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Der großen Krise des Krieges entgegen
|Goebbels vor Berliner Parteiführern : „Wir müssen die alten nationalsozialistischen Tugenden bewahren 11
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:h Berlin,  I - April. Gauleiter Reichs-
I 1... pr Goebbels  sprach am Freitaq-
f . auteinem großen Appell der Berliner
liiihrerschait, der die Kreis - und Orts-
rnntnleilerund die Führer der Gliederun-

itr NSDAP, in einer traditionellen Ber-
Versammlungsstättevereinte.

•,-einermit starkem Beifall aufgenomme '-
' Id von wiederholten stürmischen Zu-

■Ü 'ngskundgebungen unterbrochenen
^üter die politische und militärische
L(»title Dr. Goebbels einleitend aus , daß

™ einer Betrachtungder Kriegslage , be-
einoeleit». r. ‘«w«.» is in Zeitensich jagender Ereignisse,
. ü , , eten  Fanndmg*^ öluBreicher und zweckmäßiger sei , an- ..

T-sitiiausschließlichan Tagesbedingthei-
' zu halten, die Grundsätze unserer
Rührung ins Auge zu fassen , um daraus

zu schöpfen für jene innere Glau-
suirte, die notwendig ist , um Krisen

Jelastungen, die unvermeidlicherweise
: jedemKrieg verbunden sind , moralisch

suchmateriell zu meistern.
1.Goebbels erinnerte an die oft für un¬
kindlich gehaltenen Schwierigkeiten im
-J dernationalsozialistischen Bewegung
;dieMacht und betonte , daß, ebenso wie
Opferkostete, das nationalsozialistische
tokengut im deutschen Volk zu ver-
,;n, es auch schwer und mühevoll sei,
nationalsozialistischeReich gegen die
akratische und bolschewistische Feind-

Einlieferung in dieL risiegreich*durchzusetzen. Wir seien die-
raltenWelt in geistiger , seelischer und
^ moralischer Hinsicht Weit überlegen,
—übereinem'gewissen materiellen Vor¬
igaber, den sie vor uns habe , hätten

tiefere
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BiklicheHinsicht zu behaupten,

bind in Schwierigkeiten erzogen

,tir haben in diesem Ringen nicht nur
R. sondern auch Rückschläge zu Ver¬
sen, so führte Dr. Goebbels weiter aus.

Nationalsozialisten  ab 'er
rtiasolchen Sthwieri -gke -i'teiT
tbjen worden und werden deshalb

besten mit ihnen fertig . Gerade in
taKtr.: Zeiten kommt es darauf an , daß

'Dill (rihrungeiner kämpfenden Gefolgschaft
ntes nun eine Bewegung oder ein gan-
Ulk- niemals von ihren Grundsätzen
;;tht, sondern durch alle Fährnisse , Zu-
4'Äen und Widrigkeiten hindurch das
/unverrückbar im Auge behält.
NM für uns in diesem Kampi um un-

Lebensrechte und um die Lebenssub-
®unseres Volkes nur eine Möglichkeit:
, Lenau wie im Ringen um die Macht
»auch heute feige Nachqiebig-

J 9'eichbedeutend mit den Auslö-
fllI,g unseres nationalen Le-

« '■.“ SLitü ^ -.Wen« damals in
^^ FriBchfiwkSj 1,16 Parteigenossen
risrhftoh ^ »wen, um ’ -
Frischfisch tüu Usl das heute
Ui 81511' ' 4e in sejnem
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diekem Kriege auch auf uns nehmen muß¬
ten, die Anlage unserer Operationen be¬
reits heute zu den größten geschicht¬
lichen Erfolgen  geführt haben.

Der Riüg von 1939 gesprengt
Es sei eine Tatsache , die von allen allzu

leicht vergessen werde , so stellte der Mi¬
nister unter anhaltendem Beifall fest , daß
es uns gelungen sei , den Ring zu
sprengen,  den unsere Feinde 1939 um,
uns gelegt hatten . Damals sei unsere Lage
eine sehr gefährliche gewesen , und es hätte
zeitweilig den Anschein gehabt , als ob un¬
sere Gegner die um unseren Hals gelegte
Schlinge nur noch zuzuziehen brauchten.
Diese ernste Gefahr Ist heute überwunden,
der Gegner stehe weit vor unseren Grenzen.

Der Minister stellte dann in einer Be¬
trachtung der feindlichen Kriegslage unse¬
ren Erfolgen die verfahrene politische und
auch militärische S i t u a t i o n Englands
von heute gegenüber . England habe uns
1939 den Krieg erklärt , weil es nicht dul¬
den wollte , daß Danzig und ein Teil des
polnischen Korridors an das Reich über¬
gingen . Damit würde , so glaubte man in
England , das europäische Gleichgewicht ge¬
stört ; eine Störung des europäischen Gleich¬
gewichts aber würde sich nicht vereinbaren
lassen mit der englischen Forderung nach
nationaler Sicherheit.

Dr. Goebbels erläuterte nun mit zwingen¬
den Argumenten die These von der ins
Wanken geratenen britischen Kriegsziel¬
setzung , indem er erklärte , daß England , das
damals dem deutschen Volk sein Lebens¬
recht verweigern wollte , jetzt Zusehen
müsse , wie diese Verweigerung des Lebens¬
rechtes für . das nationalsozialistische
Deutschland zu einer Ue 'berlagerung
des europäischen Gleichge¬
wichts  durch den sowjetischen . Bol¬
schewismus  führe und wie England
selbst Gefahr laufe, , won diesem Gift infi-
'/jert 'Ttnd zerstört zu werden.

Die militärische Lage
Zur militärischen Lage übergehend , wies

der Minister darauf hin , daß die Ostfront
nur ein Teilgebiet , unserer Ge¬
samtkriegführung  darstelle . Man
könne also die Entwicklung im Osten nur
gerecht beurteilen im Zusammenhang mit

anderen wichtigen operativen Aufgaben,
deren Lösung uns im Rahmen unseres stra¬
tegischen Gesamtplanes bevorstünde . Ebenso
ausschlaggebend wie unsere Behauptung
im Osten sei es , daß, wenn die Engländer
und Amerikaner im Westen einen Inva¬
sionsversuch  unternähmen , sie mit
blutigen Köpfen zurückgeschlagen würden.
Darin könne der Schnittpunkt dieses
Krieges  liegen.

Wenn der Feind in dieser Beziehung sich
noch Illusionen hingegeben habe , so sei
schon das Beispiel von Cassino  ge¬
eignet , ihm eine sehr derbe Ernüchterung
zu bereiten , und wenn die Engländer und
Amerikaner sich weiter in der Hoffnung
schmeichelten , daß unsere Jagdwaffe nicht
mehr vorhanden sei , so erlebten sie schon
jetzt in wachsendem Umfange das Gegenteil
dieser Illusion . Sie würden zweifellos im
Augenblick einer Invasion auf allen Ge¬
bieten auf deutsche Reserven  stoßen,
von deren Umfang sie sich heute offenbar,
wenigstens nach ihren Aeußerungen zu
schließen , keine oder nur eine ungenügende
Vorstellung machen könnten.

Der großen Krise entgegen
Der Minister betonte unter der stür¬

mischen Zustimmung der Versammel¬
ten , daß er der festen Ueberzeugung
sei , daß , wenn im Westen die große
Entscheidung heranreife , unsere
Kriegführung diese Situation souve¬
rän meistern werde . Mit Riesenschrit¬
ten trieben wir jetzt in der politi¬
schen und militärischen Entwicklung
des Krieges der großen Krise
zu . Diese Krise aber habe für einen
politisch geschulten Menschen eben¬
sowenig etwas Erschreckendes , wie
für einen kundigen Arzt die Krise im
Verlaufe einer Krankheit.
Mit derselben Zuversicht und Selbst¬

sicherheit , die seine 1 ifbngeb Ausführungen"
charakterisieren , wandte sich Dr. Goebbels
abschließend auch der Frage des Luft-
krieges  zu . Es sei nicht zu bestreiten,
so sagte er , daß der feindliche Terror uns
schwere Belastungen aufbürde und schmerz¬
hafte Opfer abfordere . Das aber ändere
nichts an der Tatsache , daß wir ihn durch¬
stehen müßten.

Selbst der Luitterror sei für uns immer
noch erträglicher als ein Vernichtungs¬
frieden , wie ihn unsere Feinde uns zuge¬
dacht hätten . Im übrigen habe die Erfah¬
rung gelehrt , daß man unter Anspannung
aller Kräfte auch mit den schwierigsten
Problemen des Luftkrieges fertig werden
könne . Selbst unsere Rüstungsproduktion
hätten die Anglo -Amerikaner nicht wesent¬
lich zu stören vermocht.

Diese Ausführungen des Ministers wur¬
den von der Versammlung mit stärkstem
Beifall aufgenommen , der sich fortsetzte,
als Dr. Goebbels mit Worten höchster An¬
erkennung der hervorragenden Hal¬
tung der Bevölkerung  in den
Luftkriegsgebieten gedachte . Unerschüttert
und ohne zu wanken habe unter ihnen auch
die Reichshauptstadt alle mit dem feind¬
lichen Luftterror verbundenen Belastungen
und Schwierigkeiten ertragen . Er selbst , so
sagte Dr. Goebbels , sei stolz darauf , in die¬
ser so schweren Zfeit an der Spitze dieser
tapferen Stadt zu stehen.
Bald haben wir wieder die Initiative

Abschließend erklärte Dr. Goebbels , daß
wie die Bevölkerung der Reichshauptstadt
so auch das ganze deutsche Volk einig -sei
in dem Willen , dem feindlichen Terror mann¬
haft zu trotzen und die Belastungen dieses
Kampfes durch eine in Bälde wieder
auf uns übergehende Initiative
siegreich zu überwinden . Dafür sei nur not¬
wendig , daß wir die alten national¬
sozialistischen Tugenden  bewahr¬
ten , nämlich Tapferkeit , Treue,
Zähigkeit und Ausdauer. \ ^ie frü¬
her in entscheidenden Stunden , so würden
wir uns auch heute nur um so fester um
den Führer scharen und duren unseie Arbeit
und durch unseren Einsatz viur um so gläu¬
biger und um so unerschütterlicher seinem
Werke dienen . Dann werde der sichere Sieg
der Preis unserer Opfer sein.

Beifall und Jubelstürme umbrandeten den
Berl irrer-OairteTterrJaLs"cr -Sctrre~~bt?qbi te rritte'
Rede schloß die wieder nicht nur einen
Höhepunkt in der Geschichte dieser alten
Kampfstätte der nationalsozialistischen Be¬
wegung Berlins darstellte , sondern auch al¬
len Teilnehmern der Kundgebung durch
zündende Parolen die Richtschnur gab für
den weiteren Kampf um die Durchsetzung
der Lebensrechte unseres Volkes.

. . . sondern der Geschützführer einer Funzer-
hunone eines unserer Stützpunkte , die im Rah¬
men des Allunlikieulles mich die dänische Küste
sichern . l ’K .-Anfn . : Kriegsber . König (IIII)

Wechselvolle Kämpfe im Südabschnitt
Im März 156000 BRT., 22 Geleitzerstörer , 2 U-Boote, 12 Schnellboote

Ganser.
„Hansa.
Karstadt . Ab 8.

19 ®JL

Donnerstag
im grollen
des Reichs

stattrinden-
ßeneralver-
-Wohnungs-

GescböU®"
! Aufs- B» *
iw
micfiiag oe«
Entlastung
.Vura.-Hot:--

eingewinns,
Hiegt «1»
isichtnajini®
, Geschäfts
-Wolinungs-
[le6 Reichs-
9.

an»- ■
sichtsrales-

Mittwoch
nsophen̂ g
4 od . &I-
i  B el
‘Geldbetrag

’ a £ P- H-

flfe
21SK20 Uhr
n, .lohn«ng

, liekunier
383.

Kifi '. E ' tJslE ' U
‘BanrUnd]*

Ä, '' ri D^ id

■TÄSi®5'’
»s“‘oB«« *1’

Winkeln1*11”

Gesucht «*

Münnl- Ä i:'. -,. ,
lover ui- n
Tenmssrh“1*8ne,fiiliv
schlägcr dringjJ.

"‘fSV?»»"’"Ssfiss-

im Kampf um dje
zu jedem Opfer

nm der Bewegung zu  dienen,
ganzen deutschen

Schicksalskampf der Fall.
Feinden erscheint diese

Im” 11® e’n Wunder . Staunend
en s'e vor  dieser Offenbarung

5 un 3ebrochenen Volkswillens.
i,,u. onnen es  sich überhaupt nicht

einem Volk , das im
Hachi? 8 S°. schini pflich zusammen-

1"Wte im fünften Jahre dieses
:tenv aUCk  das geringste Zei-
•i? : °n Nachfliebigkeit oder Schwä-
i ai>zumerken ist.

heute das-
- und das ist
- es hat eine
durch die

Putsche Volk ist

Gut «rh- ^JrrVnanJl:J-'

GAngeh"'^ ;“sSi

nt ** *? :
üiiftd' k'

U jt u « 9 f

SSjgÖfL
;%“,r >

" le  damals , aber

Ä hUnterSchied-
»ire Führung und ist
ifisrü neu erz <» gen und 'po-
!h,ln  S e s c h u 11 worden . Diese
% . ? at sicl1  niemals vom Volke
!|»!nen» gerade in Zeiten  unserer
;!1 Füh;! Belastungen fühlten sich Volk

W '. -d- 1
üö \\v

rhöo*

flirte tf'V-i SO

d m

ticg’""r um! ff
Zf” iufh,.lr 11 Lj-.

ojjrokr»’!' ‘'r-c
B leral> llJ fr»"'";-Männ»r “Vi -.-J:"1

bed-

'eie*!;a«t B-ucksch

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  1 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht .gibt bekannt:

Die Abwehrschlacht im Süden der Ost¬
front zwischen dem unteren ukrainischen ßug
und demPruth , südwestlich Proskurow,
bei St anislau , um Tarnopol  und im
Raum von Brody  dauert in schweren
wechselvollen Kämpfen an. Die Bolschewi¬
sten erlitten ‘■erneut hohe Verluste und ver¬
loren 38 Panzer und 20 Geschütze . In den
Kämpfen haben sich die schlesisch -säch-
sisch -ostmärkische 384 . Infanterie -Division
unter Führung des Generalleutnants de Sa-
lengre - Drabbe  und die Sturmgeschütz-
Brigade 27tjL hervorragend bewährt . Der
Kommandeur eines Grenadier -Regiments,
Oberst 'Philip pi,  zeichnete sich durch
besondere Tapferkeit aus.

Bei und nördlich K o w e 1 scheiterten hef¬
tige feindliche Angriffe . Gegenangriffe un¬
serer Truppen gewanhen trotz zunehmenden
feindlichen Widerstandes Boden . Zwischen
dem Dnjepr und Tschaussy wurden starke
örtliche Angriffe der Sowjets abgewehrt,
eine Einbruchsstelle im Gegenangriff nach
heftigen Kämpfen bereinigt.

Südlich P Le s k a u traten die Sowjets mit
starker Panzer - und Schlachtfliegerunter-
stützung zum Angriff an . Ihre Durrh-
br-uchsversuche wurden in erbitterten
Kämpfen unter Abschuß von 18 feindlichen

Terroranqriff auf Schweizer Stadt
ep . Zürich,  1 . April . Wie aus Bern

amtlich mitgeteilt wird , wurden am 1. April
1944 von vormittags 10.30 Uhr an die Kan-
tone Thurgau und Schaffhausen durch nord-
amerikanische Bomber in Formationen bis
zu 30 Flugzeugen iiberllogen . EJwa um
Uhr wurden Bomben auf die Stadt Schaff
hausen  abgeworfen . In der Bahnhofs-
gegend und in derer Stadt brachen mehrere
schwere Brände aus.

Ueber den Terrorangriff auf . Schaffhapsen
erfahren wir folgende EiiizeUieileniAlsam
Sonnabend gegen 11 Uhr DuberKScha ^ p“
etwa 30 amerikanische Bomber Brmsten,
standen auf den Straßen viele Leute um
sich den Vorbeiflug arizusehem Plotzhch
zeigte eine furchtbare Detonna ‘10 "'
Unglück geschehen war . Das
Vereinshaus brannte , und auchi d.as
kommando wurde sehr schwer gftroffeiu
Der Polizeidirektor soll sich un ‘er d , f ,]s
befinden . Drei Polizeileute wurden ebenfalls
getötet . Nach bisherigen Fest | te, '"nnege "o ße
trägt die Zahl der Toten 22. Eine große
Zahl von Personen wurde verletzt.

Wie das „Berner Tageblatt " meldet be¬
richten aus der 'Todesopfer

äge , die wir in Augenzeugen , daß die Zah

' '«Mumien. 119" dCnn jC mltelnan '

... ^ run gsorden der Partei
i ? ,°n vor  ^ er  Machtübernahme

ste üt die nationalsozia-
n8ute  einen p o .l i ti s .c h e n
rd « n dar , dem das Volk

; ;--s.I'ns anve rtraut. Wie die riatio-
Regung durch die Zu-

-. is 'Jr v° n, P°ßüscher Intelligenz
; i;' s: vi j an »die Macht gekom-
‘ u8uc'1 der  jetzige Krieg

-i n-. .ISCh' s°ndern auch politisch
" - siL ?n,?eni "icht nur die Waffen

..; e'ßen und erbitterten Rin-
t ■- !.f ' die Kräfte des Geistes.

, : „mögen uns auch heute
l : ' < trw!eJ eic,!,t rein zahlenmäßig

da überlegen sein . Aber
esli mmen auch heute nicht

:. n aJ,R in den- Ausgang
Es er  der nationalsozia-
:0,.;gVn9 vom 30. Januar 1933

/ ‘ j !le  Folge der gegebenen
i , . j. 'fach einer zwangsläufigen
:s . ■' Wird es auch in dieheiß

a 9ung unserer Sie-
^ ^ fuhr Dr. Goebbels in

fort , sei es ange-
' eine f'rieqslage von heute

d»r Situation von 1933,
daß trotz mancher

Panzern vereitelt und örtliche Einbrüche ab¬
geriegelt.

In Italien scheiterten mehrere feindliche-
Vorstöße gegen den Ostteil von Cassino.
Stoßtrupps sprengten feindliche Wider¬
standsnester und Gefechtsstände . Munitions¬
lager wurden durch unsere Artillerie in
Brand geschossen.

Eine feindliche Störflugzeuge überflogen
in d%n späten Abendstunden des 3t . März
Westdeutschland.

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine
wehrten in der vergangenen Nacht vor
Tersc .heIIing  britische Schnelibootan-
griffe auf ein deutsches Geleit ab und be¬
schädigten dabei von vier angreifenden
Booten drei schwer . Andere Sicherungsfahr¬
zeuge schossen vor der Somme -Mündung
zwei feindliche Schnellboote in Brand.

Im Kampf gegen die britisch -nordameri¬
kanische Nachschubflotte versenkten Kriegs¬
marine und Luftwaffe im Monat März 29
Handelsschiffe mit 156 000 BRT 31 weitere
Schiffe mit 176 000 BRT. wurden durch Bom¬
ben - und Torpedotreffer beschädigt . Mit dem
Untergang vieler dieser Schiffe kann ge¬
rechnet werden . An feindlichen Kriegs¬
schiffen wurden 22 Zerstörer und Geleit - -
fahrzeuge , zwei Unterseeboote und zwölf
Schnellboote versenkt . Vier Zerstörer und
15 Schnellboote wurden zum Teil so schwer
beschädigt , daß auch mit deren Verlust
zu rechnen ist.

auf T50 gestiegen sei . Auf dem Marktplatz,
in dessen Nähe das Stadttheater und das
Museum liegen , sei ebenfalls eine Bombe
niedergegangen . Die Zahl der Opfer , die
es hier gab , wo gerade Markt war , ist noch
nicht bekannt . Ganze Gassen standen in
Flammen . Gräßlich verstümmelte Opfer hätten
auf der Straße gelegen . Ein anderer Platz
habe nach dem Bombardement einem um¬
gepflügten Acker geglichen . Oberhalb Flur-
liirgen gingen ebenfalls Phosphorbrandbom¬
be« nieder.

Infolge der Bombardierung von Schaff¬
hausen ist der Eisenbahnverkehr über alle
nach Schaffhausen führenden Linien vor¬
läufig eingestellt . Die letzten bedienten Sta¬
tionen sind Neuhausen und Dachsen.

USÄ.-Terror in Krieg und Frieden
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
d. Berlin , 1. April . Angesichts der sich

häufenden Anzeichen schwerer Moralein¬
bußen bei den USA .-Fliegern , die heute
schon von ihren eigenen Offizieren festge¬
stellt werden , ist die Frage begreiflich , die,
wie aus Stockholm berichtet wird , dieser
Tage der Washingtoner Korrespondent der
„News Chronicle 'jüber die Zukunftsaussich¬
ten der amerikanischen Soldaten nach ihrer

Rückkehr in die Heimat zu stellen sich ver -‘
pflichtet fühlt . Ganz offen ist in „News Chro-
nicle " die Befürchtung ausgesprochen , daß
eine ganze Reihe der amerikanischen Solda¬
ten , die in den sogenannten „Kommandoab-
teilungen " dazu ausgebildet würden , „ge¬
schickt und lautlos zu töten ", diese im
Kriege erworbene Fähigkeit im Frieden zu
Verbrechen benützen könnten . Daraus läßt
sich erkennen , was für Elemente Roosevelt
auf die europäischen Kriegsschauplätze ge¬
schickt Jiat.

Eichenlaub nach dem Heldentod
dnb . Führerhauptquartier , 1. April . Der

Führer verlieh am 26. März das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Georg Grüner,  Abteilungs-
Kommandeur in einem Panzer -Regiment , als
436. Soldaten der deutschen Wehrmacht . Die
Abteilung Grüner hat vom 10. Januar bis
20 . Februar 1944 281 Sowjetpanzer abge¬
schossen . Am 11. März fand ihr tapferer
Kommandeur den Heldentod.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 1. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Hans K i s s e 1, Kom¬
mandeur eines württembergisch - badischen
Grenadier -Regiments ; Hauptmann Herbert
Fritz,  Kompaniechef in einem württem-
bergisch -badischen Gebirgsjäger -Regiment;
Oberfeldwebel Erich B o r c h a l d t , Kom¬
panieführer in einem Meseritzer Grenadier-
Regiment ; Oberfeldwebel Helmut K a ii er¬
mann,  Zugführer in einem saarpfälzischen
Füsilier -Bataillon.

2&k neutrale Schiffe verloren
-,ep. Stockholm , 1. April . Die Verluste der

neutralen Handelsflotten während des Krie¬
ges betragen einer schwedischen Statistik
zufolge bis Ende März 1944 254 Schiffe mit
972 000 BRT. Die Mannschaftsverluste be¬
hagen 1230 Personen . Den größten Teil die¬
ser Verluste hatte Schweden zu tragen . Die
schwedische Handelsmarine hat durch Tor-

tH &Motifti md Bimatck
Von

Kurt G . Stolzenberg
Menschliche Größe wird an der Tragik

ihres Lebens gemessen . Unglück ist der
Spiegel und das Hindernis der Prüfstein des
Genies . Diese Weisheit ist uns Kindern le¬
bendiger Geschichte nahegetreten wie nie
einem Geschlecht . Die Großen der Jahrtau¬
sende , Sokrates , Alexander , Cäsar , der Che¬
rusker Hermann , die Sachsen - und Stauffer-
herrscher , Columbus , Wallenstein , Fried-

„ „tich- der .Große alle,  sind sie Glieder einer
Kette bedeutender Männer , die , Söhne Pro¬
metheus ', an Widrigkeiten ihren Gehalt er¬
wiesen und oft genug die Gemeinschaft un¬
ter dem Qpfer des Persönlichen vorwärts-
brachten , oder aber von menschlicher Nie¬
dertracht in einem für ihre Epoche schick¬
salhaft werdenden Hochflug jäh gehemmt
wurden . Undank und schlechter Lohn unter¬
strichen immer wieder die Einsamkeit miß¬
verstandener Giganten . Vielen gelang es
selten , das Joch der Konventionen macht¬
voll abzuschütteln oder den leidigen Zeit¬
geist an sich zu bändigen und mit dem eige¬
nen Odem zu erfüllen . Zu den tragischen
Fiihrergestalten , die durch Tradition und
lfmwelt gehindert wurden , ganz  Führer zu
sein , gehörte Otto von Bismarck in fast
ebenso starkem Maße wie der Freiherr vom
Stein . Eine Parallele dazu weist das Wirken
des Duce Benito Mussolini bis zum Badoglio-verrat auf.

Bismarck,  erst Mitarbeiter eines durch
Adel der Gesinnung und Staatsraison bedeut¬
samen alten Monarchen , dann Regierungs¬
chef eines kranken , gegensätzlich beeinfluß¬
ten Kaisers und schließlich verantwortlicher
Minister eines genialischen , aber menschlich
nicht großen Herrschers , verzettelte einen
allzu großen Teil seiner Titanenenergie an
die Alltagskämpfe mit Unbefugten . Freie
Menschen eines freien Volksstaates , sehen
wir heute klar und ohne Hemmungen jene
noch halb mittelalterliche Welt , da die Sa¬
lonintrige kaiserlicher Frauen , die Unbeweg¬
lichkeit der Militärs , die Laienhaftigkeit
oder Einfalt gekrönter Häupter alle national¬
politischen Entscheidungen beeinflußten,
nicht zu reden von parlamentarischen Spieß¬
bürgern oder Landesverrätern . Und es ist
doch noch gar nicht lange her , da mußte der
zum Oberhaupt aller Deutschen geborene
Mann unserer eigenen Epoche wichtige Le¬
bensjahrzehnte darauf verwenden , um in
größter Geduld und unter unermeßlichen
seelischen Opfern mit einer , von der Gegen¬
welt vorgeschriebenen Taktik erst einmal
die Möglichkeit zu erkämpfen , seine Fähig¬
keiten für den Staat einzusetzen . Bismarck
war sein ganzes |Leben damit beschäftigt,
das ihm innewohnende Monopol staatsmän-
nischen Könnens in Einklang zu bringen mit
dem dynastischen Alleinrecht staatlicher
Führung . Deshalb verfiel der Reichsbau nach
seinem Abtreten der Ruinenhaftigkeit . Die
Zeit war noch nicht reif , und am Wirken
seines heute uns führenden Nachfolgers
erkennen wir , daß erst uns Nachfahren Bis¬
marcks beschieden ist , die „gesta dei per
Germanos ", das in Deutschlands unzersplit-
tt-rter Größe sich offenbarende göttliche
Walten , zu erleben.

Im Greisenalter seines Lebens nahm nunpedierung oder Minen 218 Schiffe mit i . . . .
875 000 BRT. verloren , wobei 1183 Menschen ■fenden  Katastrophe dem & hm"ede9 Roms die

i Ketten ab , die der Altreichskanzler die
ganze Zeit seines Wirkens trug . Das , was
als Mussolinis  Lebenswerk galt , wuide
im würgenden Schatten eines verlogenen,
vergiftenden und sterilisierenden Herrscher¬
hauses vollbracht . Dieses Werk , an das der
Staatsmann seine beste Lebenskraft wandte,
ist materiell veniebtet . Das Ethos , das dar¬
aus erwuchs , lebt und blies dem aus dem
Chaos aufgerichteten Faschistenstaat neuen
Atem ein . Doch der Mann , der die Sechzig
überschritten hat und an dessen Konstitution
schon im ersten Weltkrieg mitgemachte
kriegerische Strapazen wie aufreibende
Arbeitslawinen von Jahrzehnten nicht
spurlos vorübergingen , sah sich fast

ums Leben kamen . Im vorigen Weltkrieg
wurden bei der Versenkung schwedischer
Schifle 794 Menschen getötet.

Irans Regierung wieder gestürzt
v . m. Ankara , 1. April . Die erst nach lan¬

gen , mühseligen Verhandlungen infolge der
dauernden englischen und sowjetischen
Einmischung übeibrückte Regierungskrise in
Teheran ist wieder aufgeflammt . Das Ka¬
binett Mohammed Said begegnete schon
bei seiner Vorstellung im Parlament solchen
Schwierigkeiten , daß der neue Minister¬
präsident selbst von dem Versuch absehen
mußte , wenigstens ein kurzfristiges Ver¬
trauensvotum zu erlangen.



vor einem Nichts in einem Augen¬
blick , wo andere nach einem Erben
Ausschau halten . Das ist die Tragik , die
zeigt , welcher Art große Menschen sind.
Mussolini und der Faschismus erlebten erst
im Sommer 1943 ihren neunten November.
Das Italien vorher war von der Art , wie ein
innerlich keinesfalls vom Nationalsozialis¬
mus erfülltes Deutschland nach Gelingen
der Münchener Erhebung vielleicht - gewor¬
den wäre . Denn das Wichtigste , Wesenhafte,
der wahrhaft neue Geist , war ebenso wenig
im inneren Leben der italienischen Monarchie
zu Hause wie er mit dem Gefüge eines von
den vaterländischen Verbänden der Nach¬
weltkriegszeit damals,in München errichte¬
ten Deutschlands verhaftet gewesen wäre . So
verlieh dem nationalsozialistischen Reich ge¬
rade das Mißlingen des ersten Versuches
von 1923 und die harte vom Schicksal der
Fewegung auferlegte Probe die Kriege und
Weltkrisen überdauernde Beständigkeit . Der
erste faschistische Staat war zu leicht an
die Macht gekommen und trug darum den
Keim des Unterganges in sich ., Der Marsch
auf Rom war nicht Kampf und Opfergang,
sondern ein imponierender Demonstrations¬
zug in die Macht gewesen.

Der zweite faschistische Staat , der nicht
mit dem Konzessionstropfen legitimistischen
Oeles gesalbt wurde , wird die widrige
Epoche meistern . Er macht Ernst mit seiner
Lehre und zögert nicht , sich glanzvoller Fi¬
guren zu entledigen , die das Schwarzhemd
trugen wie ein Frackhemd , je nachdem die
Situation den Anzug vorschreibt . In der
Stunde , da die Schüsse von Verona knall¬
ten , ward die Wiedergeburt , altrömischer
Tugend eingeläutet , erwies sich - die monu¬
mentale Größe des von Mussolini mit dem
Geiste des Abendlandes erfüllten Bundes der
Fasci.

Ich entsinne mich , auf dem Führerbesuch
in Italien 1938 ein leises Unbehagen selten
losgeworden zu sein . Standen ' wir in der
Nähe des Duce , schwand es . Die glanzvol¬
len Paraden und Festakte , die der Hob und
die Generalität zelebrierten , wirkten auf den
Nationalsozialisten heimlich irgendwie un¬
gesund und nicht natürlich genug . Auch
wir verstehen uns zur richtigen Zeit auf
glanzvolle Repräsentation , aber diese
braucht nicht ihre Würde bei gegensätz¬
lichen Mächten zu borgen . Im Italien der
letzten zwanzig Jahre aber war das der
Fall . Es wäre töricht , einem großen Men¬
schen wie Mussolini daraus einen Vorwurf
zu machen . Sein Genie ist gerade darum
über die Lobpreisung erhaben , mit denen
bürgerliches Denken die erfolgreichen
Durchschnittspolitiker zu überschütten pflegt.
Die unwahrscheinliche Leistung dieses Nord¬
italieners in einem von Höflingen , Frei¬
maurern und Juden schwarzer und weißer
Schattierung unterwühlten Staatswesen bie¬
tet die Gewähr für die Erhebung eines von
ihm nun restlos zu unterwerfenden Staates.
Die Zeit drängt . Die Umstände sind kritisch.
Die Reihen der Mitarbeiter sind gelichtet,
die völkische Substanz noch viel stärker
angefressen als bei uns 1933 . Aber die erst
das verworrene Gespinst herzhaft ausein¬
anderreißende , dann an die Lösung der
dicksten Knoten gehende Tatkraft des wie¬
der von vorn beginnenden Staatsmannes be¬
weist die einzig autorisierte Hand . Nach
stiller , vom bisherigen Stil des Faschismus
sehr unterschiedener Arbeit liegt das Ge¬
webe des italienischen Staatswesens im
Machtbereich der europäischen Kräfte ge¬
ordnet . Nun beginnt djer,,zähe Kampf um
die Wiederanerkennung der durch eigene
Fehler , eigene Verrät &r «und - zeitweilige
Einkerkerung ihres Führers entmachteten
und dadurch im romanischen Herzen dis¬
kreditierten Partei . Und hierin zeigt sich
abermals , daß ihr Schöpfer und Wiederer-
wecker mehr ist als ein populärer Tribun.
Das erkannten als erste keine ande¬
ren als die Kommunisten,  die
nun einmal die Einzigen sind , die sich
außer den Erneuerungs - und Ordnungsbe¬
wegungen in der neuen Welt ohne langes
Federlesen zurechtfinden . Moskau nämlich
hat unter Ueberwindung gewiß stärkster
Bedenken den aristokratischen General des
Savoyer Königs als italienischen Regie¬
rungschef anerkannt und damit für eine ge¬
wisse Zeit entscheidend gestärkt , als es
wahrnahm , daß derDuce sich beim Italiener-
tum in immer schnellerem Tempo durchsetzt,

Es ist für uns nationalsozialistische Deut¬
sche mehr als eine italienische Frage , was
sich in Oberitalien vollzieht , Es ist eine
große , grundsätzliche Angelegenheit . Nati¬
onalsozialismus und Faschismus sind die
beiden bekanntesten Wegbereiter einer nach
Ordnung und Gerechtigkeit verlangenden
Moderne . Von diesen , entsprechend ihrem
Volkstum jeweils abgewandelten , Mächten
der großen Revolution hängt das Schicksal
der Welt ab . —

Was hätte Deutschland werden können,
wenn ein so gewaltiger Erdrutsch wie auf
der Apennin -Halbinsel einem Bismarck Ge¬
legenheit gegeben hätte , sich selbst das
Fundament zu legen , anstatt auf dem vor¬
handenen Pfahlrost aufzubauen ! Störungen
im Leben -der Völker und ihrer großen
Männer sind oft von fruchtbarster Bedeu¬
tung . Denn nicht das äußerliche Glück
bourgeoiser Empfindung , sondern Leid und
blutige Kümmernis errichten eine Nation
und machen aus ihren Helden Gestalten
von dermaleinst legendärer menschlicher
Größe.

Brasiliens SeJbsfpiordpo’itik
- Eigener Bericht

dr. m. Berlin , 1. April . Brasilien , das ohne
Not gegen Deutschland Front gemacht hat,
ist von der Wallstreet nicht nur dazu aus¬
ersehen , allmählich in eine USA .-Kolonie
umgewandelt zu werden , sondern es soll
auch Roosevelt fortlaufend Soldaten für
dessen viele Kriegsschauplätze stellen . Die
ersten 12 000 Brasilianer , die für Roosevelt
in den Tod geschickt werden sollen , haben
ihre Frontausrüstung erhalten und vor ihrei
Abfahrt in Rio paradiert.

Für das Weiße Haus macht sich das
„brasilianische Geschäft " langsam bezahlt.
Dem ersten Aufgebot von 12 000 Brasi¬
lianern werden weitere folgen . In jedem
Falle wird aber brasilianisches Blut das
Leben der Söhne amerikanischer Wählet
schonen . Auch dieser Handel mit Soldaten
ist von Roosevelt nach wahltaktischen Ge¬
sichtspunkten inszeniert worden . Er gibt
seinen Landsleuten zu verstehen , daß sie
es seiner Politik zu verdanken haben , wenn
nicht nur das Sternenbanner auf dem ame¬
rikanischen Kontinent an Macht und Ein¬
fluß gewinnen konnte , sondern auch Nicht¬
amerikaner gewonnen wurden , sich für die
Interessen und Ziele der Vereinigten Staa¬
ten zu opfern.

Nachtjäger lüften ihr Geheimnis
Oberst Herrmanns erfolgreiche neue Jagdmethode —Ungläubige Frage führt zum Ruhm der „Wilden Sau
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
BZ. Berlin,  1 . April . Der große Erfolg

unserer Nachtjäger in der Nacht zum Frei¬
tag lenkt den Blick auf die neue Methode
der einmotorigen Nachtjäger . In einem PK.-
Bericht von Kriegsberichter H. Th . Wagner
lültet ihr Erfinder , Schwertträger Oberst
Herrmann,  zum erstenmal das Geheimnis.
Wir entnehmen dem Kriegsbericht folgendes:

Die nächtliche Jagd unserer . Luftwaffe-
erzielte nach Einsetzen der massierten,
gleichzeitig auf dasselbe Objekt angesetzten
Terrorverbände schnell hervorragende Ein¬
zelergebnisse . Die Namen der berühmten
Nachtjäger Prinz Sayn -Wittgenstein , Mau¬
rer oder Lent sind zu einem Begriff gewor¬
den . Geflogen wurden verschiedene deutsche
Jagdflugzeugtypen , die sämtlich zweimotorig
und schwer bewaffnet waren . Ziel blieb die
Masse der Feindverbände so wirksam zu
tieffen , daß die entstandenen Verluste für
den Gegner untragbar wurden.

ln dieser Situation entwickelte ein er¬
fahrener Kampfflieger , der selbst einige
hundert Englandeinsätze geflogen war und
die Einsatzbedingungen vor _ allem , des
nächtlichen Kampffliegers kennt , einen Plan,
dessen Verwirklichung eine-
Revolutionierung der gesamten Nachtjagd¬

methoden
bedeutete . Der Organisator und Schöpfer
der neuen Nachtjagdmethode , Oberst Hajo
I-Ierrmann , konnte innerhalb weniger Wo¬
chen nach Aufstellung des ersten noch
kleinen Nachtjagdverbandes , bereits glän¬
zende Erfolge melden . Seine neue Nacht¬
jagdmethode Und die nächtliche Jagd mit
kleinen einmotorigen Jagdflugzeugen über

dem angegriffenen Objekt selbst ohne Rück¬
sicht auf eigenen Flakbeschuß , war so phan¬
tastisch ' und neuartig , daß mancher kluge
und erfahrene Flieger den Kopf schüttelte.
Und dabei geschah wohl auch jener Aus¬
spruch , jene ungläubige Frage : „Da sollen
die Einmot -Jäger also , wie die wilden Säue
über der angegriffenen Stadt herumfahren
und jagen ???" — worauf Oberst Herrmann
nur antworten konnte : „Jawohl , wie die
wilden Säue !" — so kam diese einmotorige
•Nachtjagd zu dem eigenartigen Namen
„Wilde Sau ". Heute — fast ein Jahr nach
diesem historischen Gespräch — lüftet Oberst
Herrmanft der erst vor kurzem mit der
Verleihung der Schwerter zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde —
zum erstenmal ein wenig sein Geheimnis.
Er berichtet:

„Das bisherige System der Nachtjagd
mußte erweitert werden , um 'die Jagd mit
einmotorigen Flugzeugen , die bekanntlich
sehr schnell , sehr wendig und deren Bewaff¬
nung mindestens ebenso stark wie die der
zweimotorigen schweren Jagdflugzeuge ist.
Der Einmot -Jäger bietet zudem fiir den
angegriffenen Feind nur ein verhältnismäßig
kleines Ziel , der Flugzeugführer des Einmot-
jägers sitzt sicherer und geschützter hinter
seinem gepanzerten Motor . Der Einsatz der
',wilden Sau 1 aber erfolgt im Gegensatz zu
den schweren Jägern in der Hauptsache
über dem Zielraum sjelbst.  Der
massierte Einsatz mehrerer hundert Einmot-
jäger über einer angegriffenen Stadt mußte
dem Feind schwerste Verluste beibringen.

Das Nachtjagdverfahren der „wilden Sau"
kam besonders stark zum Tragen , seitdem

nicht nur die einmotorige Narhtjagd , son¬
dern auch die „schwere " Jagd torit zwei¬
motorigen Flugzeugen , die eine mehrköpfige
Besatzung haben , über dem von den Briten
angegriffenen Ziel zu jagen begannen . Je¬
dem Nachljagdverband ist ein bestimmter
Raum zum Jagen zugewiesen . Die einzelnen
Nachtjagdräume sind so aufgeteilt , daß ein-
ftiegende Feindverbände stets in den Bereich
bestimmter Jagdverbände gelangen müssen
und auf diese Weise laufend von immer
neuen Nachtjagdverbänden angegriffen und
bekämpft werden.

Der Einsatz der .Wilden Sau 1 kann sich
darüber muß sich die Bevölkerung klar sein
_ erst in der Folge auswirken . Die erste
Auswirkung des Einsatzes der einmotorigen
Nachtjagd und des neuen Nachtjagdverfah¬
rens wai ; die , daß die Briten sofort inre
Nachtangriffe nur noch in die Zeit  der dunk¬
len Nächte und der ausgesprochenen
Schlechtwetterperioden legten . Dunkle
Nächte und geschlossene Wolkendecke aber
sind für den Flugzeugführer der „Wilden
Sau ' kein Problem mehr , soweit nicht auf¬
liegende Wolken und Bodennebel im ganzen
Reichsgebiet auf allen Fliegerhorsten - eine
sichere Landung unmöglich machen.

Wenn überhaupt gestartet werden kann,
startet auch die .Wilde Sau ".

Unsere Hilfsmittel und Geräte sind inzwi¬
schen so verfeinert worden , daß die Be¬
kämpfung der britischen Terrorverbände im¬
mer wirksamer wurde . Die * laufende Ent¬
wicklung und weitere Verstärkung unserer
Verbände sind selbstverständlich nicht
abgeschlossen “.

Amerikanische Bordschütjen in Briter̂omhem
Dos Mannschaftsproblemder Tenorllugzeuge— Folgerungen für eine Invasion?

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

b. Berlin,  1 . April . Nordamerikanische
Bordschützen wurden als Besatzungsmitglie¬
der in den britischen Bombern während der
letzten Nachtangriffe auf deutsches Reichs¬
gebiet eingesetzt , wie englische Luftkorre¬
spondenten in ihren Wochenendbetrachtun¬
gen zum Luftkrieg schreiben.

Die englischen Zeitungen erwähnen diese
Tatsache nur sehr beiläufig , offenbar in der
Befürchtung , daß ein zu stark betonter Hin¬
weis auf diese Tatsache für das britische
Publikum neue Gesichtspunkte für die
Mannschaftsverluste in den großen nächt¬
lichen Luftschlachten über Deutschland er¬
geben würde . In ihren Monatsrückblicken
können die englischen Zeitungen nicht ver¬
schweigen , daß der März besonders
verlustreich  für die britische Bomber¬
waffe war , wobei vor allem die Abwehi-
kraft der deutschen Luftverteidigung über¬
rascht hat.

Fast jeder Einflug - in das Reichsgebiet , so
betonen britische Zeitungen , habe mit neuen
deutschen Abwehrmethoden bekannt ge¬
macht . Während des Angriff ffs auf Nürn¬
berg  sei sowohl von den deutschen Jä¬
gern als auch von der Bodenverteidigung
eine neue Art von Geschossen  ver¬
wandt worden . Die Jäger hätten Leucht¬

kugeln geworfen , die immer zu Dreien grup¬
piert gewesen seien und in der Luft Drei¬
ecke gebildet hätten . „Sie brannten ungefähr
fünf Minuten und verbreiteten ein weiß¬
liches Licht -, das den . Himmel und die Wol¬
ken erhellte ", so berichtet ein zurückgekehr¬
ter Pilot , wobei er darauf hinweist , daß die
Jäger ihre Leuchtkugeln so nahe wie mög¬
lich an der Flugbahn der Bomber abgewor¬
fen hätten . Die von der Flak abgefeuerten
Geschosse seien „wie Leuchtkugeln empor¬
gestiegen ", um dann am Himmel hängen zu
bleiben . „Darauf explodierten sie und fie¬
len wie gebündelte Brandbomben wieder zur
Erde ." Vor allem auf die Kampfmoral der
Besatzungen habe dieses Verfahren der
deutschen Luftverteidigung ihren Eindruck
nicht verfehlt.

Die größte Ueberraschung jedoch nennen
die britischen Luftfahrtkorrespondenten das
Vorhandensein „ungeahnt starker deutscher
Nachtjagdverbände “, von denen hunderte
gleichzeitig in der Luft gewesen seien . Man
habe förmlich von Jägerrudeln  sprechen
können , die bereits vor dem Ruhige net
den britischen Bomberatrom angegriffen und
ihn nicht wieder außer Schußweite gelassen
hätten.

Der amerikanische Militärkritiker Major
Seversky zieht interessante Schlußfolgerun¬

gen aus dem Vorhandensein starker deut¬
scher Jagdstreitkräfte im Hinblick auf die
bevorstehende Invasion.  Er glaubt , daß
die Jäger sich jederzeit in Jagdbomber
verwandeln könnten , um im Falle eines Lan¬
dungsunternehmens der Westmächte sich
der Invasionsflotte entgegenzuwerfen Die
Erfahrung habe gezeigt , daß die Jager sich
selbst durch den dichtesten Luftschirm der
Alliierten hindurchfallen ließen . Nach Ab¬
wurf ihrer Bomben auf die Land ingsfahr¬
zeuge könnten diese zu Jagdbombern umge¬
wandelten Jäger dann sofort den Luftkampf
gegen die anglo -amerikanischen Luftstreit¬
kräfte beginnen , die zur Sicherung des Lan¬
dungsunternehmens eingesetzt seien.

Seversky kommt zu dem Schluß , daß ein
Landungsunternehmen völlig unmöglich sei,
solange Deutschland noch über eine der¬
artig große Anzahl von Jägern und Zer¬
störern verfüge . Er ist sehr skeptisch , ob
die jüngsten Terrorangriffe auf Deutsch¬
land diese deutsche Jagdwaffe entscheidend
schwächen könnten . Die Erfahrung habe ge¬
zeigt , daß sich bei einigermaßen günstiger
Witterung den anglo -amerikanischen Bom¬
berverbänden eine Jagdwaffe entgegen¬
stelle , die von Woche zu Woche zahlen¬
mäßig und in ihrer taktischen Bedeutung
steige.

HeftigeAbwehrlchlachSenandenOslfronlfchwerpunkten
BolschewistischeAngriffe  im Südabschnitt, bei Tschaussy und Pleskau zerschlagen / Hartes,Ringen um Tarnopol

dnb . Berlin , 1. April . Im Süden der Ost¬
front griffen die Bolschewisten am 31. März
vor allem im Süd - und Westabschnitt an.
Unsere sich vom unteren ukrainischen Bug
absetzenden Truppen erreichten den Tili-
gul , ein Flüßchen , daß parallel zum Bug
nach Süden und etwa in der Mitte zwischen
der Bugmündung und Odessa ins Schwarze
Meer fließt . Unter Bildung starker Keile
versuchten die Sowjets , den Uebergang
über den Mittellauf dieses Flusses zu er¬
zwingen . Unsere von Sturmartillerie unter¬
stützten Grenadiere leisteten jedoch erfolg¬
reichen Widerstand und verhinderten den
vom Feind erstrebten Durchstoß in ihrem
Rücken.

Die im Wehrmachtbericljt erwähnte 384.
Infanterie -Division und die Sturmgeschütz-
Brigade 278 brachten bei der Verteidigung
der Brückenstellen den Bolschewisten be¬
sonders schwere Verluste bei . Im Brenn¬
punkt der Kämpfe stand hier die von Oberst
P h i 1i p p i geführte , aus zwei Regimentern
gebildete Kampfgruppe . Obwohl durch Gra¬
natsplitter verwundet , feuerte der Oberst
durch sein Beispiel die von feindlichen Pan¬
zern mehrfach überrollten Grenadiere zu
immer neuen Gegenanschlägen an , bis der
feindliche Stoßkeil zertrümmert und die
Masse der vorgedrungenen Panzer durch
Sturmgeschütze , Pak und Divisionsartillerie
vernichtet war . Kampf - und Schlachtflug¬
zeuge unterstützten die Abwehrkämpfe
durch Bombardierung feindlicher Zuführun¬
gen im Raum von Beresowka.  Trotz des
Einsatzes zahlreicher Divisionen konnte der
Feind am Tiligul nur örtliche Vorteile ge¬
winnen.

Als weitere Brennpunkte zeichneten sich
an der Südflanke der Raum beiderseits des
Dnjestr und der Pruth -Abschnitt bei Jassy
ab . Die mit Infanterie und Kavallerei an¬
greifenden Bolschewisten wurden im Zusam¬
menwirken mit der Luftwaffe abgeschlagen
oder aufgefangen , wobei unsere zu Gegen¬
stößen übergehenden Truppen mehrere Pan¬
zer : Geschütze und Fahrzeuge erbeuteten.
Am mittleren Pruth beschränkte sich de(r
Feind auf abtastende , örtlich begrenzte Vor¬
stöße . Unsere nördlich der Pruth -Schleife
im Raume südwestlich Proskurow  ste¬
henden Verbände wurden wieder von star¬
ken Feindkräflen angegriffen . Sie bewahr¬
ten sich jedoch in entschlossenen Gegen¬
stößen ihre Bewegungsfreiheit,

Zwischen den Quellgebieten des Pruth und
des Pripjet griffen die Bolschewisten an den
gleichen Punkten wie bisher an . Bei Sta¬
tt i s 1 a u setzten sie Kräfte bis zu Bataillons¬
stärke ein , deren Vorstöße unter Verlust
einiger Panzer scheiterten . Itn Stadtgebiet
seihst säuberten unsere Truppen die Stra¬
ßen von den bei - Nacht mit 20 Panzern und
etwa 20Ö Mann eingedrungenen Sowjets.
Sie vernichteten oder erbeuteten 18 Panzer,
rieben die sich im Bahnhofsgelände fest¬
klammernden Schützen auf und trieben die
versprengten Reste der feindlichen Kampf¬
gruppe zurück.

Südwestlich T a r n o p o 1 durchbrachen
eigene Panzer mit aufgor,essener Infanterie
feindliche Sperren und vernichteten dabei
neun schwere Pakgeschütze . Weitere acht

Geschütze und sieben Panzer setzte die 1 n
schwerstem Abwehrkampf ste¬
hende Besatzung von Tarnopol
außer Gefecht . Die westlich der Stadt , gegen
die Stützpunktlinien Berlin -brandenburgi-
scher Grenadiere angesetzten DuTchbruchs-
versuche scheiterten . Hier wurden während
der letzten drei Tage drei Sowjet¬
regimenter zerschlagen,  die ver¬
sucht hatten , an der von Tarnopol nach
Westen führenden großen Straße vorwärts
zu kommen.

Im Mittelabschnitt  der Ostfront
setzten die Bolschewisten zwischen Dnjepr
und Tschaussy ihre im allgemeinen etwas
schwächer gewordenen Durchbruchsver¬
suche fort . Sie bildeten örtliche Schwer¬
punkte , wodurch es ihnen an einer Stelle
gelang , mit stärkeren ’ Kräften über den
zweiten Graben hinaus in einen Wald wor-
zudringen . Dort wurden sie jedoch abge¬
fangen . Der am Nachmittag angesetzte von
Sturmgeschützen begleitete Gegenangriff
warf den Feind bis zum Abend wieder aus
dem Wald hinaus und bis »über den zweiten
Graben zurück . Im Nachstoß brachten un¬
sere Grenadiere nach schweren , noch in der
Nacht andauernden Kämpfen auch den er¬
sten Graben wieder in ihren Besitz . Die

dnb . Budapest,  1 . April . „Magyarszag"
bringt eine neue Veröffentlichung über die
verräterischen Machenschaften der ehemali¬
gen Volksfront in Ungarn . Nachdem die Zei¬
tung vor einigen Tagen die Beziehungen der
ungarischen Sozialdemokraten zum engli¬
schen Geheimdienst aufgedeckt hatte , gibt
es jetzt in großer Aufmachung ein Memo¬
randum der Kleinlandwirte -Partei wider , in
dem diese die ungarische Regierung Kallay
eine Woche nach dem Badoglio -Putsch auf¬
forderte , dem Beispiel Italiens zu folgen und
eventuell Deutschland ln den Rücken zu
fallen.

Als wichtigste Forderungen stellte die
Kleinlandwirte -Partei in diesem Memoran¬
dum auf : eine Erklärung , daß Ungarn sich
zur Neutralität bekenne und ein nichtkrieg¬
führender Staat sei , Entfernung jener Mini¬
ster , die für eine deutsch -ungarische Zusam¬
menarbeit eingetreten waren , ebenso jener
hohen Militärs , die sich für die Einhaitune
der Bündnisverpflichtung eingesetzt ' hatten,
Maßregelung jener Offiziere , die die Komi-
tatschieaufstände in der Batschka niederge¬
schlagen hatten , Entfernung aller deutsch¬
freundlich eingestellten höheren Beamten
und die völlige Aufhebung der Juden¬
gesetze.

Neue Gewerkschaftsleitung
in Ungarn

ep . Budapest , 1. April . Die nationale Ar¬
beiterzentrale , die von dem ungarischen
Reichstagsahgeordneten . Merton geführt
wird , hat die Leitung der Gewerkschaften
übernommen . Als Beweis * für die Notwen-

Hauptkampflinie ist damit in ih-rer ganzen
Breite wieder in eigener Hand . So endete
auch der 7. Kampftag der Abwehrschlacht
bei Tschaussy wieder mit einem eindeuti¬
gen deutschen Abwehrerfolg.

Im Norden  der Ostfront verdichteten sich
die feindlichen Erkundungsangriffe des Vor¬
tages , in deren Verlauf, , wie nachträglich
gemeldet wird , der schwerverwundete ' Haupt¬
mann Hermann Schütz  mit seinem Grena¬
dier -Bataillon südöstlich Ostrow einge¬
brochene bolschewistische Kräfte in schnei¬
digem Gegenstoß vernichtete , zu schweren
Abwehrkämpfen im Abschnitt ' südlich
P 1 e s k a u. Hier traten die Bolschewisten
nach schwerer nächtlicher Bombärdieiung
und etwa einstündiger Feuervocbcreitung mit
acht bis neun Schützen -Divisionen und 150
Panzern zum Angriff -an . Der Amtürm wurde
unter Bereinigung mehrerer kleiner Ein¬
brüche und unter Abschuß von 18 sowjeti¬
schen Panzern und Sturmgeschützen im we¬
sentlichen abgeschlagen . Nur an einer Stelle
konnte der Feind tief in unsere Linien ein-
dringen , doch gelang es , die eingebrochenen
Kräfte abzuriegeln und die SpÄrstellungen
trotz sich verstärkenden feindlichemüruckes
zu halten.

digkeit dieses Eingreifens verweisen Buda-
pester politische Kreise darauf , daß der
frühere marxistische Reichstagabgeordnete
Bardos wegen Veruntreuung und Unter¬
schlagung zu drei Jahren Kerker verur¬
teilt wurde . Er hatte mit einigen Spieß¬
gesellen 600 000 Pengö des „Invaliden - und
Pensionsvereins der ' sozialdemokratischen
Arbeiter veruntieut.

Telegrammwechsel
Ribbentrop —Sz'ojav

dnb . Berlin , 1. April . Zwischen dem
Reichsminister des Auswärtigen von Rib-
bentrop  und dem ungarischen Minister¬
präsidenten und Außenminister Sztojay fand
aus Anlaß der Regierungsneubildung in Un¬
garn ein Austausch von in herzlichen Wor¬
ten gehaltenen Telegrammen statt.

Der mit Kohle beladene Schoner „Cymrlc“
(340 Tonnen ), der am 23. Februar mit irischer
Besatzung den Hafen Arrlessan in Richtung
Lissabon verließ , ist nach Meldungen aus Dublin
seit zwei Wochen überfällig . Das Schiff sollte
Weizen zurückbringen.

De Gaulles „diplomatischer Vertreter“ 'von
Moskau nicht anerkannt. Der Washingtonei
Korrespondent von „Aftontidningen “ berichtet,
daß die Sowjetregierung dieser Tage sich ge¬
weigert haiie , Gaston Palewski , deif Chef des
politischen Stabes de Gaulles , als diplomatischen
Vertreter des französischen ,,Befreiungskomitees“
bei der Sowjetregierung anzuerkennen.

Eine sowletische Abordnung von Marineoffi¬
zieren ist in Haifa eingetroffen . Ihr Eintreffen
wird in Zusammenhang mit der Frage der Ueber-
fuhrung italienischer Flotteneinheiten in die
sowjetische , Marine gebracht.

Kallay sollte Badoglios Beispiel folgen
Verrat der ungarischen Kleinlandwirte-Partei erwiesen
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wesentliche Tatsache , daß die
asiatische Einheit in Aktion
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LuftlandegeneralWingate]

abgeschossen
Eigener Bericht

dr. m. Berlin , 1. April., Die Enqländer-■ .
den den „Absturz " des Generalmajor!)« «
gate , der ein hinter den japanischen 114
in Burma abgesetztes alliiertes Luffa '
korps befehligte . Diesem Korps Jg
Amerikaner und Engländer zu gleichen™
len an . Die Japaner .hatten die Landuwt
Feindverbände rechtzeitig erkannt unii
etwa 14 Tagen das 5000 Mann stärktf
landekorps umzingelt . “

Als Todestag des Generalmajors Wia
gibt Reuter den 24. März an. Zu dieseri
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müssen die Eingeschlossenen schonmU1”11“ bezeic'inet; aY r
haben , daß für sie nichts mehfzuS »«“ hrerc..Jahre -fruh"
war . Auch die Versorgung aus der Lull*- o «v.. wmm •; jjj5[aai5eibCiiwajmuic«cc
schon seit vielen Tagen, aufgehört Dir i:tjetztüber 32 Dienstjahre
heifiinislfrämPrpi Hpt  Fnnlänztnru-i jjjn ^aß auch sein Gnheifimiskrämerei der Engländerlöst diei
mutung aus , daß GeneralmajorWingalt—-
Absicht hatte , seinen Verband zu verlä
und sich auf dem Luftwege in Sicherksi
bringen.

FiievierzigjährigeTätigkeit
? vollendetheute Reichsbahn
, w-ver, EickedorferStraße
fidler Linie in d f, ei _. Ge .n

Familieüber 120 Eisenba
’Grolvater wurde bereits

vse». Der Vater war 50 Jahre,
Slaatseisenbahndienst, ■

flflldlil111U, UUW«•
:Mils als Bahn- und Weichen
7ein Eisenbahndienst gestände

S* 40jährige Tätigkeit im
Reichbankinspektor Kar.

japanische Gefc WridiCarl-Straße 65, eine 25jä
liier bei der
C121.

Reichsbankbat

Versessen Sie nlcfil

Schaft geratener britischer Oberieutnan!i
gesagt hat , ist Wingate von japanisä
Trgppen abgeschossen worden, Der
tische Oberleutnant äußerte sich imm
sehr , ungünstig über Wingate, den et
einen „Schreihals “ bezeichnte,

Cie Kämpfe in Süditalien
dnb . Berlin , 1. April. In der Nachtur

den ersten Morgenstunden des 31. Min
steten sich , stärkere Stoßtrupps an
S;tellunger > bei Gassino  heranundu
^yehtenrirergehiieh , in den Ostteil deri
^nzudl 'ijigeu .: Der Feind wurde dahi
lÜStreTefr "zurücfcgeschlagen . Koriin:-
Cassino zersprengten unsere Falischtanj
zwei Panzerbereitstellungen und«midi
ten einen Panzer im Nahkampf. Ändert?
gen süditalienischen Frönt herrschls
Freitag nur geringes feindlichesArlilln
feuer und beiderseitige Spähtrupptäi'gkEt

Im Landekopf von Nettunodrängende
scher Stoßtrupp in den WestteilderMrd
Schlucht ein , sprengte zwei Bunl.er5
fügte den Briten im NahkampfVerltsIM
Bevor der ' Gegner zu seinem Gegenstri®
setzen konnte , zerschlug das zusamt!
faßte Feuer unserer Infanteriewaffen»«*
tillerie die . feindlichen Bereitstellung®**
tere Angriffe gegen den mitlleren Ta#
Michele -Schlucht brachen ebenfalls®'1*
unserer Waffen zusammen.

Nordwestlich Carano wiesen unser!
nadiere zwei feindliche Spähtrupps«»
brachten bei einem eigenen Vorst-’
Borge Pogdora zahlreiche Gefangene
Deutsche Fernkampfbatterien Scherl-ßi
Hafenanlagen von Anzio und die fe» **» der AWu ,
Nachschubstraßen bei Nettunounter, !,-tii eingejiihrt
Flakbatterien der LufLwaffe beschossen "Urenheute abeml 1 ■ Y - ’!
liehe GeschützsteUimneri nördlich von«IpSiiaj, „. , beim  SW
tuno.
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schütterlich auf dem Boden der
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In Madrid wurde eine neue »iJ
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crhwerere Aufgaben einem Volk

■a auf eine desto höhere Stufe

j;läSv £ “ PauUeLatarde
Heinzelmännchen
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Burma isl

Regierunĝ ”"' n!; ^ d1'. D«

es Hühnchen! Keine Ahnung hatte
-] fj u :icei Wochen krank warst ! Auf-
' 7 jst man dann gewiß als allein-
'..JaHeatch?:

■ _ wo denkst du hin ! Gleich ka-
IS, die Heinzelmännchen zur Hilfe,

■p- *!,lu Krnt and tvas es sonst noch war,

dal 'l e;,ei ‘ f sendet* ifä *fnid ein. Ich brauchte nur Morgens
letzt hll ^ mpf für die » VErsWlte* Gnbensmitlelkarten und Auslagegtld vor
- ‘ b* ei,S. auf 'Udisc& f '* Ä « - schon stand nach einer

' •* L ,iies Gewünschte dort. Anfangs , als nur
‘^ ’jreckig zumute war, haben sie sogar.

gen werde Dip« ■ -SswaftSss
ui ? j r° ntnie ldungen hô 0n»tiir

d>6 abgewaschen, das Nötige ein•™* . ’r 1. ... T>. . 7 Wr

we nn er Bunna

luier gehaltenmit Besen und W'isch-
ldjppe daß der Fe indnimeS e,“ ' “' ro”afe herkamen, diese fixen Hilfen,
das  Ra" 0 u ernichtet internen? Nun, selbstverständlich aus

Rassenbewußtsein wiJ ' n Bumu ifokiiagen der anderen Hausbewohner.
"* ue„. R»^ e . entl : ^ ,1 " ’" ' ’ ' ' . ' 'waren sieeme neue Rasse.entstanT® ?*«•*JLT - waren sie da; husch  -

S „ ml f. l lum Pf und Stiel ai d',t6 K » w nimmer  f e. mich  ™ ir sel
na  wiedererobemÄ ** tü* sen bei Fieber Und Ang ‘”a*

> 1t<#l 0̂ ist diese rolksrerbundene — an sich
"UniandegfinBrSl UN. . ., 'jkrersländliche— Hilfsbereitschaft iiber-

■J. . | Ißxhicmnzufällig, die andern im Haus
0H .[rJfl,,6 sind oder vielleicht evakuiert und

r, _ „ Eigener Bericht ■ r,hoik uird - was dann ?"
dr. jn. Berlin, 1. April., m» fj . _

usein. denn die Ilauptorganisalion aller
Bon u„ 1. April., DieF„„iä,J. ,td für den Fall braucht einem nicht
rrat ^ "Absturz " des G- - rie J]f,j!nj/, ri,nn ;¥/,/liier

dengate , der ein hinter den jä'p̂ ff. ijCwM'nncbeii liegt in Form der N ach-
Hiiertes Iiilfc vschtltshilje  in den bewährten llärum Burma abgesetztes

Amerikaner ' und EnoS K°? * ^
len an. Die 'Japanerhätt*1 rt” ®ecll!l1'
Feindverbände rechtzeitia" erlfann!''5*?: Eie Tierzigjährige Tätigkeit bei der Reichs-1A „„. .y fizKälintUfljfB bauto RoirVichflhnĉVrotär I uH.1
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etwa 14 Tauen riac 5nnnw Mlt - vollendet heute Reichsbahnsekretär Lud-'
landekorps umzinneit Man"!lMh!: HRver . Odorier straße 321  Er zählt

Als Tnriocton a 7 , 'netter Linie in drei  Generationen
rribt d I . 9 des  GeneralmajorsV.'bs fe.Familieüber 120 Eisenbahndienstjahre.
3 Keiiter (den 24. März an. Zudieseifi: M* ater wurde  bereits 1848 amtlich als
müssen die Eingeschlossenenschm„■ Etiler bezeichnet, ist aber wahrscheinlich
haben , daß für sie nichts fesehw Jahre früher im Eisenbahndienst
war. Auch die Versnrnimn=„ j 2”. *, , -ä  Der Vater war 50 Jahre, von 1867 bis
schon spit violon T d P aus derLnfthin im Staatseisenbahndienst, und er selbst
heirmici ■■ eo lagen, aufgehörLDieG::jetztüber 32 Dienstjahre. Mit Stolz weist

» Kramerei der Engländer lös!iielj irf hin, dafl auch sein Großvater miitter-
mitung aus, daß Generalmajor Wingile; irreits als Bahn- und Weichenwärter vierzig
Absicht hatte , seinen Verband zuveili* » in Eisenbahndienst gestanden hat.
^•d _S2Ĉ aÛ dem Luftwege in SicheiMî (Ojährige Tätigkeit im Reichsdienst

Zum Dienstjubiläum seines'Schöpfers
BiirgerparkdirekforHugo Riggers

Einer Schenkung des auch um den Bür-
gerpark hoch verdienten Franz E. S c h ü 11 e
verdankt der Stadtwald - sein Entstehen der
Schöpfer seiner heutigen Gestalt ist - wie
wir schon gestern anläßlich der 25jährigen
Tätigkeit als Bürgerparkdirektor erwähnten,

^g °,. RJ 3gers - Ueber sem Wirken
schreibt Gustav Brandes in der Abhandlung
„Aus den Garten einer alten Hansestadt"
nach Anfuhrung der Arbeiten seiner Vor-
ganger Ohrt und Karich u . a. folgendes:

Riggers besondere Anstrengung galt dem
Sorgenkind Stadtwald . Durch planmäßige,
auf l^ ge Sicht gestellte Arbeit gelang es,
der Anlage ein wesentlich günstigeres Ge-
Rr?g® zu  9 e ben - Die Axt .wurde zunächst
gründlich gebraucht : Spiel - und Liege-
flachen entstanden ; die Wege erhielten
eine vernünftige Führung , vor allem wur¬
den ausgedehnte Radfahrwege  und
vier Kilometer Reitwege  mit einem
Sprunggarten  geschaffen , so daß den
Reitern jetzt im Gesamtpark zehn Kilome¬
ter zur Verfügung stehen . Eine weitere
langsame Durcharbeitung und Umwandlung
ist für die Zukunft vorgesehen . Wie sehr
diese Umformung , wo es angängig ist , in
der Art der schönen Gruppierungen des al¬
ten Bürgerparks mit reizvollen vielgeglie¬
derten Durchsichten erfolgt , läßt sich ' schon
heute klar erkennen . Bemerkenswert ist es
auch , wie Riggers für eine am Nordrande
des Stadtwaldes geschaffene große Spiel-
und Liegewiese  die weite Sicht über
das Blockland befreiend aufgetan hat und
wie gern dieser Blick in eine Landschaft
heute gesucht wird , die vor dreivierte ! Jahr¬
hunderten als „physiognomielos " bezeich¬
net wurde und die „Bewaldung der Biirger-
weide " veranlaßte.

Bedenkt man , daß die Waller Vorstadt
unaufhaltsam nach Osten anwächst und daß
die bremische Stadtplanung , eine Grünver¬
bindung von Wilhelm - Decker - Park und
Waller Friedhof über den Waller See durch
das Blockland zum Stadtwald vorsieht , so
springt dessen kommende Bedeutung
in die Augen.
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Vorfriihlingsstimmung im Stadlwald.

Wieder in der Heimat ihrer Ahnen
Arbeitseinsatz VolksdeutscherLandarbeiterfamilienaus Ruftiand im Gau Weser-Ems

tedateReichbanktnspektorKarl Behrens,
Wie jetzt ein in japanische Gefügt rädi-Carl-Straße 65, eine 25jährlge Caroline

;chaft geratener britischer Oberleutnante beider Reichsbankhauptstelle,, Am
jesagt hat, ist Wingate von japanijü
fryppen abgeschossen worden. Derk
ische Oberleutnant äußertesich imübri^
;ehr ungünstig über Wingate, dener
:inen „Schreihals “ bezeichifete. .

Die Kämpfe in Siiditalien
dnb. Berlin, 1. April. In der Nachlr:l

len ersten .Morgenstundendes 31.Hut
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Itellungep . bei G a s s in o heranssi
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ihzudripgen . .Der Feind vraide 4M■
r&treieh 'zrirückgeschlagen. iWhU
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wei Panzerbereitstellungen und«c
Sn einen Panzer im Nahkampf. Anden
en süditalienischen Frönt herrsdti
reitag nur geringes feindliches Art®
suer und beiderseitige Spähtrupptsl'S®:
Im Landekopf von Nettuno drangein

eher Stoßtrupp in den Westteil der»
chlucht ein, sprengte zwei Bmuet
igte den Briten im Nahkampf VerW
evor der' Gegner zu seinem Gei
stzen konnte , zerschlug das« ■*
ißte Feuer unserer Infanteriewaffe"
llerie die feindlichen Bereitste
:re Angriffe gegen den
[ichele -Schlucht brachenebenfalls»
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m  verdunkelt von 19 bis 5.15 Uhr
mfgang: 12.20, Monduntergang : 3.42, Uhr

Durch den Rundfunk ging kürzlich die
Mitteilung , daß im Zuge der Rückführung
Volksdeutscher Menschen aus der Ukraine
der Warthegau 120 000 in seinem Bereich
aufnimmt und daß dadurch die Millionen¬
grenze deutscher Bewohngr im Warthegau
erreicht ist . Aber auch under Gau Weser-
'Ems* erhält im Augenblick einen Zuzug
Deutscher aus dem Sowjetgebiet . In einem
Durchgangslager des Gauarbeitsamtes treffen
Tag und Nacht Transporte ein.

Fast 2000  Volksdeutsche sind bereits
hier und werden fast durchweg in die

Landwirtschaft vermittelt.

Wenn man sich mit den Volksdeutschen
unterhält , kann man immer wieder feststel¬
len , wie ’' froh diese Mensttfen sind, *däß "Sie
nicht in die Hände der Bolschewisten gefal¬
len sind . Sie haben sehr viel Schweres
durchgemacht Es ist auffallend , daß die
Zahl der . Männer verhältnismäßig gering ist.
Fast in jeder Familie ist ein männliches Fa¬
milienmitglied verschleppt , und die Frauen
und Mütter haben seit Jahren keine Nach¬
richt mehr von ihren Angehörigen . Dieser
Schmerz beweist aber Freude darüber , daß
sie endlich hier sind . Vor allem brennen sie
darauf , endlich arbeiten zu können . Viele
von ihnen sind nämlich schon -sehr lange
unterwegs . Haben mehrere Monate , einzelne
sogar schon ein Jahr in Lagern zubringen
müssen . Sie kommen in der Hauptsache aus
der Ukraine.  Einzelne aber auch aus der
Gegend Rostow , aus dem Kaukasus , aus
Minsk , einige aus der Umgebung von Lenin¬
grad . Die meisten gehören geschlossenen
Siedlungsgebieten an . Ihre Vorfahren sind
vor einigen Jahrhunderten aus Deutsch¬
land  ausgewandert . Eine Frau aus der
Leningrader Gegend , die mit ihren Kindern
und Enkelkindern hergekommeri ist , er¬
zählte , daß sie von ihren Großeltern immer
gehört habe , sie stammten aus Preußen . Ihre
Vorfahren seien mit Katharina nach Ruß¬
land gekommen . Das - Bewußtsein der deut¬
schen Abstammüng ist besonders stark bei
den Deutschen . Sie sind Friesen und vor

etwa 300 Jahren aus unserer Heimat in den
Osten gewandert . Zunächst in die Weichsel¬
niederung und vor 150 Jahren weiter nach
Südrußland.

Der VDA .-Gauverband Weser -Ems über¬
nahm im Aufträge des Gauamtes für Volks¬
tumsfragen die Betreuung dieser Rußland-
Deutschen und rechnet damit , daß die Be -,
völkerung des Nordseegaues diese neue
volkspolitische Aufgabe unserer Heimal
verstehen und mit Verständnis diesen Volks¬
deutschen ihr Einleben in unserem Gau er
leichtern wird.

Das Begabtenförderungswesen
• w im Gau Weser-Ems
Er trat als , Kadett in die Dienste des

Norddeutschen Lloyd . Während der Schul¬
schiffzeit hatte er einen Unfall in Chile.
Der rechte Arm mußte 'amputiert werden.
Was nun ? Mit der Seefahrt , mit der Lauf¬
bahn eines Schiffoffiziers war es vorbei.
Im Büro fand Karl K. sich wieder , doch
die Seefahrt ließ ihn nicht los . Mit ihr
wollte er weiter verbunden bleiben , und
er fühlte das Zeug in sich ' zum See¬
fahrtlehrer.  Ein umfangreiches , zehn-
semestriges Studium an der Universität
Göttingen ist dafür nötig . Jür selbst konnte
die Mittel nicht aufbringen . Das Begabten¬
förderungswerk des deutschen Volkes wurde
angerufen , und K. aus Bremen konnte stu¬
dieren , nachdem eine Eignung auf einem
Ausleselager ' festtjestellt war und ihm die
fehlenden Mittel zur Verfügung gestellt
wurden.

Eine solche Förderung wird in Zukunft
vielen Deutschen , Männern wie Frauen,
ein Berufsziei verwirklichen helfen , das
oft wegen materieller Sorgen ' unerreichbar
schien . Die vergangenen Jahre haben hier
schon zahlreiche erfreuliche Beispiele ge¬
bracht . Einige begegneten uns kürzlich,
goch . Da ist Franz Th ., das 5. Kind eines
Landarbeiters . Er wird , wie viele andere,
zum Fachschulingenieur  gefördert.

Aufm : BZ. Feil!

Heinrich G. war ais Schuhmacherlehriing
Gausieger im letzten Friedensberufswett¬
kampf . Sein Ziel war , tüchtiger Facharbei¬
ter im Schuhmacherhandwerk zu werden.
Er konnte die Meisterschule seines Hand¬
werks in Bischhoffswerda besuchen , weiter
die Reichsfachschule für Schuhmacher.
Der Maurer und Zimmerer VolkertH . wurde
1938 Gausieger in seiner Sparte . Er konnte
mit Hilfe des Begabtenförderungswerkes
auf einer höheren technischen Staatslehr¬
anstalt für Hoch - und Tiefbau eine gründ¬
liche Ausbildung durchmachen . Darüber
hinaus steht ihm die Hochschule noch
offen . '

Aehnlich geht es vielen begabten jungen
Menschen . Häufig haben sie mit ihrer Aus¬
zeichnung im Reichsberufswett¬
kampf 'ihr Glück gemacht . Andere wieder

wurden in den vergangenen Kriegsjahren,
in denen der Berufswettkampf nicht statt¬
fand , in Ausleselagern  ermittelt . Be¬
sondere Bedeutung wird das Begabten¬
förderungswerk in der kommenden Zeit für
die Kriegsversehrten  haben . Es ist
selbstverständlich , daß für sie die .fördern¬
den Maßnahmen in größtem Umfang durch¬
geführt werden . ' Dr. Ju.

Musik und Sport
zur Reichsstrafjensammtung

Zur Unterstützung der Reichsstraßen-
sammlung hat die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " für heute folgende Veran¬
staltungen vorgesehen : Auf dem Markt¬
platz  ab 10.30 Uhr Tischspringen einer
Betriebssportgemeinschaft , ab 10.45 Uhr
Gymnastik und Tanz der Kreisfrauensport¬
gruppe ; auf dem Domshof  ab 10.30 Uhr
Turmball und Korbball sowie Kampfball
für Männer , ausgeführt von mehreren Be¬
triebssportgemeinschaften : vor H i 11m a n n
ab 10.30 Uhr ebenfalls Turmball und Korb¬
ball der Betriebssportgemeinschaften Lef-
fers , Jansen & Wollens , Neelmeyer und
Nordd . Kreditbank ; auf dem Bahnhofs¬
platz  um 11 Uhr Tischspringen , um 11,15
Uhr Rollschuhlaufen u. um 11.00 Uhr Gym¬
nastik , ausgeführt von einer Betriebssport¬
gemeinschaft und der Kreisfrauensport-
gruppe.

Platzkonzerte  veranstalten von 11
bis 12 Uhr auf dem Domshof , von 11 bis 12
Uhr auf dem Markt und vonllbis 12 Uhr
auf dem Bahnhotsplatz zwei Musikzüge und
ein Handharmonika -Orchester bremischer
Betriebe . Ein weiterer Bremer Betrieb hat
auch heute auf dem Liebfrauenkirchhof
einen Schießstand  errichtet.

Sonderausgabe von Kalbfleisch
Das Ernährungsamt der Hansestadt Bre¬

men — Abt . B — teilt folgendes mit:
Auf Grund einer Ermächtigung des

Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat der Gauleiter angeordnet , daß
auf die Abschnitte der 2. Woche  der
Reichsfleischkarten 61 sowie auf die >Fleisch¬
abschnitte der 2. Woche der Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter 61 anstatt
250 g Fleisch oder Fleischwaren 5 0 0 g
Kalbfleisch zur  Ausgabe kommen . Es
können daher auf diese Abschnitte keine
Fleischwaren und keine , anderen Fleisch¬
arten , sondern nur Kalbfleisch bezogen wer¬
den . Die Abschnitte der 2. Woche gelten
für den Kalbfleischbezug bereits in der
1. Woche , also ab 3. 4. 1944. Weitere Ein¬
zelheiten werden noch bekanntgegeben.

Elternversammlung Rembertischule . Die
Eltern der in Sachsen befindlichen Schüle¬
rinnen Verden zu einer dringenden Bespre¬
chung auf Dienstag , 4. April , nachmittags
5 Uhr in die Aula der Schule Karlstraße
(Eingang Philosophenweg ) gebeten.

Den 85. Geburtstag begeht heute Frau Marie
C a s s e n s, Seemannstr . 10b (z. Z. in Harpstedt)
in körperlicher und geistiger Frische.

25 Jahre am Arbeitsplatz ist heute der Vorar¬
beiter Johann Block,  Br .-Lesum, Steinkamp 22.

HANSEATEN
Wilhelm Hufeland der erste Turnlehrer in Bremen

Die ersten amtlichen Nachrichten über
das Turnen in Bremen liegen aus dem
Jahre 1318 vor . Damals führte die hiesige
Hauptschule den Turnunterricht ein . Be-
sönders der Vorsteher der Vorschule die¬
ser höheren Bildungsanstalt , Prof . Dr. F.
Strack, , hatte sich sehr energisch für ihn
eingesetzt . Seinem Einfluß war es zu ver¬
danken , daß im Garten des Eschen-
h q f e s an der Domsheide ein Turnplatz
eingerichtet wurde . Trotz aller guten Vor¬
sätze wollte es aber mit dem Turnen nicht
so vorangehen . Erst mit der Berufung Wil¬
helm Hufelands im Jahre 1843 trat hierin
ein großer Umschwung ein . Dieser hervor¬
ragende Turnlehrer hat sich damit für alle
Zeiten ein unvergängliches Denkmal in
Bremen gesetzt.

Hufeland , ein Verwandter des berühmten
Berliner Arztes Christian Hufeland , wurde
am 20. April 1817 in Berlin geboren . Er be¬
suchte das Gymnasium seiner Vaterstadt
und wollte , wie sein berühmter Großonkel,
Arzt werden Aber ein akutes Augenleiden
hinderte ihn daran , das Studium abzu-
schließen . Da lernte er Ernst Eiseien ken¬
nen , der mit Friedrich Ludwig Jahn eng

befreundet wat . Mit heller Begeisterung
verschrieb sich Hufeland jetzt der Turn¬
sache,  und binnen  kurzem bildete er
sich als Turnlehrer aus . Einige Zeit vor
seiner Wirksamkeit in Bremen war er Lei¬
ter einer orthopädischen Anstalt in Hil-
desheim.

Die Hauptschule schloß mit Hufeland
einen eigenartigen Vertrag ab . Eine feste
Anstellung erfolgte nicht ; er hatte den
Turnunterricht als Privatlehrer zu erteilen.
Ihm wurde ein jährliches Gehalt von 400
Talern zugebilligt . Als Hufeland seine hie¬
sige Tätigkeit aufnahm , kaufte die Haupt¬
schule von ihm Turngeräte im Betrage von
400 Talern . Der neue Turnlehrer setzte es
durch , daß auf dem Turnplatz auch ein
Turnsaal erbaut wurde , den er auch für
Privatstunden benutzen durfte . Der Turn¬
unterricht unter Hufelands Leitung ließ sich
gut an . Auch das weibliche  Geschlecht
war wider Erwarten . erheblich daran be¬
teiligt.

In dieser Zeit , die Hufeland eine jähr¬
liche Nettoeinnahme von etwa 1000 Talern
brachte , konnte er es sich sogar erlauben,
einen Hilfslehrer als Mithelfer anzustellen.
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":î UI!d der dunkle Turm der
v -sm Pa,?6 ■ fr den schön gepflegten
fc* •* zwi 1 leuch teten tiefblaue La-
•” ■i.. iLC“an  endlosen Rasenflächen

ßaumgruppen . Auf den 1
“Ppterten Damen und Herren

MA esic^tern' und ein endloser
*4» deV™”.®11 Autos flitzte hin und

sPtegelblanken Asphalt.

Aber dann ging es zurück in das tZentfum
der Stadt und hinein in die Slums und Ba¬
rackengassen , in den Schmutz und Gestank
des südlichen Stadtviertels , wo Neger und
zerlumptes Gesindel das Straßenbild be¬
herrschten . Der wiederliche Geruch aus den
gewaltigen Schlachthöfen vermischte sich
hier mit dem Ruß und dem Qualm aus zahl¬
losen Fabrikschloten . Schreiende Kinder und
betrunkene Männer , Scharen von herum¬
lungernden Arbeitslosen , schmutzige Frauen
mit ausgemergelten Gesichtern , die in Ab¬
falltonnen herumstocherten , Schlächterläden
mit hebräischen Firmenschildern , Bierhöhlen,
zerfallene Bretterbuden , wüste Bauplätze,
Autofrtedhöfe , guf denen arbeitslose Männer
räuberten , ein jammervoll trauriger An¬
blick '.

An der Grand Grossing stieg er aus und
wunderte zu Fuß durch schmutzstarrende,
mit Packpapier und zerfetzten ZeHungen

i übersäte Straßen . Solche Anblicke war er
von den Städten des Westens her nicht ge¬
wohnt , nicht einmal in den Hafenstraßen
von San Franzisko gab es so etwas an Unrat
und Unsauberkeit . Hatte denn diese Dreiein-
halbmillionen -Stadt keine Straßenreinigung.
Hatten die Stadtväter hier keiner Ahnung
von Hygiene ? Ober war auch das nur tur
die oberen Zehntausend ? *

Er kam an eine kleine Grünfläche , die mit
Bäumen und Gebüsch spärlich bestände^
war . Ursprünglich war dieser Platz wohl
einmal als Park gedacht , aber wie sah er
aus ! Auch hier auf allen Wegen Zeitungs
fetzen , Obstreste und leere Zigaretten¬
schachteln . Zwischen den Bäumen lagen zer¬
brochene Apfelsinenkisten , Eimer , Topfe und
anderer verbeulter Hausrat , and zerlumpte
Menschen krochen durch diesen Garu “JPe
häufen , auf der Suche nach irgend # twas
Brauchbarem.

Die Bänke an den Wegen waren dicht b̂e¬
setzt . Ein paar Männer führten einen hef¬
tigen Disput , andere lasen Zeitung , dife me

sten aber schliefen . Er sah eine schwangere
Frau , die mit vornübergeneigtem Kopf
schnarchte . Sie hatte einen Arm um einen
halbgefüllten Sack geschlungen , in de ^j sie
anscheinend ihre ganze Habe gesammelt
batte . Ihre schmutzstarrpnden Hände waren
verarbeitet , ihr Gesicht von tiefen , entstel¬
lenden Furchen durchzogen , — eine Bür¬
gerin der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , des stolzesten Landes der Welt.
Whlche Hölle mochte das Kind erwarten,
dem sie in Kürze das Leben geben sollte?

Felix geriet immer tiefer in das Labyrinth
von Mietskasernen , Schuppen , Hütten und
erbärmlichen Behausungen . „Rags , ragsl ”*
gellten immer wieder quäkend und langge¬
zogen die Schreie der schwarizen Lumpen¬
sammler . Vorsintflutliche Fords klapperten
mit lächerlich hohen Chassis über das aus¬
gefahrene Pflaster . Junge Negerinnen und
fette „Mammys ", die mit aufgestützten Ell¬
bogen in den Fenstern lagen , riefen ihm un¬
mißverständliche Einladungen zu und lach¬
ten meckernd hinter seinem Rücken , wenn
er unbeirrt seinen Weg fortsetzte . Der
säuerliche Gestank , der aus den Abfallbot¬
tichen am Straßenrand aufstieg , verpestete
die Luft.

Aus einer Pfandleihe drang wüstes Ge¬
schrei und lautes Weinen einer Frauen¬
stimme . Wieviel Elend und Not , welche Ver¬
brechen und Laster mochten hier verborgen
sein , dachte Felix bitter . Er trat in den
Lichthof eines Häuserblocks , aus dem laute
Radiomusik ertönte . Es jvar ein graues Vier¬
eck voller Schatten und Düsterkeit Felix
ning der Musik nach und gelangte in eine
winzige Tischlerwerkstatt , durch deren trübe
Fenster Lampenlicht schimmerte . Er sah
einen Mann in Hemdsärmeln und Overall
beim Sägen , und in einer Ecke am Boden
spielten zwei kleine Jungen mit Holzklötz¬
chen und Hobelspänen.

Felix überlegte einen Augenblick , ob
er weitergehen sollte , aber als er sah , daß

der Tischler ihn bemerkt hatte , trat er kuiz-
entschlosseri ein . Er grüßte höflich und
zeigte seinen Presseausweis vor . Der Hand¬
werker betrachtete den Eindringling miß¬
trauisch und mit einem bitteren Lächeln.
Das Radio lärmte weiter . Der Mann mußte
schwerhörig s^ n.

Felix Sander schrie ein paar freundliche
Sätze in das Getöse . Er käme von 'der „Tri¬
büne ". Jawohl , sie seien dabei , eine Artikel¬
reihe über das - Wohnungselend zu schrei¬
ben . Ob er ein paar Fragen an ihn stellen
dürfe.

Der Tischler schaltete das Radio aus , spie
einen Spritzer Tabakssaft in die Späne und
wies auf einen Schemel neben der Hobel¬
bank . „Da, setzen Sie sich , junger Mann,
und sprechen Sie laut , ich höre schlecht !"

Es dauerte nicht allzulange , da hatte der
Tischler allein das Wort . Er war Ire. O’Con-
nor hieß er , war vor fünfzehn Jahren ins
Land gekommen , hatte eine Irin geheiratet
und war Vater von vier Kindern . Außer sei¬
nem Bruder Jim , der im Norden der Stadt
Polizist war , hatte er keine Verwandten in
den Staaten.

Zu Anfang war es ihm gar nicht schlecht
gegangen . Er hatte in Camden in einer
Grammophonfabrik gearbeitet , schließlich
konnte er sich nach einigen Jahren selb¬
ständig machen und seinen Verdienst erheb¬
lich steigern . Dann kam das Jahr 1930:
die große Krise fegte sein kleines Unter¬
nehmen mit vielen tausend anderen über
den Haufen . O’Connor war nicht imstande,
die Hypothekenzinsen für sein kleines Haus
zu bezahlen , das er Inzwischen in rastloser
Tätigkeit zu einem Schmuckkästchen ver¬
wandelt hatte — die Firma , der das Haus
gehörte , setzte ihn , nachdem er drei Mo¬
nate keine Zinsen mehr zahlpn konnte , ohne
einen Cent Entschädigung für die nicht un¬
beachtliche Anzahlung mit Frau und Kin¬
dern auf die Straße — um das Haus einem
anderen zu verkaufen , irgendeinem gutgläu-

Nichtswilrdig ist die Nation , die nicht
ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre.

Schiller.

bigen , der gewiß auch schon längst wieder
hipausgejagt war . „Jawohl , Herr , so macht
man hier Geschäfte !"

Schließlich war er hierher nach Chikago
gekommen und hatte wieder eine kleine
Werkstatt In der Hauptsache arbeitete er
für einige Vaudevilletheater von Manuel
Valentino , der zugleich ^ach Eigentümer
des Hauses war , in dem er nun zur Miete
wohnte . Sein Verdienst war knapp , er
reichte gerade aus , die Familie mit dem
Notwendigsten zu versorgen.

Unglücklich war er nicht . Wie viele
kannte er, denen es tausendmal schlechter
ging . Nun , und eines Tages mochten wohl
die Zeiten wieder besser werden . Roose-
velt hatte sie ja immer wieder getröstet.
Schließlich war dieses Leben hier doch
noch besser als in Irland.

'Felix drückte ihm beim Abschied ein
paar Doliarscheine in die Hand , dann
machte er sich auf den Heimweg.

Erschöpft und niedergedrückt kam er am
Abend in der Beiden Avenue an. Müde
stieg er die Treppen zu seinem Zimmer hin-
ar c, schleuderte den Hut auf den Tisch,
setzte sich auf pinen Stuhl und schloß die
Augen . Er sah noch einmal das faltige
Schildkrötengesicht von Sam Wolff vor sich,
und es erschien ihm wie ein Wappenbild
dieser Stadt . Wie konnten Reichtum und
Elend so nahe beieinander wohnen ? Warum
taten die Stadtverwaltung und der Staat
nichts gegen diesen Jammer von Millionen
Menschen , die ihr ganzes Leben im Schat¬
ten verbringen mußten ? Diese verhungerten
Kinderl

(Fortsetzung folgt)



184ö nahmen von 361 Schälern der Haupt¬
schule 117 am Turnunterricht teil . Aber
bald setzte ein gewaltiger Rückschlag ein.
Hufeland wandte sich in seiner Not an
die Schulbehörde und bat , den Turnunter -,
rieht obligatorisch  zu machen . Die¬
sem Ersuchen wurde sofort stattgegeben -.
Allerdings konnten die Schüler auf Antrag
vom Turnunterricht entbunden werden.

Noch einmal war für kurze Zeit ein Auf¬
stieg der Turnanstalt zu verzeichnen . Dann
ging es aber rapide bergab . 1853 erschie¬
nen nur noch 49 Knaben zunr Turnunter¬
richt . Dabei zählte die Hauptschule 472
Schüler . In seinem bisherigen Mithelfer
hatte Hufeland zudem einen unliebsamen
Konkurrenten erhalten . Dieser war seit 1849
Inhaber einer Privatturnanstalt , die sich
eines regen Zuspruchs erfreuen konnte . Die
Schuldeputation erwog nunmehr die Durch¬
führung des Turnens als Pflichtwnterrlcht.
Aber der Lehrkörper wehrte sich heftig da
gegen . Er vertrat u . a . die Ansicht , daß ,,die
Ruhe der übrigen Stunden durch das Tur¬
nen gestört werde , manche Fächer könnten
direkt nach deiü Turnen gar nicht gegeben
werden ". Die Deputation beschloß darauf¬
hin die Aufhebung  des Turnunterrichts.
Das war 1853. Vielleicht haben hierbei die
Maßnahmen der Reaktion mitgewirkt,

Hufeland wäre jetzt mittellos gewesen,
wenn er nicht 1846 eine Bade - und
Schwimmanstalt an der kleinen Weser er¬
öffnet hätte . Diese Anstalt , die ihm einen
Nebenverdienst einbrachte , übte auf die
bremische Jugend eine große Anziehungs¬
kraft aus und erfreute sich einer großen
Beliebtheit . Bis zum Jahre 1902 hat die
Hufelandsche Badeanstalt bestanden . Sie
mußte dann dem Wasserwerk , das seine An¬
lagen erweitern wollte , Platz machen.

In weiten Kreisen galt Hufeland als eine
beliebte Persönlichkeit . Er war stets zur
Stelle , wenn es hieß , sich für die Turnsache
einzusetzen . 1846 zählte er zu den Grün¬
dern des Vereins „Vorwärts " . Ein Jahr
später gab Hufeland die Anregung dazu,
eine Turnabteilung dieses Vereins ins Leben
zu rufen . Auch an der Gründung des „ All¬
gemeinen Bremer Turnvereins " im Jahre
1860 war er beteiligt . Eine lebhafte Tätig¬
keit entfaltete Hufeland überdies in zahl¬
reichen gemeinnützigen Vereinen.

Am 2, Februar 1879 ist er verstorben . ©

Die neuen Filme
„Die Feuerzangenbowle"

Gehaltvoll und eingängig wie die Feuerzangen¬
bowle seligen Angedenkens ist die heitere
Fabullerkunst Heinrich Spoerls,  dessen drit¬
ter Roman (nach „Wenn alja Menschen Engel
wären “ und „Der Maulkorb “) wieder einem Film
Titel und Inhalt gab . Die Bowl© ist der an¬
regende Mittelpunkt eines Kreises alter Knaben,
die allgemach ins Fahrwasser fröhlichster Jugend¬
erinnerung gleiten ? was gibt es da aber fröh¬
licheres (für Menschen mit Humpr ) als die
Schule , die Lehrer und die Streiche , die man
ihnen spielte . Einer ist in der Runde , dem diese
Erlebnisse entgangen sind , da er nur einen Haus¬
lehrer hatte . Statur und Alter erlauben ihm. das
Versäumte nachzuholen , und , Schüler unter
Schülern , tut es ihm bald keiner gleich an Er*
findungsgabe zuungunsten eines geplagten Lehr¬
körpers . Der Film läßt es dahingestellt sein , öb
dieser Schritt zurück in ein verlorenes Jugend¬
paradies wirklich getan oder nur als Wunsch¬
traum heraufbeschworen wurde , und schließt mit
einer nachdenklichen Betrachtung . Für die Zu¬
schauer aber entwickelt sich eine pausenlos
höchst vergnügliche Szenenreihe aus Inhalt —
Spoerl schrieb selbst das Drehbuch — und Dar¬
stellung Heinz Rühmann  glänzt in der Rolle
des Pennälers (wie schon ., einmal ■. vor Jahren in
einem Film) mit allen Voll - und Zwischentönen
der ihm eigenen Komik , und eine schlechthin
vollkommene Charakterisierung finden Lehrer¬
figuren eines vergangenen Zeitalters durch Erich
Ponto,  Paul Henckels  und Hans Lei¬
belt.  Die Spielleitung des Films , der allen Zu¬
schauern mit jungem Herzen echte Heiterkeit
schenken wird , hatte Helmut Weiß.

Wir sahen diesen ausgezeichneten Film kürz¬
lich schon in einer Veranstaltung , zu der Gau¬
propagandaleiter S e i f f e Kriegerfrauen und
-wiiwen eingeladen hatte.

„In flagranti"
Viel © Filme nennen sich „Komödie ', dieser,

der es nicht tut , kommt ihr recht nahe Jeder
der Handelnden rennt mit aller Energie hinter
einem Phantom her ; niemand ist in Wirklichkeit
der , für den er gehalten wird , jedoch ordnet eine
höhere komödiantische Fügung zum Schluß alles
zum Besten . Eine Sängerin ist eifersüchtig , und
eine Detektivin erhält . den Auftrag — ihren
ersten —, den Treulosen , zu überfahren » -.in
flagranti ”, auf frischer Tat , Ernst Mari ich ka
macht daraus eine Handlung aus einem Guft vol¬
ler Einfälle und ohne Atempause in der Komik
der Verwicklungen , Hans Schweikart  zeigt
sich auch auf dem Gebiet der leichten Film-
muse als Meister der Inszenierung . Peter Kren-
ders trockene Synkopen geben Jen munteren
musikalischen Untergrund . Margot Hielsdter über¬
zeugt in Erscheinung und Spiel / on der Berechti¬
gung ihres starken Hervgrtreten * in Filmen iüng*
sten Datums , und Ferdinand Marian gefällt auch
von der heiteren Seit ©. Auch die übrigen Dar¬
steller schöpfen aus dem Vollen dankbarer Rollen

Arini Arnurius -W‘’?ilshaeuser

Kreisleiter und staatliche Verwaltung
Gleiches Ziel, verschiedene Aufgaben und Arbeitsweisen

Innerhalb der NSDAP , haben die Ho - tums , durch die Verschiedenartigkeit der
heitsträger  besondere , den gesamten
Rahmen der Partei umfassende Aufgaben zu
erfüllen . Die Hoheitsträger sind für das
ihnen zugeteilte Gebiet die

Bürgen für die Erfüllung und Sicherung
de « Nationalsozialismus,

sie sind verantwortlich für dis politische
Willensbiidung , die Menschenfühiung und
Menschenbetreuung , Unter den Hoheitslrä-
gern der Partei aber — den Gauleitern , den
Stellvertretenden Gauleitern , den Kreislei¬
tern , den Ortsgruppen », Zellen - und Block¬
leitern — nimmt der Kreisleiter  wie¬
der eine Sonderstellung ein , da sämtliche
Befehle der Partei vom Kreisleiter in die
praktische Wirklichkeit umgesetzt werden
Er hat den Sinn dieser Verfügungen , Anord¬
nungen usw . den Menschen seines Kreises
so verständlich darzubringen , daß jeder ein¬
zelne sich freiwillig und aus innerer Ueber-
Zeugung diesen Anordnungen als seinen Ge¬
setzen fügt.

Genau so wie von oben herab dm Wille
der Führung durch den Kreisleiter zur Tat
wird , genau so geht auch der Prozeß von
unten herauf vor sich . Beim Kreikleiter
werden

alle positiven und negativen Regungen
der Volksgemeinschaft

aufgefangen , gesichtet , geformt und ln die
richtige Bahn gelenkt , Aus ihnen erkennt er
die jeweiligen politischen Notwendigkeiten
und zieht daraus seine Konsequenzen . So¬
weit seine Feststellungen über den Rahmen
des Kreises hinaus Bedeutung haben , teilt
er diese auch seinen Vorgesetzten Dienst¬
stellen zur weiteren Verwertung mit , wie
überhaupt die NSDAP , als Trägerin der na¬
tionalsozialistischen Idee , durch ihre Füh¬
rungsaufgabe zuliefst im Volke verwurzelt,
mit ihren Erkenntnissen der politischen
Notwendigkeiten über den Leiter der Partei-
Kanzlei dem Staat Anregungen und Unter¬
lagen für Gesetze gibt und so letzthin Ver¬
treter und Verfechter des Willens unserer

-Volksgemeinschaft  ist,
Das Verhältnis der Partei zur staatlichen

Verwaltung oder des Kreisleiters zun , Land¬
rat wird bei gleichem Ziel , nämlich der Er¬
haltung und Weiterbildung unse . es Volks-

Arbeitsgrundlagen und der Aufgaben ge¬
kennzeichnet , Die Grundlage für die Arbei.
der NSDAP , ist die nationalsozialistische
Weltanschauung , die in ihren Grundsätzen
un‘d Erkenntnissen unumstößlich ist , aber
in ihrer Anwendung keine feste Form
kennt , sondern sich den jeweils gegebenen-
Verhältnissen beweglich anpaßt . Die staat¬
liche Verwaltung dagegen hat mit ihren
Gesetzen , Erlassen und sonstigen Vorschrif¬
ten Arbeitsanweisungen , die durch die Ein¬
schaltung der NSDAP , wohl oen jeweiligen
Erfordernissen entsprechend . ausgerichtet
werden , aber damit für die staatliche Ver¬
waltung immer unbedingt feststehend # Ar¬
beitsunterlägen bleiben.

Die Verschiedenartigkeit der Aufgaben
liegt darin , daß

erforderlich , da beide Aufgaben in einer
Hand eine unmögliche Arbeitsbelastung be¬
deuten und der Kreisleiter -Iiürgermeisrer
oder der Kreisleiter -Landrat entweder das
Arbeitsgebiet des Kreisleiters oder dasjenige
des Bürgermeisters bzw . Land 'rates vernach¬
lässigen und schließlich den Wey ues ge¬
ringsten Widerstandes gehen und danach
nur noch verwalten würde . Dieses aber wäre
die Ausschaltung des Motors.

Die größtmögliche Leistung für die Ge¬
meinschaft wird dann erzielt,

die Partei führt,

das heißt : sie gewinnt , sie überzeugt , sie
erzieht , sie schafft eine freiwillige Gefolg¬
schaft und sorgt für entsprechende seelische
Betreuung .: der Staat aber verwal¬
tet innerhalb der von der Partei
erteilten Richtlinien,  das heißt : er
verordnet , erläßt , fordert und hat duich Ein¬
schaltung der Exekutivgewalt jederzeit die
Möglichkeit , die ' Erfüllung seiner Forderun¬
gen und Gesetze sicherzustellen.

Es ist die Umformung eine « , politischen
Willensbildung , z, B. vom Liberalismus Zum
Nationalsozialismus , niemals durch Gesetze
und Erlasse zu erreichen . Hier muß durch
Erziehung und Ueberzeugung der Wille des
Menschen zu einer freiwilligen Gefolgschaft
geformt werden , wie überhaupt »ine dauer¬
hafte Gemeinschaftsbildung nur auf Frei¬
willigkeit aufgebaut sein kann . Dagegen ist
die gesetzliche Verankerung und Sicherung
der nationalsozialistischen Grundsätze , wie
sie z . B, im Gesetz zum Schutze des deut¬
schen Blutes und der deutschen Ehre vom
15, September 1935 zum Ausdruck kommt,
ganz abgesehen von den reinen Verwal¬
tungsaufgaben , Angelegenheit des Staates.
So stehen die Partei und der Staaten einer
ständigen Wechselbeziehung
zueinander und sind derart aufeinander an¬
gewiesen , daß weder die Partei ohne staat¬
liche Verwaltung noch die staatliche
Verwaltung ohne Partei auskommen kann.
Beide sind aber auch nebeneinander

Fünf Todesurteile gegen Yolksscjiädiinge
Gerechte Sühne!iir Laden- und Kanindiendiebsiähle in Bremen

Das Soudergericht Bremen verhandelte in
zweilagiger Sitzung gegen eine Bande von
14 ausländischen Einbrechern und Hehlern,
die in de » Monaten Juni bis August 1943
in Bremen ihr Unwesen getrieben haben . In
nicht weniger als 37 Fällen haben die Mit¬
glieder dieser Bande in jeweils wechseln¬
der Zusammensetzung nächtliche Einbrüche
in Läden und Luftschutzkellern ausgeführt,
und zwar regelmäßig unter bewußter Aus¬
nutzung der kriegsmäßigen Verdunkelung.
Insbesondere halten sie es auf Tabak-
warenläden  abgesehen , aber auch Ma¬
nufakturwaren - und Kolonialwarengeschäfte
sowie ein Wäscirerelbetrieb wurden , heim-
gesucht Die erbeuteten .Waren wurden dann
entweder von den Dieben selbst oder von
den Mitangeklagten Hehlern am Bahnhof
oder in Ausländerlagern zu Wucherpreisen
vertrieben , Die hauptsächlich beteiligten
Einbrecher hatten ihre vorherige Arbeit -völ¬
lig aufgegeben und lebten nur noch von
dem Ertrag ihrer Raubzüge,

Das Sondergericht verurteilte die am
stärksten beteiligten vier Einbrecher als
Volksschädlinge zum Tode,  die weniger
Beteiligten sowie die Hehler zu erheblichen
Zuchthausstrafen , den einzigen noch jugend¬
lichen Angeklagten zu Jugendgefängnis von
zunächst unbestimmter Dauer.

Wegen ähnlicher Verbrechen hatte sich
der ausländische Zivilarbeiter G, A . zu ver¬
antworten . Er hatte im November 1943 seine
gut bezahlte Arbeit aufgegeben und es vor¬
gezogen , von der Begehung von Diebstäh¬
len zu leben Zusammen mit einem bishei
nicht ermittelten Mittäter hat er bis Mitte
Januar 1944 am laufenden Band nächtliche
Kaninchendieb stähle  begangen.
Nicht weniger als 66 zum Teil wertvollste
Zuchttiere im Gesamtwert von über 1100
Reichsmark sind dieser Bande ln die Hände
gefallen , außerdem mehrere Hühner . Die
Tiere wurden aus Gärten , Höfen und Par¬
zellen hauptsächlich der Ortsteile Osterholz,
Hastedt , Gröpelingen und Findorff gestoh¬

len . In allen Fällen wurde ebenfalls die
kriegsmäßig durchgefiihrte Verdunkelung
ausgenutzt , so daß es sich um Volks-
schädlingstaten  handelt , Die Tiere
wurden z. T . an Ort und Stelle getötet , z , T
lebend mitgenommen und entweder in Aus¬
länderlagern zu teuren Preisen verkauft
oder von den Tätern selbst gegessen,

Auch in diesem ' Falle konnte gemäß dem
Antrag des Staatsanwalts für den Haupt-
täter A . nur die Todesstrafe  als ange¬
messene Sühne in Frage kommen.

UbunQudiie&en der Flak-Artilferie
Monlag , 3. April , von l2 .3Q.bis 13.45 Uhr findet

in dem durch folgende Punkte begrenzten Raume:
Neehausen Hasenbüren — Altenesch — Schö¬
nemoor — Dwoberg — Hasbergen — Seehausen —
sowie von 14 bis 15.30 Uhr in dem durch folgende
Punkte begrenzten Raume : Verlängerte Hemm¬
straße — Wummensiede — Ritterhude — Oster-
hc.lz-Scharmbeck — Oldenbüttel — Hambergen —
Lübberstedt — Wallhöfen — Steden — BreddpH
— Tarmstedt — Wilstedt — Schmalenbeck —
Heidberg — Borgfeld — Verlängert « Hemmstraße
(gleichzeitig eus mehreren Flakstellungen ) eiu
Uebuugssclyeßen der Flakartillerie statt.

wenn Partei und staatliche Verwaltung
engstens Zusammenarbeiten,

wenn der staatliche Behördenchef als die
politische Linie des Kreisleiters und die vom
Kreisleiter erkannten politisenen Notwen¬
digkeiten in seiner Verwaltung berücksich¬
tigt und der Kreisleiter ihn dadurch unter¬
stützt , daß er innerhalb der Volksgemein¬
schaft für das erforderliche Verständnis bet
staatlichen Maßnahmen sorgt . H.

Unter(fern Koheilsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Fedelbören . Dienstag , 19 Uhr,
Sprechabend b. st . Kreuz 9/1.

Ortsgruppe Woltmershausen . Zellenleitersitzung
Montag , 19.30 Uhr , in der Geschäftsstelle , Wolt
mershauser Straße ' 241,

Ortsgruppe Wssserturm , Sprechabend der
Zellen 3 und 4 am 5. 4„ 19,30 Uhr , in der Horst-
Wessel -Schule , Eingang Steffensweg . Teilnahme
sämtlicher Parteigenossen , Walter und Warte ist
Pflicht.

Ortsgruppe Gröpelingen . Ortsgruppenstab , Zel¬
lenleiter und -leiterinnen , Vertreter der ange-
schlspssenen Verbände und Gliederungen , DAF„
NSV ., SA., HJ „ BDM„ RLB., NSKOV -, NSKB.,
Handel und Handwerk am Montag , 3. April , 20
Uhr, Appell im Gemeinschaftshells , Halmerweg
Bei Fliegeralarm findet der Appell am Dienstag,
4. 4., 20 Uhr, statt.

Ortsgruppe Schwachliau,e„
Stabs -, Zellen - und Blockten,,-,. ■>, „
schäftsstelle . Erscheinen Pflicht 1,511Pflicht,

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaitsleiumn rv

J ’g, Möller ist vorvi-rUm Dtr

Iß'1

Die fi®'
der Gel»i«t vorvi-rlegt auf o, .!" ’' " i-

um 14.30 Uhr im kleinen Q ;
Kreislrauensch . lt, leih!

Wir erinnern an die Sitzung de'"u"9H%-.
leiterinnen am Mittwoch hi i-U ,

Ortsgruppe Borgteld, ’ Di . i
Arotsleiterinnen im Gemeindehl5' 11 r ' '

Ortsgruppe Huchting. dS “ 9  Art MflSSen— . hi<
9- 16 Uhr. Bitte etwa« mehr ‘ ’ j£ r*

u , Getreuen v
.«tfl " ^ Worten ®.el ‘

•iS .« -1-, "*;;?

Ortsgruppe Ostertor. Wir Singen<
Vom Getreu«

von 2.- 3 Uhr b. stein, kZ -T * * * . ' ’Le * „ Geburtst
rege Beteiligung wird gebeten® ,| * *J # r «J 'Dies*

Amt für Volkswohli. h . ■-101 ^ Art fand bel df
Ortsgruppe Huchting. Arbe:ut» f ; "beionderer A ^ ste ts

und Zellenwalter Montag all iq91!!5^ I ! « * mR ahme. ImJ a
Haus , KirchhuchtingerT^ 9
mitbringen , Vollzählige , ErscL * J#V «tvollen «

■f- • einen wf_ in„r F 0rrerforderlich. lh9€s Ersct >eiMnisl

NS .-Kriegsopferversorgu,.
Fachliche ^Schulung heute, i0.30

- seiner
nachgebildet

Kiebitz

limgsraum, Pu»« ' ':. 'iS,, ” J ^

Kameradschaft Huckelriede . n- . ® . .„ «UH » <* " “ * * — a - ,«v« m C.au »uian nucKeiriede 7 ”
bei Drücker , Kattenturmer-Heersi?,!5 !’ tiel KiebitzeierDienslbasnrerhiinrr *nör tT_r_ S*s _m* Prs

*bq an d«
Dienstbesprechung aller Unt Nr Erst ein Me

Kameradschaft Buntentor”1' Mettc
abends , 17 bis 18 Uhr, OrtsgruppêJo7„!> ! ’W,treUl r. Debatte mit der
Buntentorsteinweg Nr. 180.—. 9 " Kl , iei«',8lte'e U„ s e j n : hu

Deutsches Rot es Kreui §il | 'V' wnhehn“ >eitete die
Kreisstab : 4. April, 19 Uhr v , I r-otreuen“. Er reg

Bereitschalten {J, ® *^ t .* „GetreuenUehungsstunde,
Bereitschaften (w) 2 und 7. 5

Uehungsstunde . '
Bereltschalten (w) 1 und 6. 12 A.ri, „

Uehungsstunde . PnllSti
Bereitschaften (w) 3 und 4 10 * ,

Uehungsstunde . Apnl-»
Am 24. April , 18 Uhr, beginnt in der Kn-

ein neuer Grundausbildungskursus. Am v"

"f ' üe  rVendung der K
und war alljährlich

zur Teilnahme werden noch in der vT
Osterdeich 69, angenommen. _ ■K Jl’!
Feierstunde der DRK.-Kreisstell»
men mit Vereidigung der DRK.-Anwän^!' a”g,”Geburtstagssen düng exm
-Anwärterinnen am 14. April i„ der GWb - »- 1neben konnte , brarl
heres durch die Bereitschaftsführerpnne“',

;beginnt*

OG.-Leiler.

Bremer Veranstaltungen am Wochenende
Blank die Augen, blau der Rodt

Auf ein 50| äbrtges Besteben konnte die Firm»
Friedrich E 1b r a c h t , Hohenlorstr . 85, zurück-
blicken.

Auf ein 25jährlges Bestehen blickt die Hanse¬
atisch » buch - und Zeitscliriflen -GesäUschelt P.
11. K. R « i p h a r d t zurück.

Das 23Jährlge DieusllubUämu beging Proku¬
rist Fgkke Po II mann,  ßaebstr , HO, iu F«.
hdzard Franke u. Co., Langenstraße 133,

Kind-er in RzilcbsbahnzUgen . Das Kleinkind Will
gern zum Fenster hinausseben , »s ist für di*
Mutter jeine Fabvterleichlerung , wenn das Kind¬
chen auf diese Weise Ruh» hält , Man kann
nicht fortwährend den Schnürschuh aus - und
anziehen , aber man kann dem Kindchen über
die Schuhe »in Söckchen ziehen , das 'aus elteio
Stolf In Fon » eines Strumpfes anzüfettigen ist,.
Olien über dem Schuh ist »in Banddurchzug
anzubringen , damit da* Söckchen ' ' aiich hält
Natürlich wird ' dieses Söckchen abgestreift,
wenn das Kind auf den Fußboden treten will.

In Bremen herrscht das blaue Päckchen vor,
und der Nachwuchs unserer Marine weiß , was
er seiner Vaterstadt schuldig ist . Der Eltern¬
abend , der gestern am Philosophenweg vom
Marinestamm Bremen der Hitler¬
jugend  veranstaltet wurde , durchbrach dar¬
um nicht nur siegreich die Sorgen der Eltern
im schweren Kriegsalltag , sondern zeigte auch
werbend jedem Pimpf , welch eine Erlebnis¬
freude und Stimmung bei den Hitlerjungeu out
dem Matrosenkragen herrscht.
' Mit ihrem traditionellen Teikemarsch began¬
nen Ule Jungen und dann wechselten runde,
volle Chöre mit Orchestermusik , frechem Garn¬
spinnen und tadellosem Turnen der 1. Manne¬
gefolgschaft . Wink Sprüche und gemeinsame Lie¬
der halfen einem launig ansagenden Jungen,
die Vergnüglichkeit des vollbesetzten Saales im¬
mer höher zu steigern . Dabei halten die Bremer
Gelegenheit , die Fortschritte ihres ersten Ge¬
mischten Chores , gebildet von Jungen derMire-
wischen MHJ .-Einheiten und Mädeln vom Mä¬
delring 11, zu verfolgen , Die Betriebsjygend der
Weser -AG. hatte ihr mit Schwung und Sauber¬
keit unter G. Lemke musizierendes Orchester
entsandt , da » gar , ein von Bremer Stolz erfüll¬
tes Heiuiatlied aus der Taufe hob . So konnte
Gefolgschaftsführer Bruno Damm , der unterneh
njungslustige Führer des Marinestamraes 75,
einen schönen Erfolg verbuchen . . Was er , ein --
gangs sagte : Wir lassen uns nicht vinterkriegen
und .steck .cn jeden an damif ^— gind an , diesem
Abend in Erfüllung ln dem ' mit bunten Wink -'
flaggen geschmückten und von bremischem Froh¬
sinn erfüllten Saal in mitten einer Hansestadt,
die trotz schwerer Prüfung stolzes Beharren
zeigt.

Wenn solche Prachtjungen mit blanken Augen
und blauem Rock das derart vorexerzieren , ist
das ja auch selbstverständlich ! h z.

Zwei Konzerte
Hermann Rieth als Konzertsänger

Nach den gesteigerten künstlerischen Erfolgen
unseres einheimischen ersten Bassisten auf der
Qgernhühn # und bei sakralen musikalischen Feier¬
stunden durfte man seinem ersten Lieder - und
Arlenabend in der Glocke mit gespann *en Erwar¬
tungen entgegensehen . Hermann Rieth  hat sie
weit übertrotleo und sich nun auch als Konzert-
sijiigfr starke Sympathien erworben . Die Vor-
tragsfglge begann mit einer Gruppe wertvollster
Stücke der G*$aogsHter «tur , Arien van Handel
Ahspietato und Bach au « „Die Schöpfung ", iu
denen sich der Wohllaut und die markige Kraft
der edeUiiubriarteh Stimme des Künstlers ln
alle » Lagen mühelos entfaltete und zugleich die
virtuose ^Beherrschung des Sprechgesanges , des
Mezzpvgcegesanges und der kunstvollen Führung
der Gesangslinie a>s î er Prüfstein alles sänge-
riseben Könnens offenbarte . Der seriöse Charak .tar
seiner Baßstimme traf noch stärker in die Er¬
scheinung in den folgenden kostbaren chubert-
liedgrn „Der 'W »ndä'rer " , „Erlkönig " , „Nacht
und Träum *" und „An Schwager Kronos " , die
fr mit vollendeter Vortragskunst zu Hörbildern

C eifrig besorgt , daß

.»- ejfUSÄ
Stände März mit den

Wenn man aus

rarPost geäenkonnte,
'rW Gläckwunschverszumei.
Entschuldigung vor. s» •
inji De Kiewitt kun

■ShUggen - Datwu
Entschuldigung seg
Jahre 1876 hatte man ersl

von plastischer EindrücklichkeitgesUheie.a Jie 101Kiebitzeierbeisammt
Hugo Wolf ließ er neben dem feierlich,«iT -|«vt de WinkeltÖgjüst aS
in „Weylas Gesang " und „Der Freund" i,̂ “ ^
Liedern „Der Tambour" und „Der StWh
burger " auch Schalkhaftigkeit und Hm-
ihrem Recht kommen und rundete so stimm
lerische Gesamtleistung als Spiegelbilj u,
Wesens und seiner sängerischenSendunrr
glücklichste ab . 1

Richard Liesche,  dem sich in d« I«
Zeit als berufenem Weggenossenkonrefci
Sänger und Sängerinnen ein immer weia
tätigungsfeld auf dem Gebiete der pianiihi
Kunst erschlossen hat, trug auchu
Abend durch seine eindrucksvolleund i„
mentvolle Mitgestaltung der Gesängev
dem außergewöhnlichen ErfolgHeran®I-
bei . Der stattliche Hörerkreis spendete it
wohlverdienten , jubelnden Beifall, der it
seinen Begleiter immer wieder aufs Podiui

in«Hm

Violiu -Abend Fereng v, Albert
Die Freunde und Gäste der „Unloru

18 0 1 " , Gesellschaft für Kunstund litte
Bremen , hatten nach einer durch Itcltt
Schwierigkeiten hervorgerufenenlängeren(t
die Erlebnisfreude einer Konzertveranstiltuqt
das Auftretei !' des jungen ungarisch« Gt
Fernnc v. Albert  ein bedeutendes1:
ierjkcHei' ! Gep'Väge' gab'. '•Schon die beidener
Darbietungen ' ■der atlesenen Vortragiloh

>t« ein seltenes Jub
äbe Saathoff aus Werstersan
[in, „Onkel Lübbe", der im
igi lieht und wie so mancl
, |gdiesem Alter noch rechl
lil nunmehr seit dreißig Jahi
isdienden Milchwagen von '
juch der Molkerei. Noch heu
irtäglichgewissenhaftseine si
vortungsvolleTätigkeit, — Sei
Frerklng, die Oberschwes
chm, tritt am 1, April in der
)j Jahre lang hat sie als all
iateOberschwester am Krank
(Lntchdem sie vorher bereit
ihninAurich als GemeindescI
jhhh  ist. « -

litlin, 1. April, Vor etw
gingdurch die Presse die

MUfc 1944, kurz vor Mitte
Francks Sönate A-duT und ‘die d-moit-Soru'er irilirh Edith Lehnshack au
Brahms , ließen erkennen , daß dieser dm,,i|
geigerischen . Nachwuchs beizuzählende Riw
taut des nuisikschaffenden befreundeten Stell ajfernheide

i einem Abteil II. KlasseVolkes über bedeutende künstlerische(
verfügt , die sich in seinem liociikullivi«:« , ,, . , ,
nischsn Können , in der starken Ausdruclis;n': , • Ihrer Akten
tung 'und in einem aus echtemMuiiUM wubt und aus dem Iah
und reicher » Innenleben resultierend« M
sungsvermögen auswirken, Die fabellul« / '• . „ „„ „v(  „
technik der linken Hand und die eljiliicbJ Ättngp überraschendschnell
genführung der Rechten erzeugen einen bl!—
einschmeichelnden Ton von betörend«_«* •
Sinnlichkeit , der sich dein Ohr des Ho«<_ jj
der 1, Ungar , Rhapsodie Nr, 12 von Nw1 j
Erstaufführung ; mit besonderer 6i|ri ,l,j]ll|,i
rnitteilte . Neben dein bestrickenden WohU--
prunkvollen Melodieführung verfehl!« ; *
gestreuten verblüffenden Virttiosenkuniisi
1« Paganini 'ihr« Wirkung nicht, Mit derBad iuL D!I,e“ ll?r 1910  Lern

Überfall im Be

in Spandau-West nach Lehrtet
»Mita den Stationen Fürste

vori einem unbek

j »„ciiuuicnu s
«w Kriminalpolizei aufi

wurde der 20jährige E

er gesucht
Ausdeutung der Sonate Nr. 12f ^ wjrverbracher  Willy Lang
hilds aller geigerischen Kunst »l* 1.! ,T to hüten Zeit ein Anzahl seiAlbert sich die Herzend«' injles()Bd,
bftsuchftr «b«nso im Sturm wie
renden Wiedergabe der Csardasszene
großen Landsmannes und Lehrers “u a
Zigeunerweisen von Sarasate. \
maß und zuchtvolles Virtuosentum fl1 *
hier glücklich die Waage.

Georg Gregor  vom Haipburg®̂ .̂

** * ^ im ? i 3ucb einen

i '-iäaä - a
begleitete am nu ät . _ j—
lerischein Elan. Auch llun Sal‘
Beifall , mit idem die Hörerschalt “fl
Meistergeiger auszeichnete. Till Hri

In den Hörsälen /Von Dt Paul Hirlh
Die Anforderungen des Krieges durch

Wehrmacht und Wirtschaft oder seine Fol¬
gen durch den Bombenterror haben nicht
vermocht , in unserem Volke den Drang zur
höchsten geistigen Leistung , den Trieb zum
Wissen und Erkennen und zur geistigen
Durchdringung des Lebens zu brechen . Das
Universitätsstudium bleibt das Ziel vieler
vorwärts und aufwärts Strebendei junger
Deutscher , ein Ziel , das (edoch mehr be¬
deutet als eine bloße gehobene Berufsaus¬
bildung.

„Eine Reformierung des deutschen Gei¬
steslebens hat schon bei der studentischen
Generation anzufangen , und gerade die un-
serige , die direkt von den Schlachtfeldern
hereinkommt , ist dazu besonders berech¬
tigt, " Diese Worte , bei der letzten Semester¬
eröffnung in München gesprochen , deuten
auf eine Entwicklung hin , die nicht nur das
Studententum selbst sondern auch die Be¬
völkerungskreise , aus denen es stammt , ins¬
gesamt erfaßt . Der Mittelstand vor allem,
d. h . die akademischen Berufe mittleren Ein¬
kommens und diejenigen Seichten , aus
denen aufsteigend erstmalig die Söhne stu¬
dieren , geht einer großen Umwandlung ent¬
gegen.

Die Studenten und Schüler , die 1919, see¬
lisch belastet mit dem Kriegserlebnis,
die Universität bezogen , haben aus ihrem
Erleberi und der Wucht ihrer Menschen-
und 'Lebenserkenntnisse den Kreisen , die sie
heute repräsentieren , bereits ein völlig
neues Antlitz gegeben , Sie brachten als
erste einen grundsätzlichen Wandel in das
studentische Leben , indem sie ihm seinen
exklusiven Charakter nahmen - Einerseits
erfuhr das Verbindungswesen älterer Form
teils infolge der allseits sich wandelnden
Anschauungen und politischen Strömungen,
teils aus der wachsenden Armut des Bür¬
gertum - mne fühlbare Erschütterung - an¬

dererseits verlor auch das Studium selbst
den feudglen Zug eines in sich geschlosse¬
nen und sich selbst genügenden und erfül¬
lenden Lebensabschnittes vor dem Beruf
und bekam damals unt - dem Druck der
Verhältnisse vier verlorene Jahre,
Zwang zum schnellen Verdienen — das Ge¬
sicht einer sehr zielstrebigen Vorstufe der
Berufslaufbahn . Die Studenten von 1919
wurden Stamm der Akademikergeneration.
die auch auf der geistigen , wissenschaft¬
lichen Ebene Soldat gehliehen ist und heilte
den Großteil unserer Führerschaft bildet,
der Träger und Garant des alten Front¬
erbes,

In diesem zweiten  Weltkrieg wieder¬
holt sich der Vorgang . Wieder sind unzäh¬
lige junge Männer auf lange Frist aus der
Berufsausbildung herausgerissen — - bei
denen , die 1939 gerade dienten , sind es nun
schon sechs Jahre und wieder werden
sie nach dem Kriege zurückströmen in die
Hochschulen , werden sich geistig ausge¬
hungert auf die Wissenschaften stürzen mit
nur dem einen Gedanken : Schnell , möglichst
schnell ferriq werdenl Während allerdings
früher ein solches Examenstudium gleich¬
sam als entwürdigend galt , während noch
1919 der Staat der Selbsthille der Studen¬
tenschaft unbeteiligt zuschaute , Ist es heute
umgekehrt : der Staat fordert und fördert
das zielstrebige Examensstudium auch sei¬
nerseits , denn jedes genießerische Privati¬
sieren eines Studenten ist vorläufig noch
ein Verlust an hochwerlinei Arbeitsleistung,
deren die Allgemeinheit dringend bedarf.

Die studentische Jugend dieses ' Krieqes
wird die letzten Reste lener Rückständig¬
keit beseitigen , über die der Nationalsozia¬
lismus sich so oft hat bitter beklagen müs¬
sen . Die zweite Frontgeneration wird inner¬
lich fundieren , was der Druck der Kriegs-
nnt vor allem auch des Terrorkrleoes ;an

Gemeinschaften !pfänden überall hat aufblü-
ben lassen ; es wird mit ihre Sendung sein,
dies alles zum bleibenden Bestandteil un-
seresP Denkens und ' Handelns zu machen.
Das umwandelnde Mittel -dieser erneuten
Revolutionierung aber werden Kamerad¬
schaft und politischer Sinn sein . Es hieße
das deutsche Studententum aller Zeiten be¬
leidigen , wollte man ihm eine politische
und kämpferische Haltung absprechen,
l . angemarck,  das Symbol der Ideale,
die uns Aeltergn damals voranleuchteten,
ist deshalb auch der Richtpunkt unserer
Jungen geworden und hat ira „Langemarck-
Studiuin " seinenseinen praktischen , greifbaren
Ausdruck gefunden . Hier werden nicht nur
alle Sehnsüchte jener , die 1919 aus finan¬
ziellen ' Gründen den studentisch ' -o Kame¬
radschaften Fernbleiben mußten , erfüllt , son¬
dern , indem das Studium ganz von dem
Geldbeutel des Vaters unabhängig gemacht
wird , werden dem Volksganzen nun Kräfte
entdeckt und nutzbar gemacht , die dann als
Führe ! im geistigen und wirtschaftlichen
Dasein dem sozialen und kulturellen Fort¬
schritt dienen werden . Es ist bezeichnend,
daß sich die strengen Auslesemaßstäbe auf
den q a n z e n Menschen erstrecken — her¬
vorragende Begabung und Leistung in der
Berufsausbildung , politisch -weltanschauliche
Bewährung , untadeliger Gharakter und volle'
körperliche Gesundheit — und daß der
Studiengang nicht eine bloße Anhäufung
von Fachwissen bezweckt , sondern jjewußt
einen neuen Typ dgs Akademikers zu for¬
men sucht , der wissenschaftliches Können,
weltanschauliche Festigkeit , körperliche Lei¬
stungsfähigkeit und menschliche Qualitä¬
ten harmonisch in sich vereint , In dieset
Richtung bewegt sich auch die gesamte Ar-
heit des NS .-Deutschen Studentenhundes
Die Nachkriegszeit wird im Zeichen einer
Ueberfüllung der Hochschulen stehen . Schon
•jetzt ist z. B die Berliner Universität so
stark besetzt , wie auch in den Jahren des

größten Andrangs früher nicht . Das Bild der
Studentenschaft entspricht natürlich der
Zeit ; Soldaten umj Frauen überwiegen , letz¬
tere vor allem ln den philologischen Fä¬
chern , während Soldaten von der Wehr¬
macht nur für kriegswichtige Fächer be¬
urlaubt werden , soweit sie nicht schwer»
versehrt sind . Der wissenschaftliche Betrieb
aber , <]as ist die grundsätzliche Hauptsache,
geht auch im Kriege voll weiter ; Hat doch
gerade der Verlauf des Krieges nicht nur in
der Waffentachnik und allem , was damit zu-
spmraephängt , sondern auch im gesamten
wirtschaftlichen Dasein des Volkes die ho¬
hen Aufgaben der Forschung und den un¬
absehbaren Nutzen , den das ganz ^ Volk
davon hat , klar erwiesen.

Den Studenten in Feldgrau , die am Stu¬
dium verhindert sind , wird jede nur mög¬
liche Hilfe geboten ; Lehrbücher für % den
Frontgebrauch und Gebrauch ln Gefan¬
genenlagern sind geschaffen worden ; im
besetzten Frankreich sind mit großem Erfolg
eigene Hochschulwochen abgehalten wor¬
den , bei denen alTein in Paris 45 Professoren
zu über 1500 Teilnehmern sprachen , und
viele ähnliche Maßnahmen sind durchge¬
führt , wobei auch die finanzielle Sicherung
nicht zu vergessen ist , Die Erkenntnis aber
ist Allgemeingut geworden , daß Dienst an
der Wissenschaft Dienst am Volke  und
seinem Lebenskampf ist.

Deutsch ©Kunst ist  unzerstörbar
D? r F ü E r e r hat den Auftrag gegeben,

diejenigen Kunstwerke deren bomben¬
sichere Unterbringung nicht möglich Ist,
wie vor allem Wand - und Deckenmalereien
farbfotografisch  festzuhalten , um
komi # enden Generationen eine Vorstellung
von der Schöriheit und Einmaligkeit deut¬
scher Kunst zu vermitteln , die dieser von
den Gegnern barbarisch geführte Krieg ver-
nichfet hat . Die besten deutschen Farbfoto*

g o r vom Hamburger~ ^ mI von Lemgo au p p.

Fiüge, ku,..Viert Jm ^ Ljorm . ’eg »„ .■ er verle
«tu ist » *ufsuchen wln

,?,Ci Wer,be waffnet, s
?ußerste  Vt
'.̂ Hdwelch

grafen sind Tag und Nacht tf - X » n aSSSSSo
W and - und Deckengemälde ^4 »*, g ' “ «dt« , kann , ha018»ich *»- » 7. KQim' 1
and . Profanbauten im ganzen poIiz*eistell e z u1 '••Hirn tek_ ‘ XUT Prr*«-~4/.

Reick vor

drohenden Zerstörung dokum e,d
zuhalten , Rund 100 000 Aufna m^

lu t Ergreifun

urß diese 8®'vä!|l !1(ei G(sH9ttw®’-66  Meter gro
ichspropagandan P^%n| secj[kiiunltIe:_ dünne

auffallend

erforderlich sein,
gäbe , die dem Reichspropag
anvertraut wurde , zu lösen. ^

Zwei Ziele sollen hierbei e ^ ,j
Unter Zugrundelegung dieser
Farbaufnahmen soll von “ y[ ejfS Rundfunkv«. »
Kunstwisenschaft ein Werk g ^  Süs ». g . heute
den , das die Erinnerung a" a'aGlfic)it7 .? ,“M«!gê lV0I9*lmusik VQ

Kunstwerke wachhalten w ■ de«s:'ljji:j,tSb!l|*ill.,' ii oŝ -Xolics,i®der
soll so erreicht werden * D. r k
Monuroentalmalerei in Fai « D« d»,Vl' 30,
die Originale am  Setreuesten „ jjf.j - Ft!»! Weber öeutsc1'«
einer breiteren Oeffentüchk6'

sind . — ^

Die Oper „Magnus Fah'a,dtnbu,oi7cb«"7'Borries fand durch das O . "
theater eine insbesondere
Teil glanzvolle Erstaufführung- ^g -'-

Christian Döbereiner, D« “„jik'hodiw-. j
bring der Pflege alter Meiste™ ^
Münchener Musiker voll

•SSMfc

70. Lebensjahr. ■ lidiliP?1̂
In einem der gröfllen Pap’Srnplm7 ^1T

läuft elien der delltscrhhränrkie Begdj'fjLV
sen“, der die uneingeschranW^ jreiJ i,.
Pariser hervorruft -und e u yiri'
.enschlager der I. W« 4»
spricht . , Die
Verfahren sei . ,,
weit überlegen , und es s - -
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Musik■,
Urtlan v, , , m So
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Die Getreuen von)ever
r̂ ftiis der Geburtstagssendungen an Bismarck am1.April

« f̂orderlich. MhllS«« Ersch«̂

Äüaäfcawää
1 «fningsstunde , ' 1 '~ 6' 26,
. , Bereitschaft^ (w, ' ^
L«hungsstunde 1 1 Und»• 5 . AptDi,.

BerelUchattey , J ™' 11
J «bungsstiln(je 1 u»d >■ 12. .. __

Bereitschaften (w) , Kiebitzeier sehr sorgfältig nach
Uehungsstunde, d 4' ’9'Apnl,i| l ! j[er Weise erfolgte . Oft machte es
einT 24- April' ‘» Wir *■—- • ■ ' liiriMiakeiten , schon vor dem 1.

zur Tê nra? n'ndausbiWu "»S5kursi! ^ K'(*4- ( gewünschte Anzahl Kiebitzeier zu-
OsteJelch 31’^ , ’S ?. * * 7 & *Êilekommen , da der Kiebitz im al -
Feierstunde der

« V» U1.,

die Getreuen von Jever
Worten meldete Bis-

i' M‘l rdiener dem Altreichskanzler
9*fK am 1. April di « An-

'f' ,h  Ssendung der „Getreuen
^ Geb“rl Jahre 1871 ab bis zu Bis-
'^ V° „dien die „Getreuen “ dem
'älVr ™ dessen Geburtstage eine

^ Kiebitzeiern. Diese Geburts-
S> nHerer Art fand bei dem Kanz-

Kiebitzeieraß, stets eine be-
r,t,n  ifche Aufnahme. Im Jahre 1883
:r(U1dden Jeverschen Getreuen als

einen wertvollen silbemen
d. r in seiner Form , einem

i' i Bebitz nachgebildet ist und
r ‘[,pHauptseh/mswürdigkeiten des-

,jer Getreuen“ in der Stadt Jever

sich nicht darüber einig
' viei Kiebitzeier man dem hohen

. . Hen sollte. Erst ein Machtwort
£n Wilheim Mettcker be¬

iweitere Debatte mit dem Wort:
r 11. - es denn sein : hundert-
' ' Ikel Wilhelm“ leitete die Zusam-

’ d*r „Getreuen ". Er regte 1871
iJioe Uebersendung der Kiste mit
_ an und war alljährlich bis zu

K «Tode eifrig besorgt , daß auch ja
* dem Einpacken und der Versen-

ti in dn vT* «'bekommen, aa uki  jvieuu * u» on-
erd Ende März mi dem Lege-

Hmsiiiiiii*beginnt.

o“ !,;!:? *• itaj;

len am Wochenende
HuaoPWolMieB ,W|1»

kääsSS
jliickliohst « ab. 9 sehen Sepdaaf

Richard Liesche,  dem sich ind« bjji«

Wenn man aus diesem
IftGeburtstagssendung einige Tage
'm Post geben konnte , brachte man
5 ßückwunschvers zumeist eine
Entschuldigung vor , so u . a . am 9.
1)15: De Kiewitt kunn vor
■ich leggen — Dat  wu ' lln wi
•(Entschuldigung seggen ."
L Jahre 1876 hatte man erst am 7.
I( 101 Kiebitzeier beisammen : „De
leert de Winkeltög jüst as de Di -1

plomaten . Drum hett he trotz de Vörjahrs-
sünii uns doch weer luren laten .“

Am 1. April 1895 übersandten die „Ge-
£TA V° n Jev ^r “ dem  Altreichskanzler zum
2.5.  Mal die seltene Geburtstagsgabe Der
Glückwunschvers dieses Jahres nahm darauf
bezug und lautete : „Keen sülwern und keen
golden Gpod bringt wi uns Bismarck dar.
Wi bringt uns Kiewitseier bloot nu fiefun-
twmtig Johr . Wi bringt - se Di ut Hartens-
grund mit Glückwunsch sünder Tall Un
hollt uns Herrgott Di gesund , kamt wi noch
mennig Mal .“ Nur dreimal hatten die „Ge¬
treuen dann noch die Ehre , Fürst Bismai ck
zu seinem Geburtstage die Kiste mit 101
Kiebitzeiern zu übersenden . Als der Eiserne
Kanzler im Jahre 1898 starb , herrschte im
Kreise der Getreuen , wie überall, . qroße
Trauer . Zu dem von Bismarck in seinem
Schreiben von Jahre 1883 angeregten Be¬
such einiger Mitglieder des Kreises der
„Getreuen “ ist es niemals gekommen : Im
Jahre 1924 hatten aber die Nachkommen
der alten Getreuen die Freude/ - einen
Enkel des Altreichskanzlers,  den
Fürsten Otto v . Bismarck , in ihrem Kreise
willkommen zu heißen und ihm aus dem
von seinem Großvater gestifteten Silber¬
pokal einen Ehrentrunk zu reichen,

Das ‘„Getreuenzimmer “ im „Haus der Ge¬
treuen mit seinen zahlreichen Erinnerungs¬
stücken an die alten „Getreuen “ und ihre
Beziehungen zu Bismarck ist alljährlich das
Ziel vieler Besucher von nah und fern und
die Gästebücher geben Kunde davon , daß
an diesem Orte schon viele -bekannte Per¬
sönlichkeiten Deutschlands ■und des Aus¬
landes geweilt haben . Vielfach sind die Ein¬
tragungen begleitet von humorvollen oder
ernsten Versen . Wiederholt findet man aus
der Zeit vor 1933 die Worte : „Unten geht
alles kreuz und quer . Bismarck , Du mußt da
wieder her !“ Und wie eine Erlösung aus
Schmach und Not klingen , die vielen Verse
nach 1933, in denen die Besucher ihrer
Freude Ausdruck geben , daß Bismarcks Ar¬
beit nicht vergebens gewesen ist.

Heinrich Wille. ■

Oat muß doch mit ’n

Oouöoi togwani *

Du schallst doch nich eerder „Heering"
ropen , as bit du em bi ’n Steert hest . Un dat
is ok nich good , wenn du von (t Vörjaar
singst , eerder de letzte Snee weg is ' De
Minsch nich , un de Vogels ok nichl Den
„Korten Jan in 'n Tuun “, Zaunkönig »eggt

de Hochdütschen , will Ick utneemen . De singt
un tralaart ok bi Snee un Winterskull ’. Aber
de Drooßel annerlfetzt , de dar von 'n böbel-
sten Dannentwillen eer beste Stuckschen
fläutjen dä , de harr woil beter eern gelen
Snabel holen , un usen Vogelprofesser ' sieh
Nasnensgenannte harr mi ok nich so upge-
veegt sien „Fistel Fietel “ in de Ohren to
tuten brukt . Denn wör mi dat sachs ok nich
in 'n Sinn kamen , all von ' t Vörjaar to drömen.

Un Wenn Jan Heisterkopp , de ole Kattee-
ker , sick nich so vogelig anstellt harr , un
de Dickkoppen harrn sick nich so jaagt un
harrn nich so for dull un aanweeten lamen-
leert , denn harr ick mien Wintermantel ok
npeh nich in ’t Schapp hungen ! Ick harr roi
leeber na de grieskoppden Toornkreien
(Dohlen ) richten schullt , de hier up de Baan-
gleisen vor mien Finster so 'n Aart Baanpol-
zei inricht ’t hebbt , sick von dat näärt , wst
de Isenbaanzug unnerwegs fallen lett , un

ri.Auf ein seltenes Jubiläum
, Saathoff aus Werstersander zu-

Ha „Onkel Lübbe“, der im 70, Le-
, lieht und wie so manche Ost-

, . - . . . -rn mmi in fe «» Alter nocl1 recht  rüstig
-eit als berufeneni Weggenossen koniaiiiir, Wnunmehr seit dreißig Jahren un-
»anaer nnrl . "

bedienden Milchwagen von Wester-
uch der Molkerei. Noch heute , ver¬
glich gewissenhaft seine schwere,

Schwester
Frerkin g , die Oberschwester am
itaus, tritt am 1. April in den Ruhe-
:( Jahre lang hat sie als allgemein

tollOberschwester am Krankenhaus
nachdem sie vorher bereits *meh-

ihrein Aurich als Gemeindeschwester
Mien ist. * •

>anger und Sängerinnenein immerwiämll
atigungsfeld auf dem  GebieteT^
benrt T ha ‘l tmg « * ■ •* :**» s «w«<se..u«u »

nentv0,teUr Mitpulm" dgrat St : ^

ieL Dm VtatiHrt^ W« ™ 1 A PrÜ in de n R«he -
rohlverdienten , jubelndenBeifall, derdu
einen Begleiter immerwieder«nli Prim

mth

Vlollo-Abend Ferengv, Albert
Dl* Freunde und Gäste der „Unliiu
8 01 ", Gesellschaft für Kumt und lil«
rennen, hatten nach einer durch Itduii
chwierigkeiten hervorgsrufenen linjim fi
ie Erlebnisfreude einer Konzertveranililtuei
as Auftreten des Jungenungnriichn bt'
e r e n c v, ^ 1b e r ti ein bedeuten te
rUcUii' 'ÖApläif«' jf*K 'smn  di» Wi
arbiehtngetr der " etlesennn' VortiljiMn
rancks Sonate A-dur uitd'die du
rahms, ließen erkennen, daß dieserde#>
ügerischen. Nachwuchsbeizuzählendelif»

Stade Frühjahrsarbäeit.  Auf der
Geest w' erden zurzeit die Kartoffeln aus den
Mieten genommen . **Die Knollen befinden
sich durchweg in ' guter Beschaffenheit . Die
Haferschläge , sind gepflügt , so daß in Kürze
mit der Einsaat begonnen werden kann.

Oldenburg . Dis Absatzveranstaltung
der - Herdbuch -Gesellschaft am Mittwoch : den
19. April , wird mit 200 Tieren , davon 120 amt¬
lich gekörte Bullen , beschickt werden . Die Preis¬
bildung auf den Absatzveranstaltungen :st in der
letzten Zeit besonders günstig , so daß zu er¬
warten steht , daß auch die April -Veranstaltung
günstige Ankaufsmöglichkeiten bietet . Katalog-
zustellung erfolgt kostenlos durch die Geschäfts¬
stelle der Herdbuch -Gesellschaft , Oldenburg
(Oldbg .), Oeterstraße 16; Fernruf 20 41.

Überfall im Berliner Yororizug aufgeklärt
Itrlin,  1 . April , Vor etwa drei
*Sing durch die Presse die Kunde,
ü.März 1944, kurz vor Mitternacht,
ätaelärinEdith Lehnshack auf der
N Spandau-West nach Lehrter Bahn-

. . . . uJwtai den Stationen Fürstenbrunn
nt des muslkschaffendsnbefreundet« ßiwWäsgiernhelde vor! einem unbekannten
ilkes tibar bedeutende kunsllsriicbl einem Abtejl n Klasge über .
.ringt , dm sich in *h,er verletzt' ihrer Aktentasche
sehen Können, n der starken Amanmeie» , . ,
ngrirnd in einem aus edde» M».!!»"« “ . b räuß‘ und aus dem fahrenden
,d reichem Innenleben resultierendenAdb» ^ orfen worden war . Dieses grau-
ingsvermßgen auswirken, Dl« febelhifl«• ■ mbrechen konnte dank der Mithilfe
chnik der linken Hand und di» eW*‘'■^ "'rung überraschend schnell durch
»nfiüirung der Rechtenerzeugen_ei«w' HiMner Kriminalpolizei aufgeklärt
nschmeichelnden Ton von. balor«««
nnlichkeit , der slch.. d!?! Ti!'r wurde der  20jährige Dietrich

Wt)« Hirder gesudrl
rf .ÄSix 'flv *- « imo >■ r -“ »“ »«-
»SS KSVL « «iiirfcir ^ ff - * » ™

Zilmk ermittelt und festgenommen , Er tat
überführt - und geständig , in der Absicht,
die L. zu Berauben , diese mit einer vollen
Weinflasche ' niedergeschlagen und aus’1 dem
fahrenden Zuge geworfen zu haben . Einen
Teil des geraubten Gutes , etwa 400 RM .,
Lebensmittelkarten , die Armbanduhr und
den goldenen Zweifarbenstift behielt er für
sich , die Aktentasche mit dem übrigen In¬
halt vernichtete er , um seine Entdeckung
zu verhindern , Z. wurde dem Richter zuge¬
führt . Die ausgesetzte Belohnung in Höhe
von 10 000 RM . gelangt an diejenigen Volks¬
genossen zur Verteilung , die durch ihre An¬
gaben zur Aufklärung dieses Verbrechens
beigetragen haben,

Augenbrauen und eine hohe Stirn . Er ist
zeitweise in Wehrmachtuniform mit Ab¬
zeichen eines Unteroffiziers gesehen worden,

ds ' äiür ' geigarischen ’f1**“112eit ein  Anzahl schwerer
nc v Albert sich 81* Hot« ■^besondere auch einen Mord
sucher ebenso i» » »ro wi«, »:! £,^ .
nden Wiedergabe der ^ jgubav '

-—‘UVIV, HUUHC1UC11 LV1U4U
& hält sich seit längerer Zeit

V. - ,„a Lehrers m- Jv !’ , rab9r in d«n letzten . Tagen
oßen Landsmannes Klassisch«* 'n temgo und Umgebung auf-

nnerweisen von Sara ■_ _ hid„, gffU Der Mörder hält sich wahrschein-
ll'd: jetzt noch in Lemgo selbst oder

"vom Hamburg« *,^Ä d'“ 5e.llun3 von Lemgo auf . Er trägt
1<>r . «nd Wehrmachtuniform . Es be-

jeunerweisen von bm» . ,UB jüliu
iß und zuchtvolles Virtu
:r glücklich die Waage.
Georg G r e g o r . vS tiVi«rt und»» Wehm
?leihtete  Elan Auch ihn. galt f ’fUÄl ^ ^ bkeit, daß er verletzt Ist
ifalL̂ mit d«« Hörerschaft» ^ Arzt aufsuchen wird.
u'stergeiger auszeichnete. IF*® schwer bewaffnet . so daß

, Jta’)chen  äußerste Vorsicht
ki'n 'ii • ' der ir 9en dwelche An-

a Nacht tätig, u®.’WnV-hr.rl )etzi9en  Aufenthaltsort des
und der®'ö !:I ftT cl’ers  machen kann , hat sich>fen sind  Tag

änd- und Deck f" S ja nz en Reicl!
d Profanbauten un 8 . _„„uris

,h'enden ‘fno 000̂ Aufn ahm*"-rt‘A<
,alteru Ru nd. ,00^ diese geWi,M
^ ^ ^ Ifpeichiropaganr ’“ "
,e die dem Reichsp™!

ter  Zugrundelegung ^^ 0*

izenRelc" Ti«# '« AnnarLäChstf - Poliz’ei6itelle zu wen-
kumentari*̂ J Äj, . ,S ben' dle zur Ergreifung des
kUm - “'» '"hum . ist eine hohe Belohnung

i« c . ,6twa ' -66 Meter groß , hat
« Ges,Chti dunk ]ei  -

r ^ lsecfe.
dünne Haare

auffallend starke

baufnahmen s°d ^ geScbg
J er Rundfunk

n' d ® 3U Orgelmusik von Pri-
von heute
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so
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Originaie atn^ ge ^ ^ĵ eii *f Erdm"„. 53,°r 16 .Walter Gieseking
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ci» s„ "t*ch er Meister 19—20 Der
' ***Hu»),,, ag' 20d5—22  Unterhaltung «-
s ®burg er  Solisten , Chor und Or-

glanzvolle Erstau
hristian Vabe" ™ä̂ f sl«r«û ", V
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-10 Musik zum Sonntag-
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. ' **s Urĥ.““' ffroBen  Vaterland : „Ham-
Ê Sölhert mA " " tt .40—42.30 Werke von

^ Dvorak 15.30—18 „Der Wi-
K Ci*,-«in« s”5 !' K9mische °P «r von
f > <Mlsr  , So,lder aufführung der Staats-

' von Kart Eimendorff,. . „ „„ . w - rmter u ”derauff ührung der Staats-
. „ der größt«»/% rh61« von Karl Eimendorff,
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lhn noch  warm mit
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Diebische Elster als Geliebte . In Neuwied
stand eine 25jährige Angeklagte vor den
Schranken des Gerichts . Nachdem sie eine
längere Freiheitsstrafe abgesessen hatte,
brachte sie es fertig , einen B7 Jahre alten
Witwer zu „betören “ Als man in zärtlichem
Beisammensein einigen Flaschen R̂heinwein
zusprach , entdeckte die „Geliebte “ d.ie Spar¬
kassenbücher des alten Mannes , die - über
fast 12 000 RM . lauteten , Während der Mann
einige Zeit darauf Im Krankenhaus lag hatte
die Angeklagte nichts eiligeres zu tun , als
sich die Sparkassenbücher anzueignen und
diese um rund 8000 RM . zu erleichtern . Nach¬
dem sie noch einer anderen Frau ein Spar¬
kassenbuch über 600 RM, entwendet und
das Geld abgehoben hatte , wurde sie ver¬
haftet . Zwei Jahre hat die niederträchtige
Diebin nun Zeit , über ihre Sünden nachzu
denken.

Soldaten sammeln für eine Schihütte . Ost¬
tiroler Frontsoldaten haben eine Sammel¬
aktion für den Wiederaufbau der du Jc“
Sturm zerstörten Linderhütte am Spltzjcofel-
grat eingeleitet , uro sich nach dem Kriege
auch hier wieder ihrem beliebten Winter¬
sport widmen zu können . Auf dem von ihnen
eingerichteten Sonderkonto ist inzwischen
schon eine ganze Reihe größerer und kleine¬
rer Beträge eingegangen.

Wässerung mit Salzwasser Ein inter
essanter Versuch auf diesem Gebiet ist von
dem früheren Leiter des nExpeumenUer-
feldes " in Stockholm durchgefuhrt worden
Auf seinem Wohnsitz an der schwedischen
Ostküste hat der schwedische Fachmann in

den Jahren 1941 bis 1943 yersuche mit
künstlicher Bewässerung mit Sa,z ^ sse;
durchqeführt . Es ist ein Landstrich , der oft
von längerer Trockenheit heimgesucht wird
Die Versuche haben ergeben , da » *• »_
Himbeeren kein Salzwasser vertragen : das
gilt auch für Gras und für den Anbau von
Schalotten . Dies sind aber auch üie ein
zigen Pflanzen , die durch die Bewässerung
mit Salzwasser Schaden « leiden . Zu den
Pflanzen , die keinen Schaden , sonder_
bessere Entwicklung dabei zeigten , zahlen
Stachelbeeren , rote und schwar ^ Johan
nisbeeren , Erdbeeren , Dill . Sa,at ' ^ u "'
alle Sorten Kohl , Wurzeln , Kartoflehi Rote
R«tp Sninat und GdrtcnGrbssn . ^
ÄS , » “«« «» Ä

CKTSä» v"!“h'n a''
Anregung gegeben.

fohSowidü#

de blot upbluchtert , wenn 'n Zug anpusten
kummt.

Ne , de Winter hett ui hie ^ in use Eck
ober Jaar en bannigen Streek dör de Reken
maaktl Eerst beerd he , as wenn he nich bit
fieve teilen kunn un de Lüd ' sick all Ge-f
danken darober maakden , wat woll eerder
in de Grund mußt , Wuddeln un Zoppenkrut
oder de eersten Kantuffeln , un denn kann
he den Drei na 'n Noorden nich finnenl

Ick harr mi dat letzhen jo all denken
kunnt t as ick mal den Streek hier runner
fören mußt . Bit achter Hannober hen wör
Best Mutzenweder . Bi Halberstadt seeg Ick
de eersten wiften Streek Snee liggen , un
as ick bi nachtslopen Tied up mien lüttlen
Baanhof anköm , do sä de Winter mi mit en
paar arige Sneeflaagen goden Dag . Un so
is ' r dat meist de ganze utgeleggte Tied bi
bleben . -Die Wind mag herkamen , wo he
will , off ut 'n Süden , ut 'n Noorden oder obein
Elsterbarg — jummer bringt he Snee mit-

De Sunn ' mag daagsober licken , wa , s«
man jichens kann — annern Morgen is al-
lens wedder witt , un dat blänkert , dat Di de
Ogen traant . Un denn naher den beten
Matsch , den dat afgifft ! Dien Alldaaqsfoot-
tiig kann dar nich gegenan . Mußt all Smeei-
stebeln antrecken , wenn welke hestl De
Winter hollt de meisten Minschen doch in 'n

Hus ' fast . Mi ok , un wenn ick mit nien
Deerns ok for Kröpelskraft singen do : „Lie¬
ber Frühling , komm doch wieder “ un „Komm,
lieber Mai , und mache die Bäume wieder
grün !“

Aber letzt Sonndags kunn ick dat nich
meer vullholenl Ick muß mal rut an de
frische Luchtl Mien dicken Wintermantel
harr ick mi all ganz stillkens wadder ut ’n
Schapp holt , denn de Langschäfter an un
rut ! De eerste halhe Stunn ' harr ich noch
wat mit mi to doon . Ein Vörjaarsgang wör dat
nichl De scharpe Wind priekelde mi in t Ge¬
sicht , un de Hannen wörn stiev verklaamt.
Ick kunn mi doch nich up de Straaten hen-
stellen un se um de Rippen warmkloupen!
Man denn köm ick in den widden Woold , un
dar word ’t beter . Nu geev 't ok wat to kie¬
ken . Rotfoß , de ole Slieker , harr allerhand
Snoren trocken . Harr woll Smacht harrd,
denn up de Witte Grund kann he sick man
siecht bargen ! Wieschen Stummelsteert , de
Hasenmudder , seet keen foftig Trede von
mi af un keek sick knapp na mi uml Sa
harr vwll Sorgen , wo se dat Foder herkrie¬
gen schull , wenn nu eerst de junge Tucht
dar wqr ! Un dar , wo annertieds en groden
Grasplacken twuschen de Bömen wör , stund
en Ricke mit pralle Dünnungen . Jede Tritt
schiende eer sur to fallen . De Sneedacken
wör allerwegens verharscht un sneet fn de
slanken Löpe as Glas Een Gluck , dat de ole
gode Forstmann noch jummer Foder in de
Krubben schudd ’t harrl

Dat Water in de lütt je Beek pulschde
meist swart twuschen de witten Gebers längs,
un de Drufeln an die Haaßelbusche wörn
dicht vor ’t Upbreken ! Süh , un as ick na
meist twe Stunnen wedder an ’t Hus köm,

do brochde iclj woll frische Winterlucht
mit in de Stuben , aber ok den fasten Globen:
Eenmaäl mutt dal doch Vörjaar weerrt 1

Bruno Peter Anton

Andalusisches Reifenspiel / von Chi.  W . Drey

Die Mädchen Andalusiens sind feurigen I sich in einer Reihe auf , vor sieh große , bunt-
Herzens , und ihre Schönheit wird den jun - 1 bemalte hölzerne Reifen , und auf ein Zei¬
gen Männern immer wieder zu Verlockung . I chen laufen sie , reifenschlagend , vorwärts.
Darum sind die >Sitten streng . Wohl darf ein
Mädchen einem flotten Burschen mit Blicken
verraten , was es denkt . Doch über den Korso
darf es nur am Arm der Mutter , der Tante,
der Schwester flanieren , niemals allein , und
noch weniger in Gesellschaft eines Mannes.

Das Reifenspiel verhilft den jungen Men¬
schen dazu , einander kennenzulernen '. Alle
Türen sind mit Laub geschmückt , Die Frauen
tragen Blumen im Haar . Eine mit Lorbeer
uhd Myrte umwundene Pforte führt in den
Rosenpark . Dort auf der großen Wiese tum¬
melt sich die Jugend . Eine Woche lang ge¬
hört jeder Tag dem Reifenspifel , , .

Miana Gonzales schritt lächelnd und mü
einem leichten Wiegen der Hüften dem Fest¬
platz entgegen , bewacht von Onkel Fernan-
des.

„Sie recken die Hälse , Miana , Heute
kommt es darauf an . Du kannst morgen ver¬
lobt und in einem Monat vermählt sein,
wenn du den Richtigen wählst . Denk an
meine Worte ." ,

Hochmütig warf Miana den Kopf in den
Nacken . Sie wußte sehr wohl , daß ihre Ge¬
stalt und die Mandelhaut ihres Antlitzes
die jujigen Männer zu kecken Träumen ver-
anlaßte — sie wußte aber aufch , wer von
ihnen allen ihr einzig gefiel , und hatte sich
vorgenohififeh, 1 fteiirrt Spürt -“der Reifen Ä'ehtzir-
geben - daß sie im richtigen Reifen gefangen
werde , . . . . . . ..

Es ist ein ganz einfaches , beinahe kind¬
liches Spiel . Die jungen Caballeros stellten

Mit Lachen kommen dann von der Seite die
jungen Damen , bücken sich und laufen
duäch die rollenden Reifen hindurch . So¬
bald eine sich im Reifen fängt , scheidet sie
aus .— und auch der Reifenschläger . Sie muß
ihm einen Kuß zum Lohn geben und eipen
Nachmittag lang mit ihm Arm in Arm im
Park lustwandeln . Ja , er darf sie in allen
Ehren sogar zu einem Glas Wein im Kaffee¬
haus an der Plaza einladen . Manche Ehe
verdankt ihr Entstehen diesem Brauch . . .

Mit einem Blick hat Miana erkannt , an
welchem Platz , er sich aufgestellt , hatte —
Miguel , der junge Stierkämpfer , der nach
seinen großen Erfolgen in Madrid hier im
Städtchen einige Wochen Erholung genie¬
ßen wolte . Die Reifen rollten . Miana war die
siebente , die den Lauf anzutreten hatte , noch
keiner war es gelungen , sich in Miguels Rei¬
fen zu verfangen . Aber Miana hatte Ceilos
nicht gesehen . Carlos hatte den Platz vor
Miguel . Seine Augen hingen wie gebannt
#n der Erscheinung Mianas . Wo er ging und
stand , träumte er von ihr . Nach bestandenem
Examen war er zurückgekehrt ins Städtchen,
er sollte Rechtsanwalt werden , er selbst
hingegen fühlte sich als Dichter und schrieb
Verse und Dramen . Und sobald sich Miana
ihm näherte , spannten sich alle seine Ner¬
ven . Jetzt . —. eine Sekunde noch ! Geschickt
verlangsamte Carlos da * Tempo , und so
mußte :Miana sich in seinem Reifen fangen.
Der Reif blieb an ihrem Schuhabsatz hängen.
Es nützt ihr nichts , daß sie wie flehend zu
Miguel hinüberblickte . Alle Welt hatte ge-

Viet Werke auf einmal / Von Max Jungnickel
Der Bauer ist seit Sonnenaufgang auf dem

Felde und ' schuftet . Jetzt ist es gleich acht
Uhr , bald wird er ins Haus kommen und
Fr :' ' ück macht Er kommt ir so
einen Sprung , so im Vorübergehen . Di«
Arbeit darf nicht kalt werden.

I hat die Frau bereits da Hans
ge . - tnigt , das Vieh gefüttert . E'ne Junge
blühen -' e Frau . Das Gesicht vom he ' en
Haar wie von einem Aehrenkranz umrahmt
Da sitzt , sie nun und stillt das Kind , das
vier Monate alt Nt - Der Bauersfrau - a Fü¬
ßen sitzt auf der Bank der kleine Junge,
der Ostern zur Schule gekommen Ist , Auf
dem Knie die Fibel . Er buchstabiert immer
mit dem Zeigefinger unterstreichend , Wort
für Wort , etwas unbeholfen , dann wieder
stockend , auf einmal flott und sicher . Manch-
yri- i - ert di - ' ' ‘ter , und immer , *>-*nn
sie verbessert , schickt der Junge einan hell-
erstaunten Blick , zur M" tter herauf Er
wundert sich offenbar , daß die Mutter d*e
rta '-»r ihm sitzt , mit ’-'m Srh•  rhen
a der Brust , i" -̂ Fehlem merkt , auch
wei “ sie nicht genau hinsieht,

Schließlich hat er seine Leseübung be-
ndet , packt alles in seine Bücharinche

und geht zur Schule.

Der Weg der Mutter ist in die Küche . Sife
macht die Morgensuppe für den Mann zu¬
recht , Während sie das Kind an der Brust
hält , rührt sie die Mehlsuppe und summt
ein Lied dabei . Dann nimmt sie die Suppe
und gießt sie in eine grobe , tönerne Schüs¬
sel und trägt sie in die Stube . Da sieht sie
die Nähmaschine , auf der sie heute morgen
etwas opnäht hat . Sieht , wie die Nähma¬
schine kalt und überflüssig in der Ecke
steht . Wie ein Arbeitstier , Und nun nimmt
sie ihr Umschlagtuch aus ' dem Schrank , ein
seidenes Tuch mit glutroten Mohnblumen
und hellblauen Kornblumen bestickt , Sie
deckt das Tuch über die Maschine . Und nun
ist auf : einmal ans der seelenlosen Näh¬
maschine ein richtiger Blumenhügel gewor¬
den , ein Stück Aehrenfeld , wo es am fest¬
lichsten blüht.

Das Kind ist satt . Sie bettet es tn die
Wiege . Und wie ihr Gesicht jetzt voll süßer
Hingebung über dem Kinde schwebt , hat es
etwas vom Lächeln des ' siebenten Tages.

Tn einer halben Stui § le hat die Bauers¬
frau vier Werke auf einmal - getan : Sie
nährte das Wiegenkind , lehrte das Fihel-
kind , kochte für den Mann die Morgen-
suppe und machte die Stuhe festlich.

Frontbühne
Wir haben sie erwartet . Am Nachmittage

kamen sie dann . Ich meine die Frontbühne.
Als das Mädchen auf die Bühne trat , hör¬

ten wir in der aufmerksamen Stille das
Hämmern der Maschinengewehre,

So nahe hinter den Linien haben sie uns
besucht

Wir konnten den drei Mädchen nicht viei
bieten . Ein , Stall , rasch umbaut , das war
alles.

Sie müssen schon entschuldigen ! sagten
wir , Da lachten sie und lobten uns sogar.
So gut wie hier hätten sie es lange nicht
getroffen . ^

Weil ' wir nicht genau wußten , ob wir das
glauben durften , blieb ein Rest Ver¬
legenheit

Zuerst kam ein Mann und longlierte mit
Witzen . Es waren auch einige ältere dabei.
Das giarhte aber nichts . Wir lachten trotz¬
dem . ,

Ich weiß noch , daß der Mann einen dunk¬
len Anzug trug , mit einer ziemlich gut er¬
haltenen Bügelfalte,

Dann kam auf schlanken Beinen das Mäd¬
chen daher ; in der Art einer Dame , die sich
bei einer Verabredung zehn Minuten ver¬
spätet hat und da weiter nichts dabei findet.
Dieses Mädchen mit den lebhaften Qudra-
ten Im blaßlila Kleid führte dressierte
Hunde vor . Es waren wirklich seht gelehrige
Tiere Wir schauten aber doch fast meh * auf
das Mädchen i well es lange her ist . daß
wir eine so blonde Begegnung hatten Un¬
sere Lage ähnelte ein wenig der eines Men¬
schen . der seit Tagen nichts gegessen hat
und nun unverhofft eine Gelegenheit findet,
alles nachzuholen.

Als der Mann wieder auf der Bühne
stand , hatten wir nicht gleich die rechte
Aufmerksamkeit für ihn , Der Mann kün¬
digte an , daß nun ein Mädchen namens
Inge einen Walzer von Strauß Hinzen wird

Das Mädchen kami und alles an ihm war
Anmut.

In der Ecke saß der Obergefreite auf
einer Kiste und drückte die tasten seiner
Harmonika . Im kleinen Fensterrecbteck lag
die Nachmittagssonne und malte goldene
Kringel Das half sehr dazu , daß wir die
Tanzende wie einen Traum aus weißer
Seide erlebten . Wir klatschten und das
Mädchen lächelte : und auch noch das
Lächeln war etwas Unwirkliches.

Nacher sagte der Manri Im dunklen An¬
zug : Nun ist uns der groß « Scheinwerfer
ausgegangent

Er meinte die Sonne . Die war wegi und
anderes Licht hatten wir keines . So mußte
also ' Schluß sein . Wir standen auf und lie¬
fen in unsere Quartiere . Als ich an einem
Mauerrest voibeikam , lehnte dort ein Mäd¬
chen , Ich erkannte sfe gleich wieder . Es
war das Fräulein mit den Hunden , Sie hatte
das farbenfrohe Kleid nicht mehr an , son¬
dern einen blauen Rock und einen weißen
Pullover . Als ein Geschütz feuerte , erschrak
das Mädchen sehr . Ich konnte sie beruhigen.
Es Ist eigene Artillerie , klärte ich das Mäd¬
chen auf,

Sie lächelte . Einen Augenblick hatte Ich
den Eindruck als würde sie es auf ein klei¬
nes Gespräch ankommen lassen . Dann lief
ich aber doch weiter Es ist zu lange her,
daß ich mit Mädchen qeplau .ieit habe Uh
war meiner Sache nicht mehr sicher genug.
Ihr kleines Lächeln nur nahm Ich mit . Ich
bewahre es unter den paar eigenen Hab¬
seligkeiten '

sehen , daß Carlgs sie eingefangen hatte —
und nun mußte Sie wohl oder übel sich von
ihm in den Arm nehmen und küssen lassen.

„Oh , Miana !“ flüsterte Carlos , „Heute ist
der glücklichste Tag meines Lebens ."

Kalt sah Miana ihn an . Welch ein hagerer,
nichtssagender Bursche war doch dieser
junge Doktor der Rechte , verglich man ihn
mit dem kraftstrotzenden , sonnigen Stier¬
kämpferl

„Kommen Sie , ich werde Sie meinem Oheim
vorstellenl “ murrte sie . „Sie werden sich
gut mit ihm unterhalten ."

Zu dritt gingen sie ins Kaffeehaus und
tranken Wein . Mianas Onkel ließ sich von
Carlos juristisch beraten , der junge Mann
fand kaum Gelegenheit , zwei Worte mit
Miana zu wechseln.

Als er beim Abschied darum bat , einmal
iro Hause des dnkels vorsprechen zu dür¬
fen , wollte der Alte schon eine Einladung
anbringen . Aber Miana machte das gute
Einvernehmen der beiden Männer mit einem
Schlag zunichte.

„Wir verreisen morgen und wissen noch
nicht , wann wir zurückkommen werden " ,
sagte sie schnippisch . „Leben Sie wohl , Se¬
nior .“

Carlos Mandilla wurde in den nächsten
fünf Jahren ein berühmter Mann , Alle Büh¬
nen rissen sich um seine Stücke . Er lebte
zurückgezogen und einsam in einem Ge-
birgsort , war nur selten zu Besuchen in
Madrid zu ■bewegen und ging allen lauten
Huldigungen aus dem Weg . ' Einmal drang ’
aber doch ein Berichterstatter zu ihm vor,
der dann in den Zeitungen schrieb , wie dar
Dichter lebe . Eigentümlich — meldete er —
wirkt ein großer Reifen über dem Schreib¬
tisch des berühmten Mannes , ein Reifen , wia
er in kleinen andalusischen Städten bei dem
Spiel um einen  ersten Kuß,geschlagen wird.
Carlos Mandilla ist unverheiratet . Vielleicht
ist der Reifen aus rotlackiertem Holz eine
tragische Jugenderinnerung?

Dies las Miana . Sie hatte den Stierkämpfer
Miguel geheiratet, - aber er prügelte sia und
ging nicht mehr in die Arena . Da war sie
ihm weggelaufen und Blumenverkäuferin in
Madrid geworden . Sie setzte sich mit einem
Korb wundervoller Blumen in die Eisenbahn
und fuhr ins Gebirge hinauf . Sie sah auch
das Haus , in dem Carlos wohnte — und tn
diesem Augenblick kam er aus der Tür . Sefrp
Blick fiel auf ihre Blumen , dann griff er in
die Tasche , nahm ein paar Geldstücke und
kaufte einen Strauß , Wortlos ließ Miana alles
geschehen — sie war gekommen , um dem
Mann , der sie so, überschwenglich und zärt¬
lich in die Arme geschlossen hatte , ihre
Blumen zu schenken , um ihm zu sagen , daß
alles ein Irrtum gewesen war , ihr Trotz , ihr
Murren , ihre ‘Ehe mit Miguel — und er
kannte sie nicht,

Miana zog einen Spiegel und sah Ihr
eigenes Antlitz . Sie hatte den Mund rofge-

.schminkt , hatte auch Farbe auf die Wangen
getupft , und doch hatten sich Enttäuschung
und Sorge eingekerbt . Sie war längst,nicht
mehr die Miana , die Carlos in seinem rot¬
lackierten Reifen gefangen hatte . Gleichen
Tages fuhr sie zurück , nicht nach Madrid,
sondern zu ihrem Mann Miguel . Sie hatte
begriffen , daß man seinem Schicksal nicht
davonlaufen und das Glück nicht oesfechen
kann , auch nicht mit Blumen.

Kreuzwoitiälselu

H
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Waagerecht:  1 . Körperteil , 3. back¬
fertige Masse , 5. Marktplatz im alten Rom,
7. afrikanische Bezeichnung für Land , 9. kal¬
ter Nordostwind , 11. Körnerfrucht 13. weibl.
Personenname , 15. große Baumanpflanzung,
17. schweizerischer Kanton , 18. weibl . Per¬
sonenname , 19. Behältnis aus Blech ,*20. Vo-
gelwohnBtätte.

Senkrecht:  1 . boshafte Anspielung , 2.
Waschmittel , 3. hohes 'Bauwerk , 4. Haus¬
geflügel , 6. grober Wollstoff , 8. Arzneikügel¬
chen , 10 Farbe , 12 Papageienart , 13. junger
Wein , 14. Wahrnehmungsorgan , 15. Stadt in
Großdeutschlagd , 16 zarter Geruch.

Lösung tn nächster Ausgabe



AB DIENSTAG
NEUE ANFANGSZEITEN

Amtliche Bekanntmachungen
Haniestadt Bremen

mETROPOLB TIVOLI
Täqlich : 2 <»0 43 » 713
Vorverkauf täsrl . 10 bis 17 TThr

Tägl . : 1100 200 430 715
Vorverkauf tägl . 11 bis 17 Uhr

Täctlich: 4 3® 7>5
.Mittwochs u . sonntags auch 2 .00 ,

Das Leistungs-
ertüchtioungsiuerK

der Deutschen flrheitstront
Krelswaltung Bremen - Lesum

Achtung ! Wir beginnen im April
mit neuen Abencüehrgemeinschaften
für alle Berufe . Interessenten wol¬
len sich umgehend in der Dienst¬
stelle der DAF., Abteilung ' Lei¬
stungsertüchtigung Bremen -Aumund,
Grenzstr . 45 , melden.

11. Deutsche
Reichsfotterie
größte und günstigste
Klassenlotterie d . Welt

Ziehung nächste Woche!

Lose 1. Klasse
>;» y.

3 RM « RM
Doppellos 48 RM. 3faches kos 72 RM

in Bremen
bei den Staatl . Lotterie -Einnahmen:

Fr. Akkermann •
BahnhofstraBe Ecke Rut 23 900

Wilhelm Oscai Bruns
ObernstraBe 57 £ uf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15/16 Rut 27 810

W. Goethe
Uebfrauenklrchhof 10/11 Ruf 28 685

Heinrich LUke
FaulenstraBe 12 Rul 25 140

Geht ' s Deine Augen an  —
Geh zu
Euhljahn I
Sehprüfung

von 8 -9
12 - 13

18 - 19 Uhr Brückenstr . 25
Jede
Brillenreparatur wird angenommen!

In sauberer

BERUFS¬
WASCHE
fühlt man sich frischer.
Wir waschen dieselbe

■'S a c  h g e m ä ß

HAYUNGS
Ei gehl

— wenn man nachsinnt!
Die Speisekarte braucht
gar nicht eintönig zu
sein , die erfahrene Haus¬
frau wird leicht für Ab¬
wechslung sorgen kön¬
nen . Und für den Sonntag

als feinen Abschluß
einen Pudding I

ra
Pudding¬

pulver

Ofen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs¬
berechtigungen

Stcuckmcum-
Nordstraße 7/9

FRANZ SIIIIO
BKIMIN

Oir «rt * rff « lnw *t 17 A
' • rnrvft 25117 , 2 ** 17

&

Deutsei
eichslottt

(jwd

M
Gewinnplan unverändert!
Gesamtsumme der Gewinne
und Prämie : mehr als

100 Millionen RM!
Vg Los 3 .— RM je Klasse

*/4 Los 6 .— RM je Klasse!
Kaufen Sie rechtzeitig Ihr
Los in einer Staatlichen

Lotterie -Einnahme!

ZiehuBgsbeginn der 1 . Klasse
14 . April 1944 •

Anmeldung von Schülern und Schü¬
lerinnen für die Höheren Schu¬
len und die Volksschulen in der
Sladt Bremen u . im Landgebiet.
A . Anmeldung für die Höheren

Schulen
Die Anmeldungen für die Höhe

ren Schulen werden vom 31 . bis
15 . April d . J . von 9— 12 Uhr
in den Geschäftszimmern der Lei
ter (Leiterinnen ) der Höheren
Schulen entgegengenoramen . so¬
weit nicht in der nachstehenden
Uebersicht etwas anderes ver¬
merkt ist.

I . Jungenschülen
1 Gymnasium : Altes Gymna¬

sium . Dechanatstr . 4.
9 Oberschulen für Jungen , da¬

von eine in Aufbauform : a ) Lü-
deritzschule . "Dechanatstr . 5 ; 1
Carl - Pelers - Schiile , z . Z . Kaiser-
Friedrich -Str . 11 , Nebengebäude
der Lettow - Vorbeck - Schule ; c)
Lettow - Vorheek - Schule , Kaiser
Friedrich -Str . 1 -9 , Hauptgebäude
d ) Olbersschule , Contrescarpe 174;
e ) Kapitän -König - Schule , Neust .-
WnU/Briickenslraße ; f ) Horst-
Wessel -Schule , Steffensweg , An¬
meldung in der Oberschule für
Mädchen im ‘Westen , an der Lan¬
gen Reihe 81 ; g ) Gerliard -Rohlfs-
Srhule in Bremen - Vegesack ; 10
Oberschule für Jungen in Auf
bauform , Hamburger Straße ; i)
Oberschule für Jungen in der
Altstadt , Sögestr . ( Klassen 1— 6).

II . Mädchenschulen:
9 Oberschulen , für Mädchen:

a ) Oberschule für Mädchen an
der Kleinen Helle : b ) Oberschule
für Mädchen an der Karlsiraße.
Karlstr . 10 ; c ) Kippeuhergsehuie*
Oberschule für Mädchen (sprach
liehe Form ) , Ain Wall 102/09.
Anmeldung in der Vietorsehule
Bürgenneister - Simdl -Str . 25 ; dt
Oberschule für Mädchen , haus
wirtschaftliche Form , Bremen-
Vegesack ; e ) Janswischule , Wil-
hadistraße 1/2 ( Klassen 1— 0 ) : f)
Vietorschule . Bürgermstr .- Rwiidb
Straße 25 ( Kl . 1— 6 ) ; g ) ScHom-
burgschule , Hoyaer Straße 11
(Klassen 1— 6 ) . Anmeldungen in
der Jansonschule . Wilhndistr . 1/2:
h ) Oberschule für Mädchen in
der Neustadt , Mainstr . 07 ( Klas¬
sen 1— 6 ) ; i ) Oberschule für Mäd¬
chen im Westen , Lange Reihe 81
(Klassen 1— 6 ).

Die Oberschulen für Jungen
und Mädchen beginnen mit Eng¬
lisch als erster Fremdsprache:
das Alte Gymnasium beginnt mit
Latein.

In die Anfangsklassen
der grundständigen bremischen
Höheren Schulen werden nur
Scliüler ( innen ) aufgenommon , de
nen von dem Leiter der bis da
hin besuchten Volksschule die
Hauptschulreife zugesprochen ist.
Die Anmeldung für die Höhere
Schule kann daher nur unter
dem Vorbehalt entgegengenommen
werden , daß dem Schüler am
Schlüsse des Schuljahres durch
den Leiter der bis dabin besuch¬
ten Volksschule die Hauptschul-
reife zuerknnnt wird.

Bei der Anmeldung sind außer
Geburts - und Impfschein (bezie¬
hungsweise Wiederimpfschein)
die Schulzeugnisse , darunter auch
das in der Regel unter dem 31.
1 . 1944 ausgestellte letzte Volks - '
Schulzeugnis , vorzulegen.
' Ueber die Aufnahme entschei¬
det der Leiter (die Leiterin ) der
aufnehmenden Höheren Schule
auf Grund der geltenden Bestim¬
mungen iiher Schülerauslese an
den Höheren Schulen . Anmel¬
dung und bestandene Aufnahme¬
prüfung an einer bestimmten Hö¬
heren Schule schließen jedoch
nicht eine nötigenfalls behörd¬
lich angeorrlnpte Überweisung an
eine andere Schule gleicher Art
aus.

Iu die Anfangsklasse ( Klasse 3)
der Oberschule für Jungen in
Aufbauform  können Schüler
(innen ) aufgenommon werden , die
mit ' Erfolg die 6 . Volksscliul-
klasse ( 6 . Volksscbulja .hr ) durch¬
laufen haben.

Die Aufnahme in die Klasse!
der Höheren Schulen bzw . Kl . 3
der Oberschule für Jungen in
Aufbaufnrm geschieht in jedem
Fall auf Probe.

In die Oberstufe der Oberschu¬
len können auch Schü )er ( innen)
aufgenommen werden , die auf
einer nicht voll ausgebauten An¬
stalt am Sehlfiß des Schuljahres
1943/44, . in die Klasse 6 versetzt
werden"

Ort , Zeit und Art der Auf¬
nahmeprüfungen für die unter¬
sten Klassen ( Klassp 1 der Höhe¬
ren Schule bzw . Klasse 3 der
Oberschule für Jungen in Auf¬
bauform ) werden später bekannt-
gegeben.

Ueber weitere Einzelheiten ge¬
ben die Leiter ( innen ) der Höhe¬
ren Schulen Auskunft . Die Er¬
ziehungsberechtigten haben ihre
Kinder nach Möglichkeit persön¬
lich anznmelden . Die oben ange¬
gebenen Anmelrfezeitpn sind inne-
zuhalten : eine Aufnahme verspä¬
tet a « gemeldeter Scbiiler ( innen)
kann nicht zngesngt werden-

B . Anmeldung
für die Mittleren Schulen

Für die Mittleren Schulen wer¬
den nach Einführung der Haupt¬
schule in ' Bremen Anmeldungen
für die Anfangsklasse nicht mehr
entgegengenommen . Der Ueber-
gang zur Hauptschule wird von
der von dem einzelnen Kind zu¬
letzt besuchten Volksschule aus
geregelt.

C . Anmeldungen
für die Volksschulen

Kinder , die nach den diesjäh¬
rigen Sommerferien schulpflich¬
tig werden , sind in der Zeit vom
U . bis 15 . April 1944 von 9 bis
12 Uhr in der nächst ge¬
legenen Vol -ksschulenn*
zu melden . Schulpflichtig sind
nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen alle Kindpr , die bis zum
31 . Dezember 1944 das sechste Le¬
bensjahr vollenden.

Die Anmeldungen , bei denen
Geburts - und Impfschein des Kin¬
des vorzulegen sind , werden in
den Geschäftszimmern der Schul¬
leiter entgegengenommen.

Die Anmeldungen «ind in fol¬
genden Volksschulen vorzu neh¬
men , jeweils also in der der
Wohnung ries Kindes nächstgele¬
gen en : Pplmestraße . Domschulc.
Elisabethstraße . Finkenau . Hauff*
straße , Holzhafen . Horner Heer¬
straße . Kattenturmer Heerstraße.
Kornstraßv . Lange Wieren , Les
singstraße . Michaelissohule , Nord
straßp . Nürnberger Straße , Pesta-
lozzislraße . Postweg , Rnblinghau-
spn , Ritterhuder Straßp , Schles-
wiger Straße . Sebaldsbrüeker
Heerstraße , Stader Straße , Wil-
helm -Dceker -Scbulc . Rekum , Rön-
nebeek , Alt - Aumund , Aumund-
Fähr , Gerhard -Roh Ifs - Schule
Vegesack ( für die Volksschule in
Vegesack ) . Grohn , Schönebeck,
St . Magnus , Lesum . Burgdamm.
Avbergen . Mahndorf , Victorschule
(für die Schulen Schillerstrnüe.
Remherlischule und Sehwnchhau-
•ipr Heerstraße ) , im Landgebiet
jeweils in der Schule des betref¬
fenden Ortes.

Kaufmännische Berufs - und Han
ctsschule Br .- Vegesack . 1 . A n

meid ungen  zur Kaufmänni¬
schen Berufsschule . Die Anmel¬
dungen zur Kaufmännischen Be¬
rufsschule finden statt am Diens
tag , 11 April 1944 . 8 .30 Uhr , in
Bremen - Vegesack , Kirchenstr . 1.
für Lehrlinge des Einzelhandels
am Mittwoch , 12 . April 1944 . 8 .30
Uhr , in Bremen - Vegesack , Kir¬
chenstraße 1 . für Lehrlinge des
Großhandels , der Industrie , der
Behörden . Rech tsanwalthii ros u.
s . ' w . Büroanlernlinge müssen
ebenfalls am 12 . April 1944 an
gemeldet werden.

Anzumelden sind alle in einem
kaufmännischen Betriebe oder
in einem Büro . ( Behörde , ^ bei
Rechtsanwälten usw .) . tätigen
männlichen und weiblichen Ju¬
gendlichen bis zum vollendeten
38 . Lebensjahr . Lehrlinge und
Anlernlinge sind darüber hinaus
bis zur Beendigung der Lehrzeit
bzw . Anlernzeit berufsschulpflich
tig . Berufsschulfrci ist nur , wer
eine kaufmännische Bernfsfacii-
scliule (zweijährige oder Höhere
Handelsschule ) mit Erfolg , be
sucht hat.

Die Kaufmännische Berufs¬
schule Bremen - Vegesack ist zu¬
ständig für den Bezirk von Le¬
sum bis Farge.

2 . Schulbeginn  der Han¬
delsschule . Der Unterricht für
die neua u f genommenen Schüler
der Handelsschule beginnt am
Montag , 17 . April 1944 , 8 .30 Uhr,
in der Handelsschule , Bremen-
Vegesack , Kirchenstr . 1.

Wegen des bevorstehenden Jahres¬
abschlusses für das Rechnungs¬
jahr 1943 sind sämtliche Rech¬
nungen über Lieferungen und
Leistungen , die in der Zeit vom
1 . April 1943 bis 31 . März 1944
für das Hoelibauamt , das Amt
für Straßen - und Brückenbau
das Amt für Kanalisation uud‘
Abfuhrwesen , das Garten - • und
Friedhofsamt , das Stadtplanung«
amt , das Baupolizeiamt , das Was¬
serwirtschaftsamt , das Luftschutz-
bauamt in Bremen und das Bau
amt Bremen -Lesum ausge rührt
worden sind , bis . spätestens
15 . April  1944 bei den in Frage
kommenden Aemtern ei nzu rei¬
chen . Der Senator für das Bau¬
wesen.

Die Nutzungsberechtigten sämt¬
licher zu den bremischen Deich-
verbänden gehörigen Deiche werö
den hierdurch aufgefordert , bis
zum 32 . April 1944 von den Dei¬
chen das Kraut , die Decken , ilas
Reith und Jas sonstige Lagergut
zu entfernen . Gegen Säumige
wird nach den gesetzlichen Vor¬
schriften eingeschritten . 1 . 4 . 44
Der Landherr.

Betrifft Zahltage für Familien'
unterhalt . Der in der Zeit vom
7 . bis einschließl * 10 . April 1944
durch die Sparkasse in Bremen
und deren . Nebenstellen ' zu zah
lende Familienunterhalt gelangt
in der Zeit vom 3 . bis 6 . April
an (len genannten Stellen zur
Auszahlung . 27 . 3 . 1944 . Amt für
Familienunterhalt.

Verkauf von Nachlaßsachen in der
Turnhalle unter der Tribüne der
Bremer Kampfbahn am Oster
deich (Eingang von dej * Ostseite)
am Dienstag , 4 . April , ab 30 Uhr,
nur an Bombengeschädigte , die
sich als solche ausweisen können
und zuin Erwerb des betreffenden
Gegenstandes einen entsprechen¬
den Bezugschein des Wirtschafts-
Amts besitzen . Oeffentliche Ver¬
steigerung daselbst am Mittwoch.
5 . April , ab 10 Uhr . Zuschlag
erfolgt nach den gesetzlich zuläs¬
sigen Höchstpreisen . Sozialam
der Hansestadt Bremen.

Bremische Steuern . Oeffentliche
Erinnerung ! Im Monat April
1944 sind folgende bremischen
Steuern zu entrichten : Bis zum
10 . : die Getränkesteuer für (las
vorauf gegangene Kalenderviertel
jahr unter gleichzeitiger Abgabe
der Steuererklärung ; bis zum 14 . :
der vierteljährliche Teilbetrag
der Hundesteuer ; bis zum 15 . :
die Lohnsummeusteuer für das
vorauf gegangene Ka lenderviertel-
jalir . Im übrigen wird an die Zah¬
lung der Steuerbeträge erinnert,
die auf Grund besonderer Frist¬
setzung iü den Steuerbescheiden
im Monat März 1944 fällig waren.
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung
wird mit Ablauf des Fälligkeit « ,
tages ein Säumniszuschlag von
2 vH . fällig , der zusammen mjt
dem Steuerbetrag innerhalb einer
Woche zu zahlen ist . Im Fall
der Nichtzahlung setzt ohne wei¬
tere Mahnung die Zwangsvoll¬
streckung ein . Steuerpflichtige,
die in den Bezirken der Dienst¬
stellen Blumenthal . Burglesum,
Hemelingen und Vegesack woh¬
nen . können Barzahlungen auch
bei diesen Dienststellen leisten.

Bargeldlose Ueberweisungen sind
hingegen nur an das Steueramt
vorzunehmen . Das Steueraraf
hat folgende Bankverbindungen;
Reichsbankgirokonto Bremen Nr.
21/160 , Konto bei der Bremer,
Landesbank Nr . 7110 , Konto bei
der Sparkasse in Bremen Nr . 9090,
Postscheckkonto Hamburg Nr . 5470.
Es wird darauf hingewiesen , daß
bei allen bargeldlosen Ueberwei¬
sungen unbedingt angegeben
werden müssen : 3. die genaue An¬
schrift de « Steuerpflichtigen;
2. die Steuerart ; und 3. die auf
den Steuerbescheiden angegebene
Steuernummer Da Steuerbeträge
ohne diese Merkmale nicht ord¬
nungsmäßig und rechtzeitig ge¬
bucht werden können , laufen
Steuerpflichtige , die die Angaben
unvollständig machen . Gefahr,
Zwangsvollstreckungsmaßnahraen
unterworfen zu werden . 23 . 3.
1944 . Steueramt der Hansestadt
Bremen , Dorashof 20.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei , Neue Uefl ‘-
nmigszeiten ! Zweigstelle Rab-
linsrhausen : Ab 6 . 4 . Don¬
nerstag 12 -14 , 10 -19 Uhr ; Zweig¬
stelle I) 1 u m e n t b a 1 : ab 3 . 4.
Montag , Freitag 12 */i — 13V *, 10 bis
18 Tilii *; Zweigstelle Grohn : ab
0 . 4 . Donnerstag 35V :— 18 1/* Uhr:
Zweigstelle Lesum : ab 4 . 4.

«Dienstag 15 — 18V * Uhr ; Zweig¬
stelle Vegesack;  ab 14 . 4.

Freitag 12 — 13V *, 10 — 1.8V* Uhr.
Jagdgeldverteilung , Der Vertei¬

lungsplan über die Auskehrung
des Anteils am Jagderlös für die
Jagd der Gemeinde Osterholz
liegt vom 3 . April bis 10 . April
1944 im ' Gemeindebüro , Am Hall¬
acker 1 , während der Geschäfts¬
zeit öffentlich aus . Gegen den
Verteilungsplan ist binnen zwei
Wochen nach Beendigung der
Auslegung Einspruch beim Jagd¬
vorsteber zulässig . Die Auskeh-
rung der Anteile am Jagderlös
erfolgt — vorbehaltlich einer
Aenderung durch etwaige Ein¬
sprüche — am Mittwoch . 3 . Mai
1944 , im Hause von Walter Höl-
tig , Osterholz , Oslerholzer Heer¬
straße 31 , in der Zeit vop IG
bis 19 Uhr . Eine noehmaligcrAuf-
forderung erfolgt nicht . Der An¬
spruch auf Auskehrung des An¬
teils am Jagderlös erlischt , gemäß
Reiehsjagdgesetz - Ausführungs¬
verordnung - drei Monate nach
Festsetzung des Verteilungsplans.
Osterholz , 31 .* 3 . 1944 . Der Jagcf-
Vorsteher.

Ernähriingsamt
Neue Oeffnungszeiten des Ernäh¬

rungsamts und der Außenstellen
Die Zentrale des Erniihrungsnmt?
der Hansestadt Bremen . Abt . B,
Franco - Allee 37 '39 . sowie die
Außenstellen des Erniihrungs-
nints , soweit sie nicht , im Bereich
einer Landgemeinde oder im Be¬
reich der Dienststellen Hemelin¬
gen . Burglesum . Vegesack und
Blumenthal liegen , sind in Zu¬
kunft wie folgt geöffnet : n ) Zen¬
trale : Montags his freitags von
9— 10 Uhr . sonnabends von 9 bis
12 Uhr , außerdem die Zentral-
ableilung . Hauptkartenstelle und
Abt . Krankenernährung dienstags
und freitags von 10 — 18 Uhr:
b ) Außenstellen : montags bis
sonnabends von 9 — 12 Uhr , außer¬
dem dienstag und freitags von
15 — 18 Uhr . . 2 . 4 . 1944 . Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bre¬
men . AM . B.

Sonderzuteilung von Süßwaren ! Tn
'der Zeit vom 3 . 4 . bis 30 . 4 . 44
können die in Bremen wohnhaf¬
ten Kinder und Jugendlichen

I bis zu 18 Jahren 125 g Süßwaren

beziehen . Die Abgabe erfolgt auf
den mit dem Aufdruck „ Bremen
versehenen Abschnitt N 29 der
rosa Nährmittelkarten . 61 für
Kinder bis zu 3 Jahren und der
rosa * un ’d blauen Nährmittelkar
ten 61 für Kinder und Jugend
liehe von 3 bis 38 Jahren . Auf
Abschnitte , die nicht den . Auf¬
druck „ Bremen “ tragen , dürfen
keine Süßwaren abgegeben wer¬
den , es sei denn , daß die Ab¬
schnitte mit dem kleinen Dienst¬
siegel des ErnäbrUngsamts der
Hansestadt Bremen oder mit dem
Aufdruck „ Sehirrer “ versehen
siud . Die Süßwaren kbnoeu fer¬
ner gegen besondere vom Erii .ih-
rungsuuil Bremen ausgestellte
Bereclit igiüigsscheine und Be-
zugjodieine B abgegeben werden.

Die Kleiu Verteiler haben die
Abschnitte X 29 Klst und N 29
Jgd sowie etwa eingeuotniueu **
Berechtigungsscheine mud
zugscheiue B uiiaufgeklebt . bis
zum 30 . 9 . 3944 aufzubewahren.
2 . 4 . 1944 . EruShrungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Sonderzuteilung von Spirituosen.
ln der Zeit vom 3 . 4 . bis 30 . 4.
1944 können die in Bremen wohn¬
haften , über 18 Jahre alten orts-
auweseuden Verbraucher , die iü
Bremen ihre Lebensmittelkarten
erhalten , V* Flasche (0,35 1) Spi¬
rituosen beziehen . Im einzelnen
gilt folgendes : 1 . Die Spirituo¬
sen können nur von dem Vertei¬
ler bezogen werden , bei (lein dev
Verbraucher seine Spirituosen in
der 59 . Zuteilungsperiode (7 . 2.
bis 5 . 3 . 3944 ) erhalten hat . Die
Kleinverteiler haben jedoch ah
31 . 4 . 1944 Spirituosen auch an
solche Verbraucher ahzugeheu , die
bisher von ihnen kerne Spiri¬
tuosen bezogen hatten . — 2 . Die
Abgabe der Spirituosen erfolgt
auf den mit dem Aufdruck „ Bre¬
men “ versehenen Abschnitt N 30
der roten und blauen Nährmittel
karten 01 für Erwachsene sowie
auf den mit dem Aufdruck „ Bre¬
men “ versehenen Abschnitt W 3
(Karte für die 1 . Woche ) der
Wochenkarten ) für ausländische
Zivilarbeiter der 61 . ZulKiluugs-
periode . Auf Abschnitte , die nicht
den Aufdruck „ Bremen * ‘tragen,
dürfen keine Spirituosen abge¬
geben werden , es sei denn , daß
die Abschnitte - mit dem kleinen
Dienstsiegel des Ernährungs
amts der Hansestadt Bremen ver¬
sehen sind . Die mit dem Auf
druck „ Schiffer “ versehenen Ab
schnitte berechtigen ebenfalls nur
dann zum Spirituosenbezug , wenn
sie außerdem den Aufdruck „ Bre¬
men “ tragen . Die Kleinverteiler
haben darauf zu achten , daß die
Abschnitte der neuen blauen
Nährraittelkarten , die den Auf
driiQk „ Jgd “ tragen , nicht mi'
Spirituosen beliefert werden . Die
Spirituosen können ferner gegen
besondere vom Ernährungsamt
Bremen ausgestellte Berechti
gungsscheine und Bezugscheine B

• bezogen werden . Es werden ne
heil den üblichen rosa Berechti
gungsscheinen besondere Berech¬
tigungsscheine wie in der 59 . Zu¬
teilungsperiode ausgegeben . Diese
auf weißem blaugemusterten Pa¬
pier gedruckten Berechtigungs¬
scheine sind jedoch nur gültig
wenn sie - mit dem aufgedruckten
Vermerk : „ Dieser Berechtigungs¬
schein hat Gültigkeit in der Zeit
vom 3 . *4 . bis 30 . 4 . 1944 “ sowie
mit dem aufgedruekten Dienst¬
siegel versehen sind . — 3 . Die
Kleinverteiler haben nicht nur
die ihnen jetzt neu gelieferten
Spirituosen , sondern auch etwaige
Restbestünde aus den früheren
Zuteilungen mit zu verkaufen.
Diejenigen Kleinverteiler , die am
11 . 4 . 394 ^ noch über einen Vor
rat in Spirituosen verfügen , ha
ben im Schaufenster deutlich
sichtbar ein - Schild anzubringeu:
„Spirituosen vorrätig “ . Dieses
Schild ist so lange auszuhängen,
bis die Spirituosen ausverkanft
sind *. — Urlauber der Wehrmacht
und der ihnen gleichgestellten
Organisationen erhalten Berecli
1igungsscheine zum Bezüge von
Spirituosen , wenn sie von der
Front oder aus (len besetzten
Gebieten kommen und ferner,
wenn der Urlaub mindestens eine
Woche beträgt un 'd ganz oder
teilweise in die Ausgabe -/,eit fällt.
— 5 . Da — von Ausnahmen ab¬
gesehen — nur 1/1 Flaschen mit
0 .7 1 Inhalt zur Verfügung ste - ;
hen , können die Spirituosen
grundsätzlich nur jeweils an zwei
Personen zusammen abgegeben
werden . Die Verbraucher haben
daher erforderlichenfalls die S ]) i-
rituosen mit anderen Verbrau¬
chern zusammen zu beziehen.
Nur in Ausnahmefällen ist der
Kleinverteiler — und zwar nur
für diese Sonderzuteilung .— be¬
rechtigt und verpflichtet , 0 .35 1
Spirituosen lose abzugeben , so¬
fern eine saubere leere Flasche
mitgebracht wird 1; Im übrigen
haben sämtliche Verbraucher
beim Bezüge der Spirituosen eine
leere Flasche . abzugeben . Wer
demnächst auch Wein beziehen
will , hat ferner noch ' eine wei¬
tere leere Flasche uiitzubrjÄgen.
— 0 . Für die in GemeinscHufts
Verpflegung befindlichen Ver¬
braucher erfolgt die Abgabe der
Spirituosen durch die Gemein¬
schaftsverpflegung , und zwar
durch Aushändigung der Spiri¬
tuosen oder durch Aushändigung
von über Spirituosen lautenden
Berechtigungsscheinen . Sämtliche
Gemeinscha ftsverpflegungen ha¬
ben dem Ernähriingsamt umge¬
hend die Zahl der am 2 . 4 . 3944
in Gemeinschaftsverpflegung be¬
findlich ^ über 18 Jahre alten
Verbraucher — . mit Ausnahme
der Polen , Ostarbeiter , Juden
und Kriegsgefangenen — schrift¬
lich mitzuteilen und für diese
Verbraucher Bezugscheine . B zu
beantragen . Für einen Teil der
in Gemeinschaftsverpflegung be¬
findlichen Verbraucher werden
auf Antrag besondere Berechti¬
gungsscheine . lhutend über V* Fl.
Spirituosen , ausgegeben . — 7 . So¬
fern Verbraucher keine Spirituo¬
sen erhalten können , weil der
von Urnen gewählte Kleinvertei¬
ler nicht mehr über Spirituosen
verfügt , können diese in folgen¬
den Geschäften bezogen werden:
1 . Ad . H . Tieinaun , Br .-Hemelin¬
gen , Holzstr . 08 : 2 . B . Brock¬
mann , Br .- Hemelingen . Colshor-
ner . Str . 241 ; 3 . Aug . Fehsenfeld.
Br .- Hemelingen . Langenstr . 01 -03.
4 . Job . H . Brand , Alter Postweg
Nr . 45 : 5 . Herrn . Behling . Oster-
holz -Tenever : 0 . ,T. H . Helms.
Hamburger Sfr . 44 : 7 . Koch *•
Kottmeyer . Am Dohben 35 ; 8 .
Arth . Schulze . St .- Jürgen - Straße
Nr . 157/59 : 9 . Beruhd . Blank
Faulenstr . 1J 2 '120 : 10 . Heinrich
Beek rüge . \ n *gesende 22/24 : 31.
G . Schulze , Pelzerstr . 2 ; 12 . Carl
Frohniug . Sehwaehhnuser Heer¬
straße 204 : 13 . Fr . Tasche . Kö-
nig - Albert -Str . 18 (Ecke Hohen-
loliesfraße ) ; 14 . H . Lgtkemeyer.
Br .- Oherneuland , Rock winkeln
Landstr . 83 : 15 . F . Stegmann
1hedinghauser Str . 2 : 16 . Heim-

Kahrs . Kirehweg 70 : 17 . .Tob
Willi . Weitzel . Doiiaustraße 50:
18 . Alfr . Rex , Neust .- Contresenrpe
Nr . 102 : Iß . W . Tcuher , Woll
mershauser Str . 283 : 20 . Herrn
Köster . Westerdeich 100 : 21 . Mar
tin Slclter . Hemmstr . 88 ; 22 . Job.
Hnnslin . Borgfelder Str . 54 : 23
Hnake & Siemers . Hemmstr . 170*

*14. Walter Rosemann . Nords ! r.
Nr . 147 : 25 . Fr . Jordan . Llovd-
strnße 74 : 20 . Job . Schröder . *Ü1
bremer Str . 129 ; 27 . Job . Ger
kon , Utbremer Str . 174n : 28 : Carl
Albers . Land wehrstr . 130 ; 29
Job . Sobniedewind , Landwehr-
straße 00 : 30 . Heinr . Stöver , Ve
«resaeker Str . 165 : 31 . H . Ko
nilzky . Steffensweg 133 : 32 . A
Bewekenhnru . Ernsmusstr . 3 : 33
O . Fronnnherger . Sehleswiger
Straße 07 : 34 . Marlons S: Co ..
Vegesacker Str . 11 ; 35 . Ericli

am ü ^ nstaK - Ufa - Metropo,

egfin
ster Annahmetag
dem 11 . April.

WÜH . Oppermann , -D
jetzt Kreuzstraße 02 . Ruf 2 80 39 . | und -7 y " . . ; ü-

. . ~ « irUfa - Kai ; ,-; ^

Tfallortnann . fiürlilwr Straßp 1 - :
30 . L . Wortiimann , Heidhergstr.
Nr . 66 ; 37 . Bernlid . Harri «.
Oslebshausen , Am großen Heck;
38 . G . Heinemann , Br .-Lesum.
Adolf -Hitler -Str . 9 ; 39 . H Schrö¬
der Inh . E . Karstens , Br .-Lesum.
Stader Landstr . G; 40 . W . Flake.
Br .- St . Magnus , Lesumer Heer¬
straße 29 ; 41 . Otto Kühl , Breni.
Grohn . Horst -Wessel -St ra ße 131:
42 AU ). Brümmer . Br .- Vegesack.
Bahohofstr . 74 : 43 . Job . .< arl
Kaars , Br .-Aiiuiund , Gartenstr . 2:
44  J . Gelirkeu , br .- Blunmuthal.
Mühlen «! r . 118 ; 45 . J . Thies , Br.
Blumenthal . Miihlenstr . - 1 . D* r
vorbezeiohueten Geschäft ^ höher:
dem Ernähriingsamt am 17 . 4 . 4 !
fernmündlich die Zahl der noe «;
zur * Verfügung stellenden Fla¬
schen Spirituosen mitzuteilen . -
8 . Es ist den Klein Verteilern 1111
tersagt . Einzelabschnitte über
Spirituosen eutgegenzum -hmen u
mit Hilfe der gesammelten Ab
schnitte die Spirituosen naehzu-
beziehen . — 9 . Die Kleinvertet
ler haben die Absehuitle N btt
sowie die Abschnitte W 3 bei der
Wareuahgabe ahzutrenuen uu .!
auf Bogen bis zu,100 Stück ( 10
mal 10 ) oder bis zu 400 Sind.
(20X20 ) aufziiklebeu . Diese Ab
schnitte siud zusammeu mit etwa
eingenommenen Berechti gungs
scheinen und Bezugscheinen B
am ' 3 . oder 2 . 5 . 1944 bei den zu
»fündigen Stellen des Ernährungs
amles gesondert  von allen
übrigen Bedarfsnaeli weisen ein
zure .icheu . Bei der Einreichung
der Abschnitte ist ferner eine
sehr i rtliehe Gesamt .̂ b rech mm g
über die Ausgabe der Spirituosen
beizufügen . Diese Abrechnung
muß folgende Angaben enthalten:
a ) Anzahl d-er insgesamt erhal¬
tenen 1/1 Fluscheu , wobei zwei
halbe . Flaschen als Dl Flasch
zu rechnen sind : b ) Anzahl der
aus früheren Verteilungen
Restbestand verbliebenen Fla
sehen ; c ) Anzahl der verein¬
nahmten Abschnitte : d ) Anzahl
der etwa als Restbestand ver¬
bliebenen Flaschen . — 10 . Zuwi¬
derhandlungen werden nach der
Verbrauchsregelungs - Strafverord
uirag bestraft . 24 . 4 . 1944 . Er
nähruugsamt der Hansestadt Bre
men , Abt . B.

Zuteilung von Wein ! Es soll dem¬
nächst allen in Bremen wohn¬
haften über 18 Jahre alten orts¬
anwesenden deutschen Verbrau¬
chern , die in Bremen ihre Le
hensrait .tel karten erhalten , die
Möglichkeit , gegeben werden , eine
Flasche Wein zu beziehen . Die
Einzelheiten der Abgabe werileu
zu gegebener • Zeit hekauutgege-
lien . Der Wein kann jedoch nur
von dem Geschäft bezogen wer¬
den , von dem der Verbraucher
in der Zeit vom 3 . 4 . bis 30 . 4.
1944 seine Spirituosen erhält . Da¬
mit der Kleinverteiler in die
Lage versetzt wird , den Wein
einzukaufen ., haben die bezugs¬
berechtigten V erbrauch er, - die
den Wien beziehen wolleu , um
gehend , spätestens bis zum 30 . 4.
1944 , eine saubere leere Flasche
bei dem Klein Verteiler übznge
ben . Die Kleinverteiler werden
iu nächster Zeit nach Maßgabe
der Spirit uoseuzuteilmig mi 1
Wein beliefert . Dieser Wein darf
zu gegebener Zeit erst nach aus
drück ! ichein Aufruf verkauf!
werdeu . 2 . 4 . 44 . Ernähriingsamt
der Hansestadt Bremen , Abt . B

Schwan - Apothek « , Contrescarpe 1H8.
wieder eröffnet.

Schuhhaus Wachendorf , Reparatur - - Filr
. . .. . . . _ « - The, . -

Abteilung , Ostertorsteinweg J5 . Achtung ' i h *’
Wegen Arbeitsüberlastung n :ieh- : neu , i n? ° Dl*

. . , , | Ufa . Tiven P - .
laehßee k erm .,JUf a . Ettro> -a_‘ *'ti : .. .

Meiner werten Kundschaft
Kenntnis , daß ich mein Geschäft

, nach der Besselstraße 72 verlegt
bähe . ( «. Cordes / H . Sohwicbert,
Auto und Möbeltransporte aller
Art . auch nach auswärts . Bessel¬
straße 72 . Rur 2 79 98.

A . Fr . Wickeland , Versicherungen.
Malhildeust . 3 . Tel . wieder 242 09

Carl BÖlken Söhne , Versicherun¬
gen , Mathildenslr . 3, Tel wieder
2 43 10.

Bestatt .- lnstHut Heinr . Dreyer letzt
M «- v erst ruße 80 Ruf 5 04 81

Noteemeinschaft für das Ge - Be - ln.
Fudern Kas- -eU <ehalter sind in
der Zeit vom 17 . April bis ziun
13 . Mai 1944 für den Publikums-
verkehr geschlossen.

Ich bitte hierdurch meine Kund¬
schaft dringend , noch nicht be¬
glichene aller gelieferte ' Ware
umgeheud bei mir zu bezahlen.
Wilhelm Addieks , Linoleum , Gar¬
dinen . Teppiche . Läufer und Ver-
dunklungsaniagen , Bremen , Lsml-
wehr .straße 95

Julius Kirschnick . Köbleustr . Ab
3 . 4 . 44 befindet sich unser Kon¬
tor Ftbremer Str . 56 . Geschäfts¬
zeit , von morgens 9 — 12 Uhr . An¬
ruf : 8 24 90.

Bekanntmachung . Da wir iufulge
neuer behördlicher Maßnahmen
nicht , mehr in der Lage sind , die
Versicherung «Werbung durch
Vertreter in dem bisherigen Um¬
fange durchzufiihren , bitten wir
all « , die sich für unsere Kran¬
kenversicherung interessieren,
sich zwecks unverbiudl . Beratung
zunächst schriftlich oder telepho¬
nisch an uns zu wenden . Auch
«teht unsere Bezirksdirektion zu
jeder gewünschten Auskunft und
unverbiudl . Beratung zur Verfü¬
gung . Deutsche Mitteistands¬
krankenkasse „ Volkswohl “ V . V.
a . G „ Dortmund . Bezirks .lire .ktioo
Peter Lowis , Bremen , Pappelstr.
Nr . , 2a TT. Rur 5 23 37.

Ge r»chäft *übergab * . Mil -h -i.nl . Anrii
übergebe ich das bisher von mir
geführte Kolonial Warengeschäft
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Abgabe von Gemüse . Die Ver
braucher haben bei dem erstma¬
ligen Bezug vou Gemüse in der
01 . Zuteilungsperiode den mit
dem Aufdruck „ Bremen “ verse¬
henen ' Abschnitt : N 34 der Nülir-
miltellairten 01 oder den mit dem
Aufdruck „ Bremen “ versehenen
Abschnitt W 4 der Wochenkar¬
ten für ausländische Zivilarbeitei
der 01 . Zuteilungsperiode beim
Gemüsehändler abzugeben . Di«
Abschnitte sind von (len Gemüse
hjindlern für Abrechnung «- und
Kontrollzweekeunap fgeklebt , sorg
fällig -aufzubewabren . 2 . 4 . 1944
Ernähriingsamt der Hauses ladt
.Bremen , Aht . B.

Abgabe von Sauerkraut . Alle Ver¬
braucher , die im Besitz von Le
hensrniitelkarten sind , haben du
Möglichkeit , in der 01 . Zutei-
luugsperiode {3 . 4 . bis 30 . 4 . 1944)
500 g Sauerkraut , zu beziehen.
Die Abgabe des Sauerkrautes er
folgt auf den Abschnitt X 33 der
roten Nährmittel karten 01 sowie
auf den Abschnitt W 8 der
Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter . Auf Abschnitte dev
blauen Nälirpi -it tel karten darf
kein Sauerkraut verabfolgt wer
den . Das Sauerkraut kann nur
von solchen Geschäften hezogrr
werden , die über Sauerkraut ver¬
fügen . Die Kleinverteiler haben
die vereinnahmten Absohuitti
N 33 und \ V 8 zu Kontroll - und
Abrech n ungsz wecken unaufge¬
klebt bis zum Ende der 03 . Zn
teilungsperiode ( 25 . G. 1944 ) auf¬
zubewahren . lieber die Versor
guug der Großverbraucher mi 1
Sauerkraut erfolgt zu gegebener
Zeit eine besondere Regelung.
2 . 4 . 1944 . Ernähriingsamt der
Hansestadt Bremeu , Aht . Bi

Nur für Kleinverteiler ! Belieferung
mit Gemüsekonserven . Es ist b « -
nbsiehtigt, . demnächst an alle
Verbraucher , die iu Bremen ihn
Lebensmittelkarten beziehen , eiiie
Dose Gemüsekonserven zu vertei¬
len . Die Kleinverteiler erhalten
die erforderlichen Gemüsekonser¬
ven im Laufe der nächsten Zeil
von einem Bremer Großhändler
zugeteilt . Die Höhe der Zuteilung
richtet sich nach der Zahl der
Bestellungen für Trockengemüse .,
Es wird jedoch im allgemeinen
noch ein Zuschlag gewährt . Die
Abgabe der Gemüsekonserven
darf zu gegebener Zeit erst nach
besonderem Aufruf erfolgen . 2 . 4.
1944 . Ernährungsamt der Hanse -'
stadt Bremen , Abt . B.

Nur für Kleinverteiler ! Neurege¬
lung der Abgabe von bestell¬
scheingebundenen Waren . AU
Verteiler werden nochmals auf
die Anordnung vom 5 . 1 . 1944
hingewieseu , wonach / sämtliche
hestellseheingehundenen Einzel-
abschnilte , die früher unter Be¬
lastung an der Karte mir zu ent¬
werten waren , nunmehr bei der
\ \ arenabgabe von den Verteilern
nbzut rennen und unaufgeklebt
geordnet zu Kontroll - und Ab
reehnuugszweekiui sorgfältig auf -:
zubewahren sind . 2 . 4 . 1944 . Er
nährungsamt der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B.

Stillgelegte Personenkraftwagen.
Weitere Meldungen für den An¬
kauf stillgelegter PKW sind nicht
mehr . an . dem Chef der Trans
po .rtei .nTieiteiiT sondern an die zu
ständigen Weh versa tz - Inspekt in¬
nen . zu riehlen . Der ' Reichs-
minister für Rüstung u . Kriegs
Produktion . Chef der Transport
eiiiheiten.
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- "fr stark auf sie drücl
deutsch -schu/edisr

an Herrn Friedrich Georg Zink.
Lotte Heißenbüttel . — Tc*h über¬
nehme Ha « bisher von Frau Lotte
Heißenbüttel geführte Geschäft
und bitfp die werte Kundschaft,
da « bisher bewiesene Vertrauen
auch auf mich zu übertragen.
Friedrich Georg Zink.

Tägl . 5.3U. Soonalieti ..
auch 2.311: „Zirkus R„r’
Suilzpufilm (t. Tm>
und Aufslipg df-, T-
Rcuz mit Ren« Delikt•fugrndfrei.

der r U"r
und unseren Erwar

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Sonntag , 10 — 12 .45 Uhr , ge-
schlose . Vorst . : „ Helene wenig
fromm “ .

Heute , Sonntag , 17 .30 — 20 .15 Uhr,
Souuabend - Plalziu . Ur . B : —Ma¬
dame Butterfly “ .

Montag , ] S - 20 .45 Uhr , Sfaffelaur.

goldene Spinne “. Ein,^
TCi'iminalfilin . .Inge;

. . . . , en entspricht . Die
*^ - Ä “ dagitation , daß Sch

an Deutschland au

? abgesetzi habe, siud f.
! . .B„— der Kontingent!

, daß der Clear

urrtn Jahre etwa der gleiche i
Von erheblicherBedeut

Mode ' rnes Theater , SeW.n ^ Vnf.telluno der Kontingent!
Sonntag . 2.0(1I hr. A",sle u . n der Clear
s-orat . : „Wenn ich Kiii,

Decla . Taarl . 2.30 u. s*

14 .Talire zurela M ."li2» --, - ci -mmens AOgeseneu
- - ÄTT Kohlensorten

i ist die Erneuerung
Abgesehen

Admiral -Palast , He
2 .30 u . 5.311: „Di, ktihrl
stern “ . Kine spanne:,
schichte nt . Gisela UV
v.  Uitmar , Tda WiiM

0 . Vorst rüg.
t .̂ gs .2.45 n. 5.4.') 11,:.A
kanntschaft " . Jugeadli-r-
Zutritt . Sonntag , 2.

Mobungettfür -
total im neuen Jahre 90  v . H.
‘«itsch-schwedischen Warenausi

kdeichenPreisgrundlage. Diene
U Jj auch die planmal• ...i.

gesehl.
„Helene

schütz ' .
Dienstag , Iß — 20 .45 Uhr,

Vorst , f . d . NSDAP . :
wenig fromm “ .

Mittwoch , 18 .15 — 20 .30 Uhr . Mitt-
woeh - Plalzm . Gr . A : „ Iphigenie
auf Tauris “ .

Donnerstag , 18 .15 — 20 .30 Uhr . Don-
nerstag - rlatzm . Gr . A : » Iphige¬
nie auf Tauris “ .

Freitag ( Karfreitag ) , 18 .15 — 20 .30
Uhr , nußer Platzmiete : „ Iphige¬
nie auf Tauris “ .

Sonnabend , 17 .3(1— 20 .30 Uhr , Son-

.Tugend !. . «h 14 ,lshr̂ gr wer(ienden schwedisc
' •e sichfür 1944 auf etwa 81 i

' gas Transferabkommen ist,
weiteresJahr verlängert wort

tosenderer Bedeutung istgPudvorsMlun? 12/,ßh'
Barberina

Gr . A : „ Der Frei-

üellnn ? 12/,1' n - ^ Reich der Wiederaufnahme
- Tonl |cht,p|t!i, : f ® . n 0hflrcaP. nn d der V

Sonntag 12.30. 3.00
Der reich ausgest2ri
Revuefilm : „Der weite'
mit Olly Holzniann, \X! ‘
Retty . Lotte Lanp i:. •
fer mit seinem
turfilm und die tmie* «
schau . Jugendliche üb:-:':!
zugelassen.

Canitol . 3,00 u. 5.45TI;-. !
die Vergangenheit ". ' .

■fttdthrs mit Uebersee - und der V
fc schwedischen Zivilluftverke

weg 105 . Bis Montag! _
1.15 , 3.30. 5.45 Uhr: J
lund“. Ein hezaubwf»
spiel mit Harry Lie.iüt
Haaek . Hannelore S-L'
gemllirhe ziigelassen. —;
vormittag 10 Uhr -
lung : ,,Heize richlis'"
kostenlos.

Vegesacker Lichtspiele.jj
B pginn 15 30 u. 18.15
phienlund " mit Hup;
Kiilhe Rnaek , Hannr'' -; '
Jugendfrei . - 1J.
Vorstellung : „Sophienlusf

Vorträge

«liend - Piatzm.
schütz “ .

Ostersonntag , 10 — 12 .45 Uhr . Staf - „ . . . . .
felnnr . 9 . Vorst Gr . C : „ Madame Kammer - Lichtspieli,
Butterfly “ .

Ostersonntag , 18 — 20 .45 Uhr , Frei¬
tag - Pia tzuiiete : „ Helene wenig
fromm “ .

Ostermontag , 18 — 20 .45 Uhr , außer
Platzmiete . In neuer Inszenie¬
rung : „ Rigolitto “ .

Dienstag , 18 — 20 .45 ' Ulir , Staffel-
anreeiit 9 . Vorst . Gr . D : „ Helene
wenig fromm “ .

Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10 — 12 .30 Uhr , ge-

sebioss . Vorst . : „ Was Ihr wollt “ .
Heute , Sonntag , 17 .30 — 20 Ulir O:

„Was Ihr wollt “ .
Montag , 18 — 20 .30 Uhr . geschloss.

Ki !F .- Vorst . : „ Heimat “ .
Dienstag , 18 .15 -20 .30 Uhr . 17 . Kam-

nierspiel - Freitag (verlegt vom
31 . 3 .) : „ Medea “ .

Mittwoch , 18 .15 - 20 .30 Uhr . 17 . Kam-
merspiel - Mittwoch ) : „ Medea “ .

Donnerstag , 18 .15— 20 .30 Uhr O.
17 . Sonder -Donuerstag : „ Medea “ ,

Freitag ( Karfreitag ) , 18 .15 — 20 .45
Ulir . 17 . Somler - Freitag : „ Hei¬
mat “ .

Sonnabend , 18 . 15 — 20 .45 Uhr , 12.
Kammerspiel - Sonnabend : „ Hei¬
mat “ .

Ostersonntag , 18 .15 — 20 .45 Uhr:
„Heimat “ .
Ostermontag , 18 .15 — 20 .45 Uhr:

„Was Ihr wollt “ .
Dienstag , 18 .15 — 20 .45 Uhr O« 17.

Souiicr -Dieustag : „ Heimat “ .^
Achtung ! Die vierte Platzmieten¬

rate ist fällig!
Niederdeutsche ^Bühne der Hanse¬

stadt Bremen (Waller Speeldeel ) .
1 . Ostertag , 15 .30 Uhr . KdF .- Ver-
anstaltung in Rrem .-Bluinenthal:
„Kunzert in Dippelshagen “ . —
16 Uhr in Bookliolzberg . KdF .-
Veranstaltung : „ Hein Butendörp
sin Bestmann “ . — 2 . Ostertag,
15 Uhr , KdF .- Vpranstaltun
Hasberg_
Bestmann “ . — 18 .30 Uhr , KdF .-
VeranstaRung in Br .- Malindorf:
„Hein Butendörp sin Bestmann * .

ungestimmtbat.
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Die Wittheit zu Bremen,,
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nc rrniriiniHIl ^ i'iri® *ieder Nord

eranstamins ; « N <; r  Kraft durch Fr-"" ' 8 ' "-
„Hain Butendörp sin NSG . , ,Kratt ^

durch Fr«_l([
15—18 Uhr.

Konzerte

Br .- Lesum , ‘z-;"- - . ,. ;
10 .30 i hr . in Hoha-k; ..,
St .- Magnus.
„Die Momilaterne

Gaspar Cassado , Cello , spielt am
5 . April . 18 Ulir , Glocke ; am Flü¬
gel : Karl Hammer . . Karten RM.
2 .50 bei Praeger & Meier.

Union von 1801 . Konzert am 5 . 4 .,
18 Uhr , Glocke . Gaspar Cassado.
Cello : am Beebstginflügel : Karl
Hammer . Für Mitglieder und Zu-
satzkarten Eintritt , frei . Eiuzel¬
karten 2 .50 bei Praeger & Meier.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1

Philharmonische Gesellschaft.
Gründonnerstag , den 0 .. u . Kar¬
freitag . 7 . April . 18 Uhr , Glocke
J . S . Bach : Joliauues - Passiou
Leitg . : Generalmusikdirektor H.
Kchnaekenbnrg . Solisten : Erika
Rokyta , H iblegard Hennecke,
Matthias Biicbel , Paul Giimuier.
Hermann Rieth . Wenige Karten
(Karfreitag ausverkauft ) betj
Praeger «fc Meier , Bischofsnadel .1

V «.
NSG : „ Kraft durch

Br .- Lesum . humuf - . 1
13 I ' lir . hui Gfo111 .
Ki’hünahppV.
„Die Mondlaferne ._
clts hekauutru !1 „

Kreisdienstsie "*
Huchlff ;. ,,,»,«

•I"133, , .
tat. g

‘P *•

tlle'

Ortsgrup |. e ri ». "-" |j1,(,Mi
April 1tt44- jji ! '
konzert . ■it‘1!l'l“dorf :•

Ortsgruppe Mahndihyi - rr . rri.. -■' ,
|ilultdHjt -« 'h- h ■B[S,n,an»
Butendörp 'A

Hausestadt ^ rr ^ ^ -
. Ortsgruppe Hah ' ^ f,“

! h ' onprin.
’j Ja?

Kr,oBfS Mlj »« ?

1044:

Vom Berufsschüler zum Führer der
Waffen -^ im Truppendienst nnd
auT allen Gebieten der Technik,
Verwaltung und Landwirtschaft.
„Lehrling und Berufsschüler,
melde dich schon ein Jahr vor
Beendigung deiner Lehrzeit 1“
Auskunft erteilt Werbefiihrer
Obersturmführer Hertel , Bremen.
B.Wnstr 17 . Dienststelle des H, ! .-
S 1 rei fendienstes . Sprechstunden
täglich von 8 .00 — 12 .00  und von
14 .00 — 17 .00 Uhr

Gerhard Taschner ( Violine ) . Am 1 yeii
Steinway - Flügel ; Michael Rauch - Ortsgruppe
eisen . Freitag , 14 . April ( Be¬
ginn s . Tageszeitungen ) im groß.
Saal Glocke . Wenige Karlen he)
Praeger & Meier.

3 . Kammermusikabend der Phil
harmonischen Gesellschaft . Soun
abend , 15 . April ( Beginn s . Ta
gesztg .) kl . Saiil Glocke . Hanke*
Quartett . Kanten v . 30 . Novem¬
ber behalten Gültigkeit . Wenige
Karten hei Praeger & . Meier , B

1944 , .
gefiihi 'l voo
einer VehriU'
19 l ’hr . nfl. rneulantl- J

Ortsgruppe 0*
1944 : *“ nU! . U~
Musi

Kurten WÄttl'
tungen im . * j. ji , '
au der K «» e

l' ,|iutoDS’' |‘'l,l|,l>pn

.
rot-hla,

d “ 31- ü
S‘-5l," garten ' p

scljofsnadel 1 .

Geschäftl . Bekanntmachungen
Mein Lebensmittelgeschäft wird am

12 . Philharmonisches Konzert.
Moutag , den 17 .. und Dienstag,
deu 18 . April ( Beginn « . Tages-
ztg .) Glocke . Stellplätze bei Prae
ger & Meier . Bisehofsnadel .1

3. - Klavierabend Carl Seemann.
Freitag , 21 . April ( Beginn siehe
Tagesztg . ) kleiner Saal Glocke.
Werke von Beethoven . Karten
RM . 4, — . 3 .30 . 2 .20 bei Praeger &
Meier . Bisehofsnadcl 1.
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Zuspruch.den um gefälligen
D . Schlobohm.

Schuhhaus Wachendorf , jetzt Am
Wall 140 . Geschäftszeit jetzt wie¬
der 8 .30 — 13 .30 u . 15 .30 — 18 Uhr.
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Quartettverein Glocke . Leitung:
Willi Flies . Konzert Sonntag , d.
10 . 4 .. 10 TThr , Glocke . Solist:
AWx Sonntag . Klavier . Karten
UM . 1,50 bei Praeger & Meier.
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vorhandelspolitischen Verhandlungen
1,]er Landwirtschaft- Neuverteilung ehemals jüdischen Grundbesitzes

Von®sereffl
Vertreter

, Apr tl. Die Reihe der diesVerh.
eröftnet werden._ | ,| t«r>' Lpen Verhandlungen dürfte

--Mw *« 0.1' “ e rna r k eröffnet werden.

!:”» 1!«p" june eine weitere Ausweitung
U‘f Ji Vf 6 «fifiJSjfew vereinbarte Volumen von

; 4le ' »*l̂ i l^ dinTs überschritten worden sein
(d 311 P«rA' l« h.1‘‘ili; Cl,"e flusch mit Ungarn  wurde
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j.r Landwirtschaftin der Slowa-
iierfolgreich verlaufen und hat eine
r. Au/kür-ungsakticm mit sich ge-
fLn dieser Veranstaltung hatte
“.L Dr. He d r i c k y einen land-

Zehnjahresplan angekündigt . Be-
iofT wnr im Zusammenhang mil

Regie-
mit

Jakre berechneter Plan ausge-
var-ia: •„Di, * '

arbeitet worden , der aber infolge der nicht ge¬
sicherten finanziellen Grundlagen nicht durchge-
inhr werden konnte . Der jetzige 10-Jahresplan
wfnh arn? jährl !c>?e budgetmäßige Ausgabe von
“ .“ ,lll,one ” Ks V°U so daß insgesamt mit

1 Milliarde KS gerechnet werden kann . Von die¬
sem Betrag sollen u. a . rund 300 Millionen KS
zur Förderung der . pflanzlichen Erzeugung , 180
Millionen für den Obstbau , 40 Millionen für den
,v,ea?-i',aU’ 90- 100 Mlllionetl  für die Rinderzucht,
(iü Millionen für die Pferdezucht , ein gleicher Be-
trng für die Weidewirtschaft und 50 Millionen
für maschinelle Anschaffungen verwendet wer¬
den , Man hofft auf dieser Basis eine qualitative
und quantitative Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung in- der Slowakei herbeizuführen,
die damit auch in die Lage versetzt würde , den
Wettbewerb mit den anderen europäischen Na¬
tionen gut zu bestehen . Weitere Verbesserungen,
sind auf dem Gebiete des Kartoffelanbaues und
der Eierproduktion geplant.

Die vom staatlichen Bodenamt durchgeführte
Liquidierung jüdischen Grundbesitzes geht plan¬
mäßig weiter , wobei in der vergangenen Woche
in weiteren fünf Gemeinden insgesamt 348 Ka-
Slraljoch an arische Bewerber zugeteilt wurden
Bei dieser Bodenzuteilung werden 'die Frontsolda¬
ten im besonderen Maße berücksichtigt.
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"fliw iteinl„nB,1?lr '
i ik,ori» v.

1- Anril
von mir

mm Erz"CUjl!lr!llm:!l•tsisys Ijchlands europäische Handelsbeziehungen
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die letzten... das Jahres sind
’lchwedi sehen  Wirtschaftsbe-

geschlossen worden, die trotz der
die sich gegenwärtig bei den

. uu lu1[• . — ^-luiaup mit neutralen Ländern zeigen,
fVr 'lc HfitTv“ ivSr }*,J'l?| S,taäcbte sehr stark auf sie drücken,

Modern. . r " .f.r.hlli .'l >i 'Bl .i.k daß ein deutsch-schwedischer
% !• 5.80, So“ÄWEsd . sichergestelltist , der unseren
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l ! , ™ ' * dn ZiiiJEinngeii der Feindagitation, daß Scliwe-
•Tnsrndf ei Re"Mll|l« tEefeiungsa an Deutschland außet-
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^g?n sehen auch die planmäßige
4der fällig werdenden schwedischen
•die sich für 1944 auf etwa 8t Mil.
ja,  Das Transferabkommen ist , wie

fftinweiteres Jahr verlängert worden.
i von besondererBedeutung ist es,

KitscheReich der Wiederaufnahme des
: sverkehrsmit Uebersee- und der ' Wie*

) des schwedischenZivUluftverkehrs
Jiugestimmt hat.
m  1944ist auch eine Zusatzvereinba-
i dieRegelung des Waren - und Zah-

i zwischen besetzten norweefi-
jätenund Schweden  unterzeich-

l Inden beiderseitsvorgesehenen Lie-
f'ftd gegenüber dem Vorjahre kaum

}festzusteüen. (Deutschland ist nach
Itder weitaus grüßte Handelspartner
s.Eslieferte im letzten Jahre etwa 51

trinredischeii Gesamteinfuhr und hat
*H. der schwedischen Gesamtausfuhr
i,womites seine Lieferungen und Be-
tserder Vorkriegszeit verdoppelte .)
«er Bedeutung, ist der Abschluß , der
bnimänischen  Regierungsaus-
afagen vom9. 2., die mehrere Mo-

Es galt, beiderseits die Beliefe-
ttiten mit dem dringendsten kriegs-

zu erkunden und abzustimmen.
Seite sind nach der guten

943erhebliche Posten aus der Land¬

wirtschaft vorgesehen . Insgesamt handelt es sich
um 1,2 Mül . t Getreide . So ist der . Handelsaus¬
tausch . zvyischen Deutschland und Rumänien als
zufriedenstellend zu bezeichnen.

In der Zeit vom 25. 1. bis 2. 2. haben in Preß-
burg Besprechungen zwischen deutsch - slo-
w a kischen .Regier ungsaussclnissen stattqefun-
den , die sowohl den Wareh - wie (len Zahlungs¬
verkehr befriedigend regelten . Am 27. 12. 1943
wurde eine deutsch -rumänische Wirtschaftsver-
einbarung getroffen . Das deutsch -albanische Ver¬
rechnungsabkommen entspricht im wesentlichen
dem Standardtyp . Das neue Abkommen zur Re¬
gelung der deutsch - italienischen  Han¬
delsbeziehungen vom 30. 1. 44 hat den Abschluß
der Stillegung des deutsch -italienischen Verrech¬
nungsverkehrs gebracht und eine in Wirtschafts¬
kreisen schmerzlich empfundene Lücke wieder
ausgefüflt . Gegenwärtig müssen auch erhebliche
Teile der italienischen Wirtschaftsbeziehungen
mit dem Ausland von uns geregelt werden , weil
ein großer Prozentsatz der italienischen Produk¬
tion unter unserer Kontrolle steht uncl weil ver¬
schiedene Regierungen die neue faschistische Re¬
publik noch nicht anerkannt haben . Der Druck,
den die Feindmächte auf Spanien und Por¬
tugal  wegen der Wolframlieferungen ausge¬
übt haben , hat ' trbtz gegenteiliger Feindmeldun¬
gen zur Zeit nicht ausgereicht , um diese Liefe¬
rungen zu unterbinden.

Banhuerein llir

üHtiengeseiiscüait
Im Geschäftsjahr 1943 war die Entwicklung dre

Bank weiter befriedigend und die Bilanzsumme
stieg auf 21,46 (i<V. 17.99) Mill . RM. Die Er¬
träge sind allerdings zurückgegangen . An Zinsen
und Diskont auf 0,38 (0,42) Mill . RM und an
Provisionen auf 0,1G (0,19) Mill . RM, was haupt¬
sächlich auf Schwankungen des im Anfang des
Jahres stark zurückgegangenen Debitorenstandes
und auf die größere Liquiditätshaltung infolge
des Zuwachses der fremden Gelder zurückzu¬
führen ist . Die Erträge auf Wertpapiere stiegen
auf 0,10 (0,‘0(>) Miü / RM, sonstige Einnahmen auf
0,09 '(0;Ö8j' ' ftill, , Bei 21 300 RM (7800 Ab¬
schreibungen darunter 12 800 (0) RM auf Haus-
zinssteuerabgeltung und 700 RM (0)̂ auf Betei¬
ligungen werden einschl . Gewinnvortrag aus dem
Vorjahre 100 510 (158 905) RM Reingewinn ausge¬
wiesen . Daraus sollen wieder 6 Pzt. Dividende
verteilt und 40 510 RM (38 905) auf , neue Rech¬
nung vorgetragen werden . In der Bilanz vom

31. Dezember 1943 sind die fremden Gelder auf
16,49 (13,57) Mill . RM, darunter die jederzeit
fälligen Einlagen auf 9,79 (7,51) Mill. RM ge-

^P are n̂ â9en erhöhten sich auf 1,30
(0,90) Mill. RM. Die Zunahme der kurzfristigen
Einlagen erfordere eine stärkere Liquidität . Es
erhöhten sich unter Aktiva die Barreserven auf
0,18 (0,12) Mill. RM. Der Wechselbestand auf
1,04 (0,63) Mül . RM, Schatzwechsel und unver¬
zinsliche Schatzanweisungen aus 1,98 (0,99) Mül.
RM, eigene Wertpapiere auf 10,72 (10,24) Mill.
RM, kurzfällige Forderungen auf 1,27 (0,61) Mill
RM und Schuldner auf 5,27 (4,29) Mül . RM. Das
Grundkapital beträgt unverändert 2 Mill . RM.

Auf der ersten Auktion der Kopenhagener
Pelzzenlrale wurden für Rattenfelle , von denen
1000 Stück angeboten ' würden , bis zu 1,90 Kr.
je Stück bezahlt . Wie es heißt , sind die Ver¬
suche mit der Verwendung von Rattenfellen er¬
folgreich verlaufen.

Die finnischen Anbaupläne in der Landwirt¬
schaft sehen für das Jahr 1944 eine Vergröße¬
rung der bebauten Fläche um 100 000 ha vor.

Dividenden . Schwartauer Werke AG wieder
3l/s Pzt., Aktien -Brauerei Ohligs wieder 4 Pzt.,
Deutsche Hypothekenbank Weimar wieder 6
Pzt. Pfandbriefumlauf j 522,4 Mill . RM, Kommu¬
nalschuldverschreibungen 123,8 Mill . RM. A. B.
Holmens Bruks , Stockholm (Zeitungskonzern ) 7
(6) Pzt . Hänsabank AG, Brüssel , Reingewinn 1,18
(0,52) Mill. Bfrs.

liniere Iporfachau
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Aufschwung des Fußballs
Sprunghafte Entwicklung zum Volkssport

in wenigen Jahrzehnten
Im fünften Kriegsjahr ist das Fußballspiel nach

wie vor der Volkssport geblieben . An den Punkt¬
spielen sind Sonntag für Sonntag .mehr als 30 000
Mannschaften beteiligt und die Zuschauerzahlen
selbst in den bombenbeschädigten Städten bleiben
kaum hinter denen normaler Friedenszeiten zu¬
rück . Es ist immer wieder erstaunlich , in welch
kurzer Zeit das Fußballspiel der volkstümlichste
Sport der Massen geworden ist . Nur eine wenige
Jahrzehnte währende Entwicklung war dazu not¬
wendig . Hier einige aufschlußreiche Zahlen aus
der F.ntwicklungsepoche:

Bekanntlich ist die erste Reichsorganisation für
das Fußballspiel im Jahre 1900 mit dem früheren
Deutschen Fußball -Bund entstanden . Nach der
ersten deutschen Fußballmeisterschaft , die drei
Jahre später zur Entscheidung gelangte , zählte
der Deutsche Fußball -Bund nach einer Bestands¬
aufnahme am 1. Januar 1904 nicht einmal 10 000
Mitglieder . Genau wurden 9317 eingetragene
Mitglieder des DFB festgestellt , die sich auf die
damals bestehenden Landesverbände wie folgt
verteiltenr Süddeutschland 3000, Berlin 1655, Mit¬
teldeutschland 1630, Norddeutschland 1406, West¬
deutschland 947, Südostdeutschland 229, sonstige
Vereine 450 Mitglieder . Vor nur vier Jahrzehnten
gehörten also zur deutschen Fußballbewegung
noch nicht einmal 10 000 Sportfreunde . In dem
folgenden Jahrzehnt gab es zwar bereits einen
gehörigen Aufschwung , im Vergleich zu den Stich-
zohlen des 1. Januar 1904 gemessen , aber im
Grunde genommen könnte auch da noch keines¬
wegs von einem Volkssport gesprochen werden.
Bei der Bestandsaufnahme am 1. Januar 1914, der
letzten Zählung vor dem Ansbruch des ersten
Weltkrieges , wurden vom DFB 189 294 Mitglieder
festgestellt . Gewiß bedeutete diese Ziffer eine
mehr als zwanzigfache Steigerung in nur einem
Jahrzehnt , aber mit noch nicht einmal 200 000
Anhängern konnte die Fußballbewegung auch am
1. Januar 1914 noch nicht Anspruch erheben , der
Volkssport in Deutschland zu sein . Der entschei¬
dende Wendepunkt in der Aufwärtsentwicklung
kam erst nach Ende des ersten Weltkrieges . Die
Bestandserhebung am 1. Januar 1924 verzeichnete
erstmalig 1 02G 871 Mitglieder im früheren DFB.
Jetzt war das Fußballspiel in Deutschland an er¬
ster Stelle erschienen und damit die breite Basis
entstanden , auf , der ,sich , der Volkssport wjeit̂ r
entwickeln konnte . Zu jenem Zeitpunkt - bestand
als größte ' deut ^die -'S'portstätte das frühere Deut¬
sche Stadion inmitten der Grunewald -Rennbahn
und dort hatte es bei Länderspielen und bei End¬
spielen um die Deutsche Meisterschaft mit 45 000
Zuschauern erstmalig ausverkaufte Häuser und
damit „Rekofflzahlen " gegeben . Inzwischen sind
alle diese Zahlen weit in den Schatten gestellt

\Vorden', feltdeftf vor ailerti das“’pracKtvöUe Ölvm-
piastadion auf dem Reichssportfeld entstanden ist.
Selbst das Meisterschaftsendspiel im vierten

^/Criegsjahr 1943 hatte mit rund 90 000 Zuschauern
ein restlos aüsverkauftes Haus aufzuweisep . wäh¬
rend rund 200 000 weitere Kartenbestellungen
nicht berücksichtigt werden konnten.

Eine erstaunliche Entwicklung des Fußballspiels
Hegt also zwischen den hier aufgeführten vier
Jahrzehnten und es scheint tatsächlich kaum be¬
greifbar , daß angesichts der heutigen außer¬
ordentlichen Volkstümlichkeit des Fußballspiels
vor vier Jahrzehnten noch nicht einmal 10 000
Mitglieder vorhanden waren , eine Zahl , die heute
mühelos von jedem besseren Gauklassenspiel
selbst in kleineren Städten an Zuschaüern er¬
reicht wird . Gustav ^ Sanft

Hallenkampfspiele der Hitler -Jugend
Um die Deutschen Jugendmeister im Ringen

zu ermitteln , waren auf den sechsten Hallen¬
kampfspielen der Hitlerjugend in Prag bei 114
Teilnehmern nicht weniger als 284 Kämpfe not¬
wendig . 210 endeten mit Schultersiegen , der Rest
wurde nach Punkten entschieden . Panne (West¬
falen -Süd), der im Vorjahr Bantammeister war,
holte sich diesmal den Titel im Federgewicht,
und Bykol (Westfalen -Süd) gewann erneut die
Leichtgewichtsmeisterschaft . Der Kampf des Ta¬
ges war die Entscheidung im Schwergewicht , die
Glinkowski (Ruhr-Niederrhein ), der vorjährige
Dritte , nach acht Minuten gegen den Meister :m
Heben , Baflhelme (Mittelelbe ), gewann . In der
Wertung der Gebiete nimmt Baden -Elsaß vor
Hochland und Thüringen den ersten Platz ein.
Auch in der Judo-  Meisterschaft , wo sich
gleichfalls einige Vorjahrsmeister erneut durch¬
setzten , konnten die Leistungen des vergangenen
Jahres gehalten werden . Hier Fel die Wertung
der Gebiete zugunsten der Reichshauptstadter vor
Hochland und Niederschlesien aus . Technisch gu¬
tes Können verrieten die Endkämpfe im Flo¬
rett-  Einzelfechten , wo die Sachsen einen neuen
Triumph feierten . Der neue Meister Ebert siegte
verdient über Radebold (beide Sachsen ), während
der Titelverteidiger Neuber (Sachsen ) durch eine
unerwartete Niederlage gegen Knödler fWest-
mark ) auf den vierten Platz zurückfiel . Ergeb¬
nisse:  Deutsche Jugendmeister im Rmqen:
Fliegengewicht ; Haller (Württemberg )? Bantam¬
gewicht : Seeburger (Baden-Elsaß ), Federgewichts
Panne (Westfalen -Süd)j Leichtgewicht : Bykol
(Westfalen -Süd)? Weltergewicht : Stehle (Würt¬
temberg )?Mittelgewicht :Merle (Ruhr -Niederrhein )»
Schwergewicht : Glinkowski (Ruhr-Niederrhein ).

Hoppegartener Pferderennen
Eingeleitet wird das Hoppegartener Rennjahr

am 23. April , an welchem Tage nach • alter
Ueberlieferung der Preis von Dahlwitz und der
Hoppegartener Ausgleich gelaufen werden . Die
Serie der klassischen Dreijährigen -Prüfungen
beginnt am 7. Mai mit dem Henckel -Rennen
(44 000 RM, 1000 m), wird am 4. Juni mit dem
Union -Rennen (75 000 RM, 2200 m) fortgesetzt
und erreicht am 25. Juni mit dem Großen
Deutschlandpreis der Dreijährigen (100 000 RM,
2400 m) ihren Höhepunkt . Weiter herausragende
Prüfungen der Frühjahrsrennzeit sind noch der
Jubiläumspreis am 29. Mai und der Preis der
Diana am 11. Juni . Der Tag des Großen Deutsch-
ländpreises bringt am 25. Juni außerdem noch
den dem Hamburger Programm entlehnten Han¬
seatenpreis sowie den Großen Hamburger Aus¬
gleich . Von den .Herbstauschreibungen sind zu
nennen der Große Preis der Reichshauptstadt
(100 000 RM, 2400 m) am 10. September , der
Deutsche Stutenpreis am 24. September , das
Lehndorff -Renn'en am 8. Oktober sowie die vier
klassischen Zweijährigenprüfungen Sierstorpff-
Rennen ' am 9. Juli , Renard -Rennen am 6. Aug .,
Ratibor -Rennen am 17. September und Wilamo-
witz -Rennen am 15. Oktober.

KdF.-Kreismeisterschaftsspiele
Zur Schlußrunde um die Kreismeistarschaft im

ITallen-Korbballspiel waren Freitag die drei
Staffelsiegermannschaften des Sportamtes der NS.-
G. ,.Kraft durch Freude " in der Turnhalle an der

'Karlstraße angetreten . In drei Spielen zeigten
Janss £n _U£ d Wqllens sowie, die erste und zweite

*W .-F!rM!ännsc3iaft , Ülie;Feinheiten des Korbbali-
s-p-ieles und kämpften sehr .tharfum ’-die Führung.
Die erste W . F.-Mannschaft holte sich die Kreis¬
meisterwürde mit 4:0 Punkten . Ergebnisse : Jans-
sen und Wollens — W. F. II 4 :4 Tore (2 :0).
W. F.i-Mannschaft I — Janssen und Wollens 9 :1
Tore (4:1), W. F. erste Mannschaft — W. F. II
8:2 Tore (3:1).

~Gäümeisferschaften im Tischtennis
Beide Meisterschaften , Männer und Frauen,

sind in Bremen geblieben . Bei den Männern
siegte AKV. gegen VfB Oldenburg 5:1. Die
Frauen vom FC. Lloyd gewannen gegen VfB.
Oldenburg 6:0. Die Spiele in der Klasse B konn¬
ten bei den Frauen bis zum Schluß durchge¬
führt werden . Siegerin wurde im Einzel Frau
Fahrtmann (FC. Lloyd) vor Henne (VfL.), 3. Ke-
witsch (FC. Lloyd) und . Eitner (AKV.). Frauen-
Doppel : 1. Vehlle -Rüderbusch (96/Oldenburg ),
2. Farthmann -Kewitsch (FC. Lloyd), 3. Eitner*
Polzin (AKV.) und Rahe -Witt (AKV.).

Hochbetrieb an der Stoteler Straße . Um 14.30
Uhr beginnen die Tura -Frauen gegen Südwest,
um 15.30 Uhr spielen die Männer Tura III gegen
Südwest I, und um 16.30 Uhr schließt sich das
Männerspiel II gegen Hastedt I an.

Die HJ .-Banne Bremen und Wilhelmshaven
treffen sich heute 11.30 Uhr auf dem BTG.-Platz
Neuenlanderstraße im Bannauswahlspiel im Hand¬
ball.

Bremen — Bentheim fällt aus . Das für heute
angesetzte Fußball -Bannauswahlspiel Bremen ge¬
gen Bentheim fällt aus.

Ausfall in der 1. Kreisklasse . Von den beiden
Punktspielen der 1. Bremer Kreisklasse fällt die
Begegnung Hastedter MTV. — VfL. 07 aus.

Die Medauschule wird im Monat April auf
Einladung der Reichsjugendführung eine Werbe¬
reise für neuzeitliche Gymnastik durch die Nie¬
derlande antreten . Es sind Vorführungen in
Arnheim , Amsterdam , Rotterdam , Eindhoven,
Den Haag , Maastricht und Groningen geplant.

Das neue moselländische Radsportjahr be¬
ginnt gleich mit der größten Straßenprüfung , detü
in vier Teilen ausgeschriebenen ,,Rund um
Luxemburg " , das in Form von Rundstrecken¬
rennen am 9. April (Ostersonntag ) in Greven¬
macher , am 10. April (Ostermontag ) in Diekirch,
am 16. April in Echternach und am 23. April in
Luxemburg durchgeführt wird . Die besten Fah¬
rer aus dem Reich mit Saager an der Spitze
nehmen hieran teil.

Um Eures Lebens,
t

willen : seht Euch vor !'

Sprecht darüber , wie ordentlich
wir verpflegt werden ! Darüber,
daß heute in Deutschland mehr
Menschen mit Brot und Butter und
Milch versorgt werden als jemals
zuvor . Und darüber , daB immer
noch jeder sogar sein frisches
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Ankauf
Klelntlare allnr Art . Kieinfierliol

Km-Mvall Brm.-P ' Mmenthiii.
Kl . jung . Hund . Tessin , Lupinen-

strafle 77. Knf 8 30 00.
_ . w Entlaufen
Aiiiiieldnngen nicht HohB Bel. demj ., der mir m. dkl.
1044 eim -eiehen . \ve- Schüferhiindin , die um 27. 3. in

Eilt ! Achtung , Fristure ! Welcher
Eriseurmeister erteilt junger Fri¬
seuse Unterricht in Haarurlfei-
teu zwecks Meisterpriifungt An
geböte unter V 2421.

Für Chrlstlani -Fernunterrlcht An
fragen Und
vor August 1044 - -
gen Mangel an Kräften und
Lehrmitteln miillten vorzeitig ein¬
gehende Anmeldungen unerledigt
abgelegt werden . Itr .-lug . lialiil.
Paul Christiani , Konstanz 224.

Landesniutlkschul « Hannover , z. Z.
Einbeck (am Solling ). Direktor:

.eil

Ehepaar s . miilil . Wohn - u . Selilaf-
zim . m. Nolkii . o, Kiiehenhenutz.
evii . Heiz . u . Bad . Eig . Wüsche
vorh ., tu \regesnck o. Aumiiml sor.
Ang . Vü 1804 Gesellst . Vegesack.

Mletgetu che

Oslelish . entt . ist , wiederbringt.
Trügt griin li. rot geflochtenes
Halsband mit, Steuermarke . Vor
Ankauf  wird gewarnt . Kichert,
Bokeler Weg 0.

. . , Häueeru . Grundstücke
Johannes Köder . Stellv . Direktor : , , „ „ ■ ■— " —
Walter H.ühn , Die Arbeit ist Ic[ E| Benhetm -ModelHchau der Bau-
voll , Umfange in d. att . Hansestadt - v - . .." .■>» iioBaiiaehafi «.
Einbeck und in Celle wiedergtif-
genominen worden . Künetleriscne
Ausbildung auf allen (jebieten
der Musik und de* Theaters . Mn-
sikpüdagogiseiies Seminar . Semi¬
nar fiir Khythmlk.  Orehester-
acliute . t.elirkräfie u . a.: Komtio-
sition : Harald Oenzmer . Dirigie¬
ren : Johannes Röder . ClesaDg:
Henny Woirf , Alice Brandt -Rau.
Pan ! Glimmer . Klavjer :; Siegfried

Sparkasse Mainz im Gesellschaft»
saal d. Glocke , Bremen , Sonntag,
d . 2 April , und Montag . 3. April,
von 10-18 lihr . Wir zeigen Ihnen
viele schöne Eigenheime io den
Preislagen von 0000 bis 50 000
KM. Auskunft über Bauplätze u
ßauprogramm bereitwilligst . Pro¬
spekte mit Abbildungen u. Bau-
niappen mit 50 schönen Eigen¬
heimen vorrätig . Bausparen ist

. . .. ... steuerbegünstigt ! Spare im Krieg,
Sehultze . Ffanna it . Walter Holm, : j)alle  im Frieden . Eintritt , rrei!
Clara Spilta , Annemarie Hcu -!Haben  sie Ihr Heim verloren?
mann , Keinhold I.euz. Violine : ,[-)arJn nicht verzagen , sondern

‘ ~ . . mutig neu aurbanen . Wir Iteiren
Ihnen liierhei . Fordern Sie un¬
sere tiruekschrtft Nr . 23 lind Be¬
ratung kostenlos an . EigcnhpiiTi-
Buuil Niedersaelisen -g- EKN-
Bausparkasse , Itiiiinover . Aus¬
kunft  in . Bremen : Herdentor-
eteinweg 3/4.

Geschäfts - Verpachtung
Achtung , Friseure ! Herrensalon au

Friseurmeister -z. verpachten . An¬
gebote unter W 2422,

Karl Freund , Huna Garvens.
Heinz Jansen . Violoncello und
Gambe : Alex Kroplioller , Georg
Bleyer , Uudwig -8ven PreiH . Wi*-
Hen.scliiifllieiie u . theoretische r.a-
eher : Obersluilienrat Engel , Die¬
ter Körtier , Karl - Miinelnngei,
Albert Kodemann . Rhythmik:
Bvnnliild Selioll . Orehester -Instru-
mente : Kammerrimsiker d. Staut.
Opernhauses Hannover . Angeglie-
dert .: Thssterschuls f . Setiauspiel,
Oper li. Tanz . Gessmtleituug : Gu¬
stav Rudolf Seltner . Stellv . Hei¬
ter : Kiirt Sellniek . SeliauspieB
aeliule : Sehauspieldirektnr Hein¬
rich Koch . (Abt . Schauspielschule
z. Z. in Celle . Schloß .) Opern-
sclinle : Operndirektnr Karl Ma-
thieu Hange . Tanzschule : Mari¬
anne -Vogelsang . T.ehrkrärte n. a :
G. K. Seltner , lteiiir . Koch , K . M.
Hange . Marianne Vogelsang , Mai-
garete Mlie, l.nise Meier -Uenmng-
hoff . Kurt Sellniek . Hanns Mut¬
ier , Rtidoir Bach , Ernst Drolin-
vaiix . — Fiir alle Studierenden
regelmäßiger Besuch von Oper u.
Setiauspiel . 24 Konzerte bedeu¬
tender Künstler . Unterkunft ver¬
mittelt die Uandesmusiksohnle.
Auskunft durch d,ie
der Landesmusiksoluile Hannoiei,
zur Zeit (20) Einbeck . Munster
Straße 10, Fernruf : 779.

2u vermieten

Möblierte « Zimmsr zu vermieten
Breitenweg 29 a/b.

Möbliert «« Zimmer zu_ vermieten
Weizenkampstraße 16a.

2-Zl.-Unterwohng . mit Kiiehenben.
11 Gartenland in Burgdauim . An¬
geb u . VX 1873 Gesell. Vegesack

Fernumzüge . Hniiis  Neukircb.
Bnhnliofstraüe 31. Ruf 2 12 34/37.

Für den Mitinhaber unserer Firma

Tlermarkt

(MOÜt
■nbel n,ll!®%'r -■ ert*’’' "  Mt «:. p,i>«i.  u?1*.1: Mai. I
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Wer nimmt Drahthaar -Terrier für
einige Zelt in liebevolle Pflege,
Wo Auslfmfmöglielikeit vorhan¬
den ist ? Angeb . U. C <253.

Verkauf
Kräftige « Kuhkalb zu verkaufen

Kort «, Beckedorf.
3jährlger Terrier preiswert abzu

geben , sauber und „ m']
P Genreicb . Rntenbergstift 9.

»“•hi'idû 3 'XllwjDrahth .-TerrierhUnd . Gartst . Str . i 1
,1*PnVwh. “7B W1rrt K! wa ch»amer Spltihund , 50 RM.

k"s7 n* ' ilÄ ; hl! ? Grimme . Osterholzer Handstr . SH
Li Kur« Ko • '’iKan .-Zuehiwafochin.

Wohnungt tauach

e ucha 8 Zim. u . Küche od. klein
j -Fa .-Haus Nähe Bremen : biete 4
Zim., Kiielie . Bad , abgescht . Et „ ..
Xiilie Zentrum . Angeh . h . Kl

1-Fam .-Hau« oder gr. Wohnung
Biete Ptr .-Wohn ., 8 Zi , Kd - Z«'
hehör Findorfr . Angel ' . T . 21.1.

Rl. fa 3 Zim. u. Küche Xensta .lt:
Inehe abgeschl . 2-Zim -Wol,n.i..g.

Z,a ;V̂ nma t hn. t/Lcht 4T.6u«ehwohn.
v Warfleth <9' l Zigarrenmacbei
aus Bremen mit Atohnung '. -A-n
geböte an Stuhr , \\ arfleth 45

Bleta In •»rrmen 2_Zlmm«r, Valingeböte an Stuhr . iVarfUth 45.
lata I-

Miellen wir per sofort oder spul
gut , mübl . 4-Zim.-Wohlig . Uudwi....
v. KanffftCo .. Auf der Brake 5-«

Wir suchen fiir die Studierenden
unserer Fachschule zum Seniesier-
beginn am 17. April möhtierie
Zimmer und Pensionen . Reielis-
fachseimie fiir den Außenhan¬
dels - und Betriebsknnfmann , Bei
der Seefahrlsehule 1U. '

Allein «!, alt . Ehepaar (Kapitän ) s.
gut niiib). Et, -Woling .. niiigl . m.
Zentraltieiz . evtl , leilmölil . Z 7200

Sep. gut möbl . Zimm . f. berul 'st.
Harne, Stadtmitte oil. Bahnhofs
nähe . Preisangeb . it. J 4184.

Für 2 dl«n»tv «rpflichtet « Damen w
gut möbliertes Zimmer gesucht.
Friedrich Bohne, Internationales
Transportwesen , Frieseiistr . 28/30,
Ruf : 4 40 95. . „

Berufst . Frau sucht 1 gr . oil. 2 kl.
Zimmer mit KoehgcJ ., Hiebt und
(ins auf sof -, spülest , bis 15. 4.
44., möglichst Zenlripni, du dort
beschäftigt . Angebote u. S 7218.

Suche möbl . Schlaf ; u. Wohnzlm.
ln. Kiielie oder Kiichenbeiiiilzung
zum 1. 5. 1944. Allgell . 11. F 7081.

Möbl. 3-Zlm.-Wohn ., Hastedt oder
Sebaldsbrück , von berufstätiger
Dame . Angebote unter II 7095.

Herr sucht möbliertes Zimmer in
l.ankenuil . .Angebote u. H 7233.

Jg . Ehepaar s. miilil. Zimmer mit
Koeligel ., am liebst . Walle oder
Grüneltns -en. Angeh . u . U i2?0

Junge Frau mit 2 Kindern sucht I
kleine möblierte Wohnung oder
2 leere Zimmer mit Kochgelegen¬
heit . Angeh . unter K 7200.

Aelt . Ehtp sucht , möbl . Wohn - und
ScillaTziramer mit Küche . Ange¬
bote unler B 4202.

Mod. möbl . 2—3-Zimmer -Wohnung
oder Einfamilienhaus . Angeh . u.
A 97(1 Gesellst . Br .-Hemelingeu.

Lagerräume in- und außerh . Bre¬
mens zu mieten ges. Johannes
F . Kührinann , An d. \\ eide J4.
Fernruf ? 52 87.

Geoignote Fahrikationsrhume evtl,
alillgelegte Fabrik - zu mieten od.
kaufen ges . Johannes F . Kohr¬
mann , A. d. Weide 34. R. 2 ;>2 8i.

2 Freundinnen suchen 1—2 mohl.
od. leere Zimmer mH Kochgele¬
genheit in Vegesaek oder Umg.
\nueh VF 183! Gesell Vegesack.

Wir suchen laufend mehrere möbl.
Zimmer für unsere auswärtigen
Oefolgsehaftsmitgiieder in Vege¬
saek od. näherer Umgeb . Angeb
u VR 1842 Oesehst . Veeesaek

3-Zlmmar-Wohnung. Ang . VQ 1866
die Gesehst . Br .-Vegesaek

22j. Mädel m. hüll. Schulbild ., sport¬
lich ., a. die Bekanntsch . ein . nett.
Herrn . Bildzuschr . unt . H 58 585.

23jähr . Mädel . 1,70 jrr. f raöelile die
ßekanntsch . eines nett . jg;. Herrn
bis zu 30 J . mnrhen . KriejcsvarH.
aiisenelun . Zuxeliv. u. K «58 .580.

Jung . Mädchen , 35 J ., 1,75 tfr ., mit
kl . Kind . eiu:. Ueseliiirt , wünsebt
Herrn kennenznleruen . Zuschrif¬
ten unter R 7005.

Jg . Mädchen , 2« J ., ev.» w. soliden
Herrn pass Alfers in kcs.  Stell )?.
7.\\\  hpiit . Heirat kennenznlmien.
Nur rruslirem . Zuschr . inö*rl. mit.
Bild u . VF 1850 (fesch . Vegesack.

Berufst . Wwe«, 98/1 .08, möchte lieb.

Heirat
Handwerker , .36 J ., 1,65, wünscht Konserven f . Zuckerkr . können äb

lebensfrohe Dame zwecks baldi¬
ger Heirat könnenzulern . Zuschr.
mit Bild (zurück ) unter M 7262.

Ledig . Mann , nU/l.no, ev., ordentl.
Charakler , Arbeiter , . w. Witwe
od. Pin)*. Mädchen m. Wohmmpr
zwecks Heirat . Anpfeb. S 7093.

Monteur , 49 ,T., 1,76, gute Ersch.
wünscht Damenbekanntsch . mögt,
m. (fnintisfiick , zw. Heirat . Kin

3. 4. 44 abgeholt werden bei fiin-
rich Bake , Landwehrstraßft 198.

Rundfunkwerkstätte Ch. Hamen,
Löningstraße 14

Verdunklungs -Rollos in allen Brei*
ten vorrätig . Gebr . Feise , Stein-
lor 58, Fernspr . 2 67 47.

Verdunklungsrollos u. Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorstednweg 4,
Ruf:  2 42 73.

der angenehm . Znachr . u . A 4201. Gestetner VervielfäUIgungsmascb
Alieinstsh . Herr , 50er, Kinder er

wachsen , wünscht . Bekanntsch . m.
Dame zw. spät . Ileir . Ang . C 978
an die Gesehst . Br .-Hemelingen.

Witwer , 56 J .. berufstät ., sucht Le-
bensgeiahrlin im Aller v. 50-55

Bsieincr vervaeii »ibî ungiuasscu .«
Ersatzteile uncl Zubehör , Ankauf
gebraucht . Maschinen . Alexander
Schlienkamp , Hamburg 36, Cö-
lonnaden 4. — Gebt nicht abge¬
nutzte Maschinen für den drin¬
genden Bedarf frei.

Jahren . Zuschriften u . VE 4305 Nicht gleich iun > alten Elsen wer-
an die Gesellst . Br .-Blumenthal.

Ijebenskam . kennenlenien zwecks Witwer , 60 J ., Handwerk ., rüstig
Heirat . Zuschriften u. H 4208.

39j. Dame, ideablenkeml , aufrich¬
tig , wünscht Neigungselie , Zu-
schrinen unler If 7258

ges . u. von angeu . AetilJ., siicm
ord . Frau ohne Anh . Eigenheim
und Ersparnisse vorhanden . Zu-
st*brifl*,n mite !' P 7165.

teamtentochtcr , katb ., blond ; mit- Jung . Kaufmann 23 J .; Betriebe
telgr ., epars ., tüchtig i. Hnush . angest . 24 J .: Tisoliler m. E [gen
u. Schneidern , freundl . u , ver-

'" KflohT " ' Zubehör '.' Suche 2 G. rVZlm7 «7 Küche m' V« M. ck
■ oV ^ .rii. r m Küche , od. Umgegd . zu mieten ges . Aug.

u. VV 1871 Gesehst . Vegesack

Wa? *tau «ch«’’s^ i -Zlfm-Wohn ., evtl.
W!-Vamil ' -Haus mH Gart H| n«b

Umg. Bremens o auf d. strecke
Bremen -Stendal geg .̂ aehr schon

B r i e f w • c h » • I

Ztrhz.
, |n T_ _ . . _ reinen

vi " 1808 Gesell. Vegesack
gel 4-ZU-Woh n m. Gart ., Z
f, Bad in ein . Vorort v Brl* «,M tortO Hucnh veire

Mädel , vielseitig interessiert , sucht
Briefwechsel mit • gebildetem
Herrn im Alter von 30 hi < 35
Jahren . Zuschr . unter R 7211.

sneht Hchriftwcch-

f. 1 1

10Jyf S».“ IJ *"Jl-b<:! früh
jl*  möglich.

Nachhilfe 1
"“'■'äsrip' . f an d.

-“' nagen.

m. Jg .‘ J . Wulf . Platjenwerbe
Kaninchenstall (Fnßfnrm ) Dir .

Tiere mit , Zubehör , 20
verk . Telef . zu erfragen 4a8t >l.

Tanich
Laicht . Pferd 1.60—1.62: Wete star¬

ken 5j«hr . Oldenb . I . i6. Gefken
SUlfensweg , Steinplatz 3 a.

Untcrwohm . 1? R,n7"’Bartehemitzgi | Briefwechsel . Zuschr . mit Bild
abgeschl . Keller "miI (znrückk unter K 4185.
Elektrisch . Gas « **■ .% 7im . Jung . Mann , 30 '162. s. Bncfw . m.
In iVohne ; ZnTh' \ : ' rmhn \ng -l strebsam .. src*Hnd. n. aol. MädM,

fG ßLr07  Geac £ t. Blumeuthal . 1 avtl . ap. Heirat . Zuschr . G 420,.

fi'ägl ., möcble gut ., aolfdcn Herrn
kcnncnlevnen zwecks Heirat . Zu¬
schriften unler H 7208.

Berufstät . Fräulein , 41 J ., 1.70 gr .,
ges . frische Krschg ., Hiebtig im
Haush . u . Geschäft , m. Eigen¬
heim i . d. Nähe Bremens , wünscht
kaih . Lebcnsgcfährt ., auch Ww.
in . Kiud . im Alter bis 55 Jahre.
Zuschriften unter O 7207.

Geb. Dame, gltgl ., echlk ., dklhld .,
l .67, a. g. Hause , wünscht linen
gleichges ., cliarakterv . Herrn im
Alt . v. 40-46 J . i. gt . PositV und
klaren , gt . VefhHltn . zw. harmon.
Ehegcm . kennetizulernen . Kricgs-
bescli ., auch m. Kind .angenehm.
Bildzuschr . unter P 4190.

Dame, Ende d. 40, mitte )})!., wünscht
die Bekanntsch . ein . geh . Herrn
in guter Pos . Wwcr m. K. nicht
ausgeschl . Zuschrift , u . C 7178.

fnteflig . Dame, 47 J ., öii . Anhang,
Wirtschaft !, in guten Verhältnis¬
sen u. eig . Heim , sucht geh . Ehe¬
partner in fester Position . Zu¬
schriften unter T 7144.

Wwe«, 47 Jahre sucht Lehens -'
geführten , am l 'dmton v'uh
Lande . Artgebote unter I 7234.

Dame, 49 J ., lebensbejahend , lTdl..
Hauseigentümerin , sucht Verbin¬
dung in . gebild . Herrn in guten
Verhältnissen mit u . ohne Kin¬
der . Angebote unler W 7072.

Anhanglose geb. Frau , 51/156. gute
Hausfrau , ehern. Schwester , viel«,
intnrssiert . möchte gut situierten
Herrn heiraten . Ausführl . Bild¬
zuschriften unter R 58 591.

Dame, 52 «fahre , mit Eigenheim
wünscht Herrn passend . Alters
kennenzulernen . Angeh . S 7068

Dame, 58 J ., 'alleinst ., gutsituiert,
sucht ftufr . Partner ln gut . Pos.
zwecks Heilst . Angeh . O 4189.

Induitrlekfcufm ., schuld !, gesch ..
Ende 20. 1,60, g.  auaseh .. warm¬
herz .. anhängl ., ersehnt bald . Ehe
m. geh. jg . Dame , Mlh»'ch . scH.
Heb, zuverl ., d. m. 4j . Jung . De«
h' xotle Mutt «r ««-in v. *l)
Klnderg .) oder fihnl . bev . Ernst¬
gemeinte* Bildzuschr . n. D 3529.

Jg. Mann in gut . Stellung , sportl ..
1.70 m. bl ., schlank . s”cht Me
knnntsch . m. Dame b. 30 ,T. zw.
7'Bu*. Kr, -W\v". ohne Anh. äuge *»
fPMpn ^ehntP unter VÔß,

Sudstendeuticher , ledig . 3S J ., 1.60
gr ., fiuchf nass . Beknnntseh . mit
Frau od. Frl . zw. Ehe . Bild er¬
wünscht fsof . zurück ). Zuschr . u.
VE 1855 Gesehst . Br .-Vegesack.

Lleydofflzier , 40. aueht geh. Dame
zwack* Heim ;. Ausführl . Ang
mit Bild erb . unter N 4188,

heim 30 J .; Büchsenmacher 89 J
u. a. m. anchen passende Lebens
kameradinnen durch Frau E.
Wunderwald ., Bremen , Knochen
hauerstr . 19 111, ah nachm . 3 Uhr.
Anruf jederzeit 2 84 13. i

Eheanbahnung Frau Horstmann.
Bremen , jetzt Kohlliök .erstraße 7.
Ruf:  2 47 94. Pass . Lebensgefähr¬
ten suche ich im Aufträge für:
33j. hübsche Festangestellte mit
schön , kompl . Ausstattg . u. Er¬
sparnissen (2302). 37j. Behördcn-
nngetfleVlte m. kl . kompl . Wohng.
u. Ersparniss . (2307). 20j. Grol*-
kau fmannstocliter bietet Einheir.
(2314). 45j . selbslünd . Kaufmann
(5727a). 36j . Dr . Chemiker mit
Vermüg . (5729h). 53j . Geschäfts¬
mann , ges . Position . Grundbesitz
u . 3-Farn .-Haus (5699a). t Kommen
Sie zu einer unverbindlichen Be¬
ratung . Vertraten in 40 Städten

Postinspektor , 45 J ., gut aussehend
1,69 gr „ m. schön . Eigenheim u.
Barvermög ., s . gebildete Frau;
Bankheamt ., Anf . 30, gr . u . schl .,
solide u. tücht . fm Beruf , möchte
eine gute und hänsl . Frau .ken¬
nenlernen : Kriegerwitwe , 30 J .,
statt !, Erscheinung , in gut . Ver-
hältn . lebend , nffturlieh .. m. eig.
Wohnung , w. glück ). Wiederhei-
rat ; ferner suchen mehrere Hand¬
werker eine Frau durch Frau
Emilie flehmid , A. d. Brake 5/6 I,
Ruf:  2 79 60.

Vermittle Ehen diskret ln gesell
schaftlieher Form * Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaftlich
Beziehungen und meiner vielsei'
tigpn Erfahrungen bin ich ln der
Lage, gute Erfolge zu erzielen
Frau Käthe Grün «, *. Z. Braun-
Schweiger Str 24 n Postfach 497

Gutau <seh«ndo Drelfligerin m. Ver¬
mögen möchte m. gebild . Herrn
Idealehe eiugeli . Näh . u. 252 d.
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
Hannover 14. Schließfach 20.

Gutsbit . Tochter , Anf . 20, hübsche
Ersch ., viels . inler .. gr . Liehe z.
Lande , gr . Wlrk 'kreis gewohnt,
s. wirkl . Neig .-Ehe m. tücht . geh.
Landwirt . Näher , d. Frau Karin
Schulz . Hannover . Seelhorststr . 23.

GeichHftllcha Empfehlungen
Knabananzüga in crnßsr Auswahl

am Lager . Alhreeht Brüggemann,
Bremen , Buntentorsteinwcg 10.

H. Schapp , jetzt Landwrhratraße
J63 65. Haltestelle Linie 2 u. 10,
Postamt 8 Fthrcmcr Str . Fern¬
sprecher alte Nr . 8 26 61. Anzüge.
Winter - und Sommermäntel «in-
getroffen . i

ftn ! Hohe Festigkeit und gleich¬
mäßige Härte unserer FASAN-
Klingen werden durch elektri¬
sches Härten gewährleistet . Sie
werden nach wie vor aus hoch¬
wertigem , chromlegiertem Edel¬
stahl hergestellt unrl schneiden,
wenn durch - mehrmaligen Ge¬
brauch müde geworden , nach Ab¬
ziehen im Wasserglas wieder ta¬
dellos . (Klinge mit dem Zeige¬
finger an die Innenwand eines
Wasserglases legen — Schneiden
parallel zu «einer Längenachse.
Unter leichtem Druck etwa zehn¬
mal vor - und zurückbOwegeti.
Klinge wenden und wiederholen .)
FASAN -BASIERGERAETE.

Die Arbeitskraft der Heimat ist
kostbares Gut . das wir unbedingt
erhalten müssen . Allerdings dür¬
fen wir kleiner Unpäßlichkeiten
Wegen keine Arzneien vergeuden.
Diese sind heute für ernste Fäll«
und vor allem fiir Soldaten be¬
stimmt . Auch CHIXOSÖL kann
deshalb nur sparsam abgegeben
werden.

Roten , Rhododendron , Ziersträu¬
cher , Heckenpflanzen usw . große
Vorräte , billigst abzugeben . Joh.
Klattenhoff . Gärtnerei . Woltm ^rä-
hauser Straße 128 a, Ruf 5 29 26.

Heckenpflanzen , Hainbuchen , bis
1,50 m hoch , Liguster (winter¬
hart ), Weißdorn u . Lebenshäuiue,
ferner Verschiedenes f . Friedhof
und Garten . Diedr . Schnirring,
Br .-Aumund , Lohstr . Tel . 424.

Verschieden « «
Botrlobsgimolnichaft . Such« pas¬

sende Fabrikationsräume evtl , in
Art einer Kriegsbetriebsgemein-
Schaft zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johanne«
F. Köhrraann , An der Weide 84.
Fernruf : 2 52 87.

Klavier zu miet . gesucht , gute Be¬
handlung zugesichert . Kolberg,
Rutenstraße 3, Ruf 2 59 37.

Francotyp . Maschine zu mieten od.
kaufen gesucht . Angebote an Jo¬
hannes F . Köhrmann . An der
Weide 34, Fernruf 2 52 87.

Parkott »chlolft matchlnell G A»
Papenhausen , Gr .lohannisstraß«
Nfr Iß« Ruf 5 RP«5

Panzersahränke , Stahlschränk«
transportiert Louis Neukirch,
Bnhnhofstr . 31 Ruf 2 12 34/37.

War kann alt Beiladung einige Mö¬
belstücke von Soltau (H.) Aug .-
Wöhler -Str . 4 nach Br .-Oftlebsh.,
Kamerunstraße 51, mitbrlngent

Welch . Schneider k. gt . Anzug an¬
fertigen ! Riidesheimer Straße 36.

Wo kann Ich 4 Gänseeier mit aus¬
brüten lassen ) Angeh . C 7078.

Wer grübt meine Parzelle um ? An¬
gebot « an Carl Kindt , Geeren
Nr 26 TI ab 19 Uhr.

Uebernehm « Gartenarbeit geg . etw.
Gemiiseland . Ang . u . VL 1861 &n
die Gesehst . Br .-Vegeeack*
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Famlllenanxe  Igen
Geburten

Jürgen Martin, y 24. 3. 1944. Unse¬
rem Peterlein wurde ein Briiderdien
gebracht. In dankbarer Freude: Irm¬
gard Simmering, gab. Schmattau, zur
Zeit Bevensen, Klinik Dr. Sinn; Mar¬
tin Slmmaring, z. Z. Wehrmacht. Bre¬
men, BraunschweigerStr. 45.

Heidemarie, Y 24. 3. 1944. Die glück¬
liche Geburt des zweiten Kindes ge¬
ben bekannt: Ilse Lammen, gab. Hai¬
born, z. z. (10) Glaubitz über Riesa.'
Sachsen, bei Dr. Böttger; Herbert
Lammort, z. Z. Wehrmacht.

Roll. Die Geburt eines gesunden Jun¬
gen zeigen an: Gertraude Man, gab.
Welchardt; Hartmut Marx. Bremen,
28. März 1944, Wachmannstr. 15.

Reinhard, Y 26. 3. 1944. Gesunder
Sönntagsjunge angekommen, ln herz¬
licher Freude: Leni Beckmann, gab.
Pankutz, z. Z. MütterheimSchwag¬
storf; Uffz. Kurt Beckmann, z. Z. im
Osten. Bremen, Meininger Str. 54.

Margret, Y 27. 3. 1944. In herzlicher
Freude geben wir die ’ Geburt eines
gesunden Töchterchens bekannt. Mar¬
gret Müller, gab. Landwehr; Max Mül¬
ler, Oberltn. und Batteriechef i. e.
Flak-Regt. Neuenkirchen b. Sulingen.

Wolfgang, Y 28. 3. 1944. Die glück¬
liche Geburt eines gesunden Jungen
geben in dankbarer Freude bekannt:
Otto Bordiertund Frau, Margret, geb.
Schwartlng. Bremen, Gerhard-Rohlfs-
StraBe 1 a, z. Z. KrankenhausBassum

Mit großer Freude geben wir die Ge¬
burt unseres Stammhalters bekannt.
Wilma Richter, geb. Gehrklng, Sud¬
walde; Obergefr. Heinz Richter, z. Z.
Affinghausen. Bremen, Nürnberger
Straße 23 II.

Dieter Johann, Y 29. 3. 1944. Die
glücklicheGeburt ihres, ersten Kindes
zeigen hocherfreut an. Margarete
Bischof), geb. Henke, z. Z. Großes
Krankenhaus; Obgetr. lonny Bischof),
z. Z. im Osten. Bremen, Wildeshauser
Straße 25.

BL, Bei den schweren Kämpfenim
Norden der Ostfront erlitt am
l . 3. 1944 an der Spitze sei¬

ner Kompanienach kurzem Eheglück
mein innigstgeliebter, stets um mich
besorgter Mann, unser herzensguter
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger, Enkel. Neffe und Vetter

Robert Polzin
Oberleutnant und Kompaniechefin

einem Grenadier-Regiment
Inhaber verschiedenerAuszeichnungen
im 30. Lebensjahre für Führer und
Vaterland den Heldentod, ln tiefem
Schmerz: Marga Pelzin, geb. Kreln-

hep; Robert. Polzin u. Frau, Marie,
geb. Klevenhusen; Klaus Langhorst
und Frau, Irmgard, geb. Polzin;
GertrudPelzin; Lieselotte Polzin;
HeinrichKrelnbepund Frau, Hed¬
wig, geb. Zeck; Hede Kreinhep;
Karl-Heinz Krelnbep, z. Z. Wehr¬
macht: Heinrich Klevenhusen sen.
und alle Angehürlgen

Bremen, im März 1944. Landshuter
Straße 35, Harzburger Str. 2, z. Z.
Georg-Gröning-str . 121. Bitte keine
{Besuche.

#  Unser lieber, herzensguter,hoffnungsvollerSohn, mein lie¬
ber Bruder

JUrgen Jacobson
Leutnant u. Kompanieführerin einem

Grenadier-Regiment
ist am 6. März 1944 in seinem 30.
Lebensjahr an der Spitze seiner Kom¬
panie im Osten gefallen, ln tiefem
Schmerzim Namenaller Angehörigen:

Peter Jacebsen und Frau, Bertha,
geb. Teuteberg; Gefreiter Hans la-
cobsen und Braut

Bremen, im März 1944, Nordstg, 147

iJSti An den Folgen seiner im
JPäSj Osten erlittenen schwerenVer-

wundung verstarb in einem
Kriegslazarett mein lieber Mann, mei¬
nes Kindes liebevoller Vater, unser
lieber, strebsamer Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe,
Vetter und Enkel

Johann StuhrY16. 4. 1919A20. 3. 1944
Leutnant ln einer Panzerjäg.-Abt.
Inhaberdes EK. 1. u. 2. Kl.» des
Panm-Sturmabzeidiens, des Verw.-
Abzeichens und der Ostmedaille

Die Beisetzung erfolgte unter allen
militärischen Ehren auf einem Hel*
denfriedhof. Er war unser aller Stolz.
In stiller Trauer: Rea Stuhr, geb.

Pick, und Klein-Monika; Hinrich
Stuhr und Frau, Christine, geb.
Tletjen; Heinrich Fick und Frau
UH, geb. Pinkel; HeinrichGerke
und Frau, Anita, geb. Stuhr; Ulder
Stuhrund Braut Martha Wallbaum;
Christa Stuhr; Gefr. Heinz Fick,
r. I.  im Süden; Sonia Fick; Unda
Fiek und alle Angehörigen

Br.-Grohn,/ Friedrichsdorfer Str. 12;
Br.-Schönebeck, Heidberg 42. Gedenk¬
feier am 10. April, n .30 Uhr, in
der ev.-luth. Kirche Grohn.

Wj  Unser einziger hoffnungsvoller
Sohn, mein lieber Bruder,

»> Schwager, Onkel, Enkel, Neffe,
Vetter und mein lieber Freund, der
Unteroffizier

Heinz Lotte
Inhaber des EK. 2. Klasse

hat im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren bei einem Feindfiug den Helden¬
tod gefunden. In tiefem Schmerz:

Bez.-ObSt. Fritz Lotte und Frau,
Hermanda, geb. Neddermeyer; Pol.-
Wacbtm. d. R. Walter Behrensen
und Frau, KÜte, geb. Lotte, und
Uwe; Katharine Lotte, geb. Kuli*
rieh; HftinrfchLotte u. Frau, Dora,
geb. Schüler; Martin Lotte u. Frau,
Wilma, geb. Burhop; Gerhard Peine¬
mann und Frau, Marlechen, geb.
Lotte; Willi Lotte u. Frau, Frieda,
geb. LUnig; Friedrich Neddermeyer
und Frau, Gesine, geb. Osmer;
Albert Gerken und Frau, Wilma,
geb. Neddermeyer; Franz Nowak
und Frau, Hannl, geb. Neddermeyer;
Inge Niehaus

Bremen, Feuer,wehrstr. 2, z. Z. Del¬
menhorst, Bremer Str. 54

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Else

Balle, geb. Jordan; Willi Evers.
8. April 1944. Bremen, Bismarck-
straße 88, Innsbrucker Straße 57.

Ihre Verlobung zeigen an; Hilde Bier-
mann, Willi Wiegmann. Bremen, den
2. April 1944, Pfalzburger Straße 4,
Fliederstraße 43.

Ihre Verlobung geben bekannt: Jutta
Feddersen, WilhelmLangrehr. Rio de
Janeiro, im März 1944.

Ihre Verlobung geben . bekannt: Inge-
borg Katenkamp, ap. Steuerinspektor
Klemens Döpkens, z. Z. Wehrmacht.
Bremen, im März 1944, Tauben¬
straße 14 b.

Ihre Verlobung geben bekannt: Rosel
De Beider, Heinz Schramek. Meche-
len - Bremen, im März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Grete
Wlekenberg, Ferdinandvon Rahden.
Meyenburg, Schwanewede, 2. 4. 1944

Vermählungen
Werner Brüggemann, Ingeborg BrUgge-

mann, geb. WÖqfl>ener., Vermählte.
Bremen, 1. April 1944, Buntentor-
steinweg 502.

Ihre erfolgte Kriegstrauung geben be¬
kannt: Hinrich Kropp u. Frau, Meta,
geb. Brünjes. Niederblockland, im
März 1944. Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten.

Ihre Vermählung zeigen an: Friede!
Wartjes, z. Z. Wehrmacht, und Frau
Annemarie Wartjes, geb. Kröger. Bre¬
men, 1. April 1944, Allerstr. 3.

Wir begannen unseren gemeinsamenLe¬
bensweg. Heinz Beiz, Gefr. in einem
Werfer-Regt.; Waltraud Beiz, geb.
Adamek, Bremen 13, den 21. März
1944, Thomer str . 51.

Ihre Vermählungzeigen an: Paul Zeug,
Feldwebel, und Frau, Ingeborg, geb.
Starke. Bremen-Oslebshausen, den
1. April',1944, Bauernweide 8.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Pa¬
stor Klaus Berg, Obergefr. a. d. Ost¬
front; Marie-Luise Berg, geb. Eggers.
Bremen, Lortzingstr. lb ; Blankenese,
Op’n Kamp 6.

Ihre Vermählung geben bekannt: Peter
Klapplchund Frau, Hildegard, geb.
Grziwa. Br.-Blumenthal, 2. April 1944.

Danksagungen
HerzlichenDank für Aufmerksamkeiten

anläßlich-unserer Vermählung. Georg
AdelbertAppeldornund Frau, Anna-
Maria, geb. Pesdike, Eichenberger
Straße 35.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung. Walter
Baumrlch, Anneliese Baumrich, geb.
Mertens. Bremen und Hannover, im
März 1944.

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünschedanken wir allen recht
herzlich. Eugen Kolb, z. Z. im Osten;
IngridKolb, z. Z. Weida. Thür. Bre¬
men, 28. 3. 1944, Osterdeich 24.

Für erwiesene Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlichst, auch im Namen unserer
Eitern. Georg Grotewoid, Erika Grote¬
wold, geb. Holm. Bremen, Glogauer

. Straße 22.
Für die uns anläßlich unserer ' Vermäh¬

lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Heinz Pieper
und Frau, Ingeborg, geb. Perrin.

jW , Mein geliebter, immer um uns
p §S : besorgter Mann, der so glück-

liehe Vater unseres Töchter¬
chens, mein lieber Sohn, unser guter,
lieber Schwiegersohn, Bruder und
Schwager, der Fahnenj., Oberwachtm.

Hermann Scherff
Inh. des EK. 1. u. 2. Kl., der Nah¬
kampfspange, des Inf.-Sturmabz., der
Ostmedaille, des Krlmschiides, des
sllb. Verw.-Abz. u. and. Auszeichn,
starb den Heldentodfür Deutschlands
Freiheit. Er erlag am 6. 3. seiner
am 5. 3. erlittenen schweren Ver¬
wundung. Nun ruht er auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten. In stiller
Trauer: Leonore Scherff, geb. Mein-

cken, und Klein-Leonore; Wilhelm
Scherffsen.; Albert Meinckenund
Frau, Sophie, geb. Löberlng; Wilh.
Scherffjun. und Frau, Frida, geb.
Lindhorst; Helmut Scherff, Alma
Meincken und Ob.-Mech.-Maat (T)
KurtWitt

Bremen, den 2. April 1944, Vollmer¬
straße 36- Bitte keine Besuche.

Unser geliebter, hoffnungs-
HB8 voller, ältester Sohn und Bru-

JSk  der , der Kampfbeobachter, Gefr.
Lothar Jacobs

fand im 22. Lebensjahre den Flieger¬
tod. Im festen Glauben an den Sieg,
fiel er für Führer und Vaterland.
In tiefer Trauer: Friedrich Jacobs lind

Frau, Alma, geb. Röbe-Oltmanns;
Rolf Jacobs, z. Z. b. d. Luftwaffe;
Ethel Jacobs; Günter Jacobs.

Bremen, Bülowstraße 19. Kranzspen¬
den B.-A. H. Scbomaker, Steffensweg
Nr. 118. Trauerfeier am Dienstag um
12 Uhr in der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhofes.

Wj  Mein über alles geliebter
gH Mann, der liebevolle Vater sei-

nes kleinen Sohnes, mein her¬
zensguter Sohn, Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel, der Wachtmeister
der Sch.-Poi. d. Res.

Wilhelm Dettmer
hat im 35. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen im Osten am 23.
Februar 1944 den Heldentod• gefun- g
den. In tiefem Schmerz: Franziska I

Dettmer, geb. Bialoblocki, u. Klein- |
Herst, z. Z. Marienthal Ol'Sachsen;
Sophie Oheim, verw. Dettmer, geb.
Seeger, Bremen. Prangenstraße10,
und alle Angehörigen

iJT , Unfaßbar schwer traf uns- das
Pjg« Schicksal und nahm uns un-

^ seren lieben, guten Sohn und
Bruder, Schwager, Neffen, Vetter und
Enkel, den Unteroffizier

«Bernhard Last
Zugführer in einem Panz.-Gren.-Regt.
Inh, des EK. 2. Kl., der Ostmedaille,
der Nahkampfspange, des Panzer-
Sturmabzeichens, d. Verw.-Abzeichens,
des Krlmschiidesund zwei rumäni¬

scher Tapferkeitsauszeichnungen
4Vsjahre kämpfte er an unseren Fron¬
ten und erlitt am 6. 3. 19 44 den
Heldentod. In tiefstem Leid: Louis

Last und Frau geb. Rex; Otto
Viett, z. Z. Wehrmacht, und Frau,
geb. Last; FranzLast, z. Z. Wehr¬
macht, und Frau, geb. Meyer; Ro¬
bert Last, t.  Z . Wehrm.; Werner
last, z. Z. Wehrmacht; Hans Last
und alle Angehörigen

Bremen-Sebaidsbrück, im März 1944,
Helmholtzstraße 33

Abermals traf uns ein schwerer
Schlag. Nach langer, mit großer Ge¬
duld ertragener schwerer Krankheit
wurde mein lieber Mann, unser He¬
ber Vater

Ernst Rabbe
im 68. Lebensjahre durch einen sanf¬
ten Tod erlöst. Er folgte unserem lie¬
hen, im Osten gefallenen Sohn nach
sieben Monaten. In tiefer Trauer:

Anna Rabbe, geb. Estfer; Gustav
Hintze und Frau, geb. Rabbe; Rita
Rabbe, geb. Focke, und Annegret
nebst Angehörigen

Bremen, Hyazinthenweg 35. Aufbah¬
rung im Ge-Be-In., Germaniastr. 56.
Beerdigung Mittwoch, 5. April, 10
Uhr, Waller Friedhof.
Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach kurzerfi Krankenlager un¬
sere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Meta Baranski , geh. Oelflre
in ihrem 54. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Heinrich Meyer, z. Z. im

Felde, und Frau, Hanna, geb. Ba-
ranski; Artur Strehmel, z. Z. im
Felde, und Frau, Henny, geb. Ba-
ranski; Reinler Oelfke; Enkelkin¬
der und Angehörige

Bremen, 1. April 1944, Kolberger
Straße 32. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. .Niedersachsen“, Gr. Johan¬
nisstraße 170. Zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzu¬
legen. Die Trauerfeier findet Mitt¬
woch, 9.45 Uhr, im Krematoriumstatt.

Für tlnser Vaterland verschied
fejgH an den Folgen der im Osten
A erhaltenen Verwundungen in

einem Kriegslazarett unser einziger
Sohn, Bruder, Schwager' und Onkel,
der Nachrichten-Unteroffizier

Heinz Lembkt
Y 24. 4. 1919 A ß- 3. 1944
Inh. des EK. 1. u. 2. Kl., des Pan¬

zerkampfabzeichens, d. Ostmedaille
und des Verwundetenabzeichens

In tiefer Trauer: Heinrich Lembke,
Kreisbaurat a. D., und Frau, Ida,
geb. Berger; Ida Studt, geborene
Lembke; WilhelmStudt und Hanne¬
lore Studt

Dessau, Friederikenplatz 43, und Bre¬
men, den 18. März 1944. Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Heutefand ein reichgesegnetes, frohes
Leben seinen Abschluß. Im hohen Al¬
ter von fast 89 Jahren entschlief
meine liebe Schwiegermutter, unsere
geliebte Großmutter und Uroma, Frau

Emma Meine, geh. Focken
In stiller Trauer im Namen der Fa¬
milie: Frau Hedwig Meine, geborene

Heinze; Dr. Hans Meine
Oldenburg, 30. März 1944, Heiligen¬
geiststraße 25; Bremen, Gröpelinger
Heerstraße 301

Erhielt die unfaßbare Nach¬
richt, daß mein über alles ge¬
liebter Mann, mein treuer und
fröhlicher Lebenskamerad

Heinrich Ploghöft
Obergefr. in einem Jg.-Regt (L.)

Inhaber des EK. 2. Klasse
in tapferer Pflichterfüllung bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 9. 3. 1944 gefallen ist. In un¬
sagbarem Schmerz im Namen aller
Angehörigen: Frau Else Ploghöft, geb.

Bode
Bremen, 29. März 1944, Gneisenau-
Straße 2 I

Unsere Hebe Tante, Großtante und
Schwester

Sophie Born
geh. 18. 8. 1887, ist am 22. März
1944 nach rastlos tätigem Leben und
kurzer, heftiger Krankheit sanft ent¬
schlafen. In stiller Trauer: Hans

Borgerdt und Frau, Hertha, geb.
Bartels, Hohentorsheerstr. 121; UI-
der Rullhusen und Frau, Erna, geb.
Born, AmmerländerStr. 6; und An¬
gehörige.

Die Einäscherung hat auf Wunschder
Verstorbenen in aller Stille statt¬
gefunden.

Unsagbar schwer traf uns das
» Schicksal, indem es uns unse-
» ren treusorgenden, lieben Sohn,

unseren guten Bruder, Neffen und
Vetter, den Obergefreiten

Karl-Heinz Wernau
t.  Z . Zugwachtm. der LS.-Pol.

im 22. Lebensjahre nahm. Er fiel hei
einem schweren Angriff im Osten am
18. 2. 1944. Sein Leben, das nur
seinen Lieben und seiner Arbeit galt,
war unsere ganze Hoffnung. Wer ihn
gekannt, weiß, was wir verloren. In
unsagbarem Herzeleid: Zugwachtm.

DiedrichWernauund Frau, Marie-
chen, geb. Jesper; Lieselotte, Die¬
ter, z. Z. Kriegsmarine; Hans-Rudolf
und Varwandt»

Bremen, Grenzstraße 129

Heute entschlief sanft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den meine liebe Frau, unsere treu¬
sorgende Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante
Anna Troniseck , prob. Viamlen

im Alter von 61 Jahren. In stiller
Trauer: Felix Troniseck nebst Kin¬

dern, Enkelkindernu. Angehörigen
Bremen-Burg, 30. März 1944, Gramb-
ker Heerstr. 181. Aufbahrungim B.-I.
Feiertag, Osterfeuerbergstr. 104/105.
Beerdigung am Dienstag, 9.30 Uhr,
Grambker Friedhof.

■» Hart traf uns das Schicksal.
Hgrf Mein lieber Mann, unser guter
JE*  Bruder , Schwager, Onkel und

Pate, der Schütze
Gustav Nähr

ist am 1. Febr. 1944 im Alter von
43 Jahren an der Ostfront für Volk
und Vaterland den Heldentod gestor¬
ben, In tiefem Schmerz: Walii Nähr,

geb. MÖrkl, und alle Angehörigen
Br.-BlumenthaJ, 1. April 1944. Das
Sterbeamt findet Mittwoch, 5. April,
in der kath. Kirche statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde plötzlich und unerwartet mein
lieber, guter Mann, mein unvergeß¬
licher Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,
der Landwirt und Wirt

Bernhard Oesterhaus
in seinem 76. Lebensjahre abberu¬
fen in die ewige Heimat. In stiller
Trauer: Meta Oesterhaus, geb. Beh¬

rens; Früz Meyer und Frau, Meta,
geil. Oesterhaus, und Klein-Bern¬
hard sowie alle Angehörigen

Bremen, 31. März 1944, Vahrer
Straße 335. Aufbahrung im B.-I.
„Pietät“ , Humboidtstr. 190. Trauer¬
feier findet am Dienstag, 4. April,
14 Uhr, in der Kirche zu Horn statt.

WU Unser lieber, unvergeßlicher
Ssj Sohn, Bruder, Schwager und
"A Onkel , der Obergefreite

Fritz Papen
Inh. des EK. 2. Kl., des goldenen
Verwundetenabzeichens, des In/ante-
He-Sturmabzeichensu. d. Ostmedaille
ist am 12. März 1944 bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfenim Osten im Al¬
ter von 34 Jahren gefallen. Auf einem
Heldenfriedhof fand er seine letzte
Ruhestätte. Ruhe sanft in fremder
Erde, ln tiefem Schmerz:' Hinrich Pa¬

pen und Frau, Anna, geb. Steiljes;
S. v. d. Lans u. Frau, Meta, geb.
Papen; Uffz. Heinz Groterjahn, zur
Zeit Wehrmacht, und Frau, Adele,
geb. Papen, nebst Sohn Dietertein;
Alma Papennebst Sohn Herbert so¬
wie alle Verwandten

Bremen, den 28. März 1944, Hemm¬
straße 266

Nach schwerer Krankheit ging unser
herzliebes Kind, unser aller Sonnen¬
schein

Annemarie
mit 3V* Jahren für immer von uns.

Fritz Osterbornund Frau, Emmy,
geh. Schnelle; Wllhelmlne Oster-

v horn Wwe.; Karl Wllkensu. Frau,
Marie, geb. Schnelle; FamilieWlth.
Bade; FamilieHeinz Schnelle; Fant.
Herrn. Loose

Bremen, 1. April 1944, Yorckstr. 20.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen“,' Gr. Johannisstr. 170.
Die Beerdigung findet im engsten
Familienkreise statt.

JE*  Unser lieber Sohn, Bruder,
KjÄ Schwagerund Onkel, Obergefr.

in einer Beob.-Abt.
Kurt Kuhnka

gab am 18. 3. 1944 nach 4V#jähri-
gem Einsatz im 38. Lebensjahre im
Osten sein Leben für sein Vaterland.

Franz Kuhnke und Frau, Theresia,
geb. Maier; Walter Kuhnkeund
Frau, Maria, geb. Bastian; Heinrich
Hlike und Frau, Irene, geborene
Kuhnkt

Bremen, 29. März 1944, Am schw.
Meer 102 u. Mittelstr. 6

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
starb unerwartet mein lieber, unver¬
geßlicher Mann

Paul Anders
im 69. Lebensjahre. Tief betrauert
von seiner Frau Frieda Anders, geb.

Geißelbrecht, und seinen Söhnen
Willy und Kurt sowie allen An¬
gehörigen

Bremen, 31. März 1944* Ostertor¬
steinweg 30. Die Aufbahrungerfolgte
im B.-I. von Heinrich Bock, Albrecht-
straße 34. Die Trauerfeier findet am
Mittwoch. 10.30 Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Am Donnerstag entschlief sanft in
Rotenburg Frau

Berta Müller, geb. Egide
im 77. Lebensjahre. Sie war uns
wie eine Mutter, wir werden sie nie
vergessen, ln stiller Trauer: Maria

und Josef Engelke und alle Ver¬
wandten

Bremen. Wiedstr. 32. Die Aufbah¬
rung erfolgte im Ge-Be-In., Germa¬
niastraße 56. Die Trauerfeier findet
Dienstag. 3. April, 9.30 Uhr, auf
dem Waller Friedhof sfatt.

Unser lieber, sonniger Junge,
unser herzlieber Bruder, Schwa-

' ger und Neffe, der ff-FreiwilUge
^ -Sturmmannder Leibstandarte Adolf
Hitler

Peter Martens
ist in einem ^ -Lazarett am 20. März
2944 seinen durch Unglücksfall zu¬
gezogenen schweren Verletzungen im
blühenden Alter von 19 Jahren erle¬
gen. Er gab sein junges Leben für
seinen geliebten Führer und sein
Vaterland. In tiefem Schmerz: Peter

Martens sen. und Frau, Helene,
geb. Piep; seine Geschwister: Erika,
Irene, Hermann, Bernhard; und
Schwager ^ -Hauptschariührer Erich
Michael, z; Z. in einem ff-Lazarett.

Bremen, den 31. März 1944. Kranz¬
spenden B.-A. H. Sclfomaker, Steffens¬
weg 118. Trauerfeiw am Dienstag,
10 Uhr, Osterholzer Friedhof.

JjP -, Mein lieber, herzensguter Mann
und Lebenskämerad, mein lie-

*-K‘ ber , treusorgender Sohn, unser
lieber Bruder, Schwiegersohn, Onkel,
Schwager und Neffe, Hauptmann der
Schutzpolizeiund fj -Hauptsturmführer

Willi Otto Böhm
Inh. der EK. 2. Kl., der Tapferkeit*-
auszeichn, in Silberu. a. Ehrenzeichen
ist am 22. März im Alter von 39
Jahren gefallen. In tiefem Schmerz:

Guste Böhm, geh. Linset; Helene
Grothmann, verw. Böhm; Elise Lin-
sel Wwe.; Karl Nüsch und Frau,
Anni, geb. Llnsel; Erich Kosky und
Frau, Leni, geb. Böhm.

Hamburg, im März 1944, z. Z. Braun¬
schweig, Boelcke-Straße 12.

Am Mittwoch, 29. 3. 1944, entschlief
ruhig nach langer, schwerer, mit Ge¬
duld ertragener Krankheit unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Dora LüQmann, geb. Brems
im 68. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Heinr. Lüßmannund Frau, Emma,
geb. Rieger; Herrn. Wallis u. Frau,
Lucie, geb. Lüßmann; Inge, Ger¬
trud und Herbertnebst allen An¬
gehörigen

Bremen, 29, März 1944, Eickedorfer
Straße 32; Schwarmstedt. Aufbahrung
im Ge-Be-In., Germaniastr. 56. Bei¬
setzung am Dienstag, 9 Uhr, Waller
Friedhof.

Heute vormittag 11. Uhr entschlief
sanft und ruhig nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe, herzensgute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter und Tante, Frau

Eliese Hoitger , geb . Blume
im 83. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Maat Fritz Hoitger, z. Z. Kriegs¬
marine, u. Frau, Grete, geb. Rasch;
Luise Gerlcke, geb. Hoitger; Adolf
Koch u. Frau, Auguste, geb Hoit¬
ger; Schwester Anna Heiligenthal,
geb. Hoitger, z.  Z . Warschau, und
Enkelkinder

Bremen-Aumund, 31. März 1944, Bert-
holdstraße 33. Aufbahrung im B.-I.
Kathmeyer, Br.-Vegesack, Gerhard-
Rohlfs-Straße. Evtf. zugedachteKranz¬
spenden dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet am Dienstag, 4. April,
17 Uhr, in der Kapelle des luth.
Friedhofes in Lüssum statt . Anschlie¬
ßend Beerdigung.
Plötzlich und unerwartet entschlief
am 29. März unser lieber, kleiner
Sonnenschein, Margrets und Kurt-
chens kleines Schwesterchen, unser
aller Liebling

Klein -Hildegard
im zarten Alter von 8 Monaten. In
tiefer Trauer: Kurt Zscherper und

Frau nebst Kindern u. Angehörigen
Bremen, 1. April 1944, Rostocker
Straße 2. Die Beerdigung findet am
Dienstag, 4. April, 10 Uhr, auf dem
Waller Friedhof statt.

Gestern morgen entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden mein lie¬
ber Mann, unser guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Gustav Strathmann
in seinem 66. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Marie Strathmann, geborene

Probst, nebst Kindern und Ange¬
hörigen

Bremen, 1. April 1944, Antonstr. II.
Die ’ Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen“, Große Johannis-
sfraße 170. Zugedachte Blumenspen¬
den dorthin erbeten. Die Beerdigung
findet Dienstag, 11 Uhr, von der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes
aus statt.

Am 31. März 1944 entschlief plötz¬
lich unser lieber , Vater, Großvater,
Urgroßvater, Schwiegervater, Schwa¬
ger und\ Onkel

Christian Boschan
im 85. Lebensjahr. In stiller Trauer:

Wilhelm Bosetrenund Frau, Irma,
geb. Kähler; Hermann Boschenund
Frau, Käthe, geb. Vogelsang; Theo¬
dor Boschenund Frau, Frida, geb.
Horst; Johann Boschen und Frau,
Lina, geb. Borchers; Hans Hoch-
muth u. Frau, Anna, geb. Boschen;
ConradBoschenund Frau, Martha,
geb. Monhaupt; sieben Enkelkinder,
ein Urenkel und alle Angehörigen

Bremen, Alwinenstr. 14. Aufbahrung
erfolgte im B.-I. „Pietät“ , Humboldt¬
straße 190. Die Trauerfeier findet
Dienstag, 4. April, 9.45 Uhr, im Kre¬
matorium statt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit
wurde uns unser aller Sonnenschein,
unser lieber, kleiner

Heiner
im zarten Alter von l 1/* Jahren wie¬
der genommen. Er folgte seinem lie¬
ben Vater nach 7 Monaten. In tie¬
fem Schmerz: Annelotte Mues, geb.

Altmann; Richard Altmannu. Frau,
gab. Grewe; Wilhelm Mues und
Frau, geb. Zahn, nebst allen An¬
gehörigen

Bremen. 3t . März 1944, Jägerstr. 6.
Aufbahrung jm B.-I. „Pietät“ , Hum¬
boldtstraße 190. Trauerfeier Mitt¬
woch, 5. März, 9 Uhr, auf dem
Waller Friedhof.

Oanksagun gen
Herzl. Dank für ehrendes Ge¬
denken bei dem schmerzlichen
Verlust unseres innigstgelieb-

ten Sohnes, meines lieben Bruders u.
Verlobten, des Masch.-Maat Karl-Heinz
Wesemann. Johann Wesemann und
Frau, Marie, qeb. Brandau; Marianne
Wesemann; Hildegard Linz und alle
Angehörigen. Bremen, Jenaer Str. 9;
Derfflingerstr. 25.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken anläßlich des Hel¬
dentodes unseres geliebten un¬

vergeßlichen Sohnes und Bruders, des
Gefr Heinz Herbst. Heinrich Herbst
und Frau, Hanni, geb. Westermann,
nebst Tochter Helqa und allen An-
gehörigen. Altenwall 29._

Für Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes

und Vaters sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank auch im Namen der
Eltern und Geschwister. Elisabeth
Garllch, qeb. Batzinq; Gertrud Garlich.
Bremen, den 31. März 1944, z. Z.

_W aren (Müritz), Gr. Grünestr. 12.
Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken bei dem unermeß¬
lich schweren Verlust meines

innigstgejiebten Mannes und guten
Sohnes, des Wachtmeisters Otto Oben¬
hausen. Irmgard Obenhausen, geb.
Reichenhach; Luise Obenhausen, geb.
Brodt, und alle Angehörigen. Lieg-
nitzstr. 26;  Bihwerder 12.

Am 1. April wurde meine innigst-
geliebte, tapfere Frau, meine gute
Mutter, unsere  liebe Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Else Meyer, geb. Richter
im Alter von 58 Jahren von ihrem
schweren Leiden erlöst. In tiefer
Trauer: Aug. Gerh. -Meyer; Ilse

Meyer und Angehörige
Bremen, Hartwigstr. 65. Aufbahrung
in der B.-A. „Heimkehr“, Beyer
& Busch. Albreditstr. 8. Trauerfeier
Mittwoch, 8.15 Uhr im Krematorium.

Zu verkaufen

Ein plötzlicher Tod beendete am 26.
März das Leben unseres einzigen
Sohnes, meines guten Bruders, Schwa¬
gers und Onkels

Fritz Lenk
In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen: Gerhard Lenk und Frau.
Deichshausen. Die Einäscherung er¬
folgte in aller Stille. _

Herzlichen Dank für die uns erwie¬
sene Teilnahme beim Heimgangemei¬
nes lieben Mannes, unseres guten Va¬
ters Otto Pantel. Helene Pantei, geb.
Koch, und Kinder. Bremen, im März
1944, Westerstraße 44.

Friseureinrichtung f . 2 Bedienun¬
gen RM, 150,—, eleklr . Haar-
srlmeidemaselune RM. 140,—.
Xachzufrag . Faulenstraße 101 I.

2 ältere Bettstellen juit Aufleger
RM. 45.—. Montag von 10 bi« 16
Uhr . Falkenstraße 18 I.

Mod. Wandklappbett ui. Aiifl ., Fm-
rahTnumr u. Vorbau "* 300.- 4teil.
Korbgarnit . 100,-, Wäscheschrank
Eiche 150.- Mitling . Schaukclsfuhl
50.- Tisch 25.- 2fl . Gasherd 50.
Plüsehtisehdeeke 75.- Gradebalter
30.-. helle « D.-So.-Klei »l 30.-. inod.
J).-Filzhut 40.- D.-Pumps Gr . 40
(Schlange ) 40.- 2 Verd .-Rollos 140
200 20.- ßeithez . k. in Zahl , gegeb.
w. Wachmanns ! r.  132. Tel . 4 65 11.

1 elek . Schneiderbügeleis . 220 V. 10.-
1 RieveJs -Kohlen eis . 10.- Tel . 42018.

Schöner Mainlika -Zimmerofen
Xickelbeachlag 80,-, weißemaill.
I.’cchlsherd mit Jniplexrolir 40.-
Z» bos . ab 0 l!bi\ RulMwtr . 11.

H.-Fahrrad 50s—, Kindpr-Sportwag.
40,—. Angebote unter F 7256.

2 Putzhobel 0.- u. 6,-, 7 lt . 20—35
cmb . Knechte 2,50, Schraubstock
30.-. Furniersäge . Contrescarpe 30

1 Zylinder -Bohrwerk u. 1 Motor m.
biegßam . Welle m. Zubehör , zus.
RM. 1200,—. Ang . u . L 7201.

H.-'Jebergangsmantel RM. 00,—.
Besichtigung Sonntagvormittag.
Lloydstrabe 108 II.

Aquarium m. elcktr . Bel ., Pflanz.
i. Fisr -hon 58.- Amr'*b. U. T 4194.

Kfnder-Drefrad, 25 RM. • Ang . u.
VC 1878 Geschst . Br .-Vegesaok.

Gut erhaltene starke Kisten , Größe

Herrenschuhe Gr. 43. Biete 1 Paar«
Gr . 41. gl - erh . Lesum , Marßel 55.

Marschstiefel Gr. 43, biete Gr, 4 .̂ e '*a02bi
Br . I).-Ha*lhs <*huhe m. fl . Abs. 3f»[
biete br . H.-Halbschuhe Gr. 42!
Uörries . Pastorenweg 73.

Led. Stadttasche , Staubsauger od.
Ilusscnstiefel Größe 39-40. Biete
ilem -n-Kahrrad mit Bereifg uud
Beleuchtung . Angebote uut . VI*
1870 Gesellst . Vegesack.

Stadttasche od. I).-Schuhe 37. Biete
Trauring 835. Hermine Lösekann.
Warfleth , Delmeuhorst -Land.

Akkordion , nicht 11. 24 B. Biete
H.-Anub .-Vhr , 15 St „ Rollf .-Kmu.
6X9 u . Füllhalter . Ang . schriftl
an Braihauer , Br ., Bfppenstr . 9.

Radio , Gleich - od. W‘str . Biete H.
Falwrad , kompl . Angeb . V 7096.

Radio 110 V. Gleicbstr . Biete best
erhalt . "Herreu -Auzug Gr. 46-48.
Angeboie A 7226.

Volks - od. Kleinempfänger W. 220
V. Biete Batteriegerät m. Akku
od . Aufschnitt -Brol -Maschine , gt.
erhalten . Angeb . unter I ) 7054.

R. E. 3C4. Biete R. E . 154 um)
004. Angebote unter H 7083.

Grammophon. Biele Gashaekhauh
Balluiunn . Fr .-Wilhelm -Str . 55.

Leica. P»icte Contineutal -Büroma-
sebine mit Schreibmasch .-Tisch.
Wertansgleieh . Tel . 2 50 47.

K.-Dreirad . Biete Heizkissen 220
Volt . Augeb . u . Z 4200.

Rollschuhe mit Gumimrollen und
Tretroller . Biete Fahrrndbereifg
Ballon 20X200. Angel ). V 7190.

Rollschuhe . Biete gr . Puppe oder
D.-Schuhe 37 u. 38. Lahnstr . 74a.
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Kaufgesuche
IcnstraBeJä.'/ " ''«" I

KÄ ann!« l»r . . . .

55.5X49 .5X23 .5 cm, Gr . 50X47.5
X19.5 cm. Größe 55X27,5X27 cm. 'Chaiselongue od. Lehnsessel f. iilt.
Heinrich Wilhelmi , Admiralst . 48; I,)»nnc . Angeb . u . W 7247.

2 Kaninchenställe 22 und 20 UM.. Kl. rund. Tisch , auch defekt . Ruf

Werk der

2. 4. 44. Möckernstraße 33.
Fichten u. Douglasien ahzugehen

Gut Waldhorst , Ruf Vegesack 115.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotene»

Herzlichen Dank für die uns erwie¬
sene Teilnahme beim Hinschetdenun¬
serer lieben Muttei Frau Anna Rie¬
menschneider. Wilhelm Riemenschnei¬
der und Frau, Agnes, geh. Fabricius,
und Angehörige. Bremen, im März
1944, Kastanienstraße 6.
Allen unseren herzlichsten Dank für
erwiesene Anteilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben Mutter. Im Na¬
men aller Angehörigen: Martin Brink,
Bremen-Aumund, Langestraße 9.
Für die herzliche Anteilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust unserer
heben Mutter Wilhelmine Nienburg,
geb. Köster, sagen wir allen unseren
aufrichtigen Dank. Geschwister Nien-
bürg. Bremen-Farge, im März 194 4.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schmerzlichenVer¬
lust unserer lieben Entschlafenen.
Frledr. Huhs; Joh. Huhs und Frau,

9«b. Meyer; Friede! Huhs.

Die Tausahzentrale des Wirtschaft«
amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt -Gebäude , II . Stock , Ein
gang Große Hundestraüe . tauscht
und erwirbt gebrauchte , gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schub
waren , Möbel , Bettwaren u. Bett¬
wäsche , Haushaltsgeräte , Oefen
und Herde , Kinderwagen , Fahr¬
räder , Elektrogeräte , Bedingun¬
gen sind in den Außenstelle !} des
Wirtschaftsamts erhältlich.

T motf. Schreibti rch- Biele 1 Peer
Marschstiefel 43. MÖckernstr . 33.

Vitrine , nußb. pol . od. mul. Biete
kl . hübsch , eich . Büfett . Ruf 46511.

2 gute gepolst . Sessel . Biete 4 Eli
zi. -Stühle m. Lehne . Ruf 4 65 11

Kompl, Bettstelle u, Nachtschrank
sowie 2 Fahrraddeck . Biete mod.
Setzuhr , evtl . Wertausgleich . An
geliote unter G- 7082.

Kleiderschrank . Biete Bettstelle m.
Rahmen u. Aufl . Ang . W 105
Gesell . Lesum , Burgd . Kirehw . 1

Kompl. Wäsche f . 2 Betten . Biete
2 Fahrraddecken Ballon 26X200.
Wertausgleich . Angeb . W 7197.

2 nute Bettbezüqe . Biete elektrisch.
Kochplatte 220 V. Ruf : 4 65 11.

2 gut erh. Bettbezüge . Biele mod
T).-Handtasche . Ruf:  4 65 11.

Teppich od. breiten Läufer . Biete
gut erh . Kinderwg . in . Gummirf.
u . Federg . Ang . G 7257.

Teppich 2X3. Biete Ober-, Unter¬
bett , und 3 Kissen (Federn ). An¬
gebote unter E 7030.

5 m gebr . Läufer . Biete modern.
Puppen - Sportwagen mit Puppe.
Angebote unter E 7080.

G’/s m Kokoslaüfer , 67 cm breit , od.
I>.-Fahrrad . Biete gut erh . elfhf.
Kinderwagen . Ang . VG 1857 Ge
sehäftssteJIe Vegesack.

Bügeleisen 220 V. Biete Arbeits¬
schule 42. Angeb . W 4197.

Zweifl , Gasherd. Biete Kaninchen
stall : abends nach 18 Uhr . Br.
Aumurnl . Lindenstraße 88.

Kleiner Küchenherd und Kanonen
ofen m. Kochplatte . Biete Knab -.
Fahrrad . Angel ), u . T 4147 an
Horm . Wiilker . Anzeigeu -Mittler.
Knoclienhauerstra Oe 19.

Herrenrad . Biete Knabourad.
Woltmersliauser Allee 26 II.

H.-Fahrrad . Biete elcktr . Platten
Spieler , handgenrb . Lederstiefei,
Gr . 46. Ang . Vegesack . Postf . 72

Damenfahrrad . Biete fabrfertigen
DKW -Wagen . Angel ), u . P 4143
an : Herrn . Wiilker ; Anz .-Mittler.
Bremen , erbeten.

Gebr. Dam.-Rad. Biete gef . weiß.
Wolhnantel , Gr . 44. G.-Gröning
Sbr. 205 pt . Xaehfrg . Montag.

Gut erh. Damenrad , Biefe gut erb.
Scbifferklavier (12 Bässe ). Ka
m**r nnstraf .ie 51.

D.-Fahrrad m. Beleucht . Biete I).-
L<*dermaiitel 44/40. Ang . T 7069.

K.-Fnhrradsattet . Biete Falireiul-
korb od . gut erb . K .-Mantel für
l -2j.:ibr - .Tg. Br .-Aumund , Heer¬
straße 341.

Sportwagen . Biete 3 gute Damast -.
Handtücher u . ein großes weißes
Dnmnst -TafeHuch . Angebote unt.
T 2919 an Geschäftsstelle.

Gut erh. Sportwagen . Biete gut erh.
Kinderwagen . Ang . u . T) 7254.

Gut erhalt . Damenfahrrad . Bieti
Nähmaschine . Angebote S 7243

Gut*erh. Kinder -Sportwagen . Biete
gut erhalten . 21‘Jammig . Gasherd.
Gothaer Straße 5 (Findorff ).

Kinderwagen . Biete Uhr. Ange¬
bote unter M 4187.

Korbkinderwagen , gut erh. Biete
gr . Radio , 8 Röhren . Wechselst !'
Angebote unter Z 7225.

Gut erh. Sportwagen m. Riem'fed.
Biete Kinderwagen , ausgeselila.
mit dicken Gummireifen - Heim.
Pnrallelweg 2 (Walle ).

Kinderwagen . Biete kl. mod. Dam .-
Armbanduhr . Angeb . u . K 7235

Kinderwagen . Biete Tferren-Halb-
sehuhe Gr . 42. Angeb . u . L 7230

K.-Sportwagen . Biete verniekelten
groß . Puppensportwagen . An geh.
VH 1858 Gesellst . Vegesack.

Gut erh. K.-Wagen . Biete 1 P. D.-
Krhuhe 38 od. 39 und 1 P. K.-
Sehuhe 27. Adr .«Gesell . Vegesack.

Gut erh. K.-Sportwagen . Biete Ki
Wagen . Bhimentbal . Hcidstr . 00

Rechen- oder Additionsmaschine.
Biete Schreibmaschine . Angebote
u . VW 1872 Gesellst . Vegesack.

Kl. Reise-Schreibmasch . Biete AEG-
Sebreibmaschine . Hcmmstr . 20.

Herren-Wäsche und -Unterwäsche.
Biete modernen Puppenwagen
Angebote unter S 4193.

Herrenkleidung od. Damenkleid 44.
Biete Herren - o. Dam .-Armband
ulir , 8 Rubis , sehr gut . Angeb.
an : Anton Straub , Brl -Aumuml.
Werftstr . 9. Anzutr . mittags um
12.30 und abends 17.30 Uhr.

Gute dkl. H.-Hose Gr. 68. Biete g.
Hängematte . Aumund , Fehlst . 00

Herren-Sommermantel (sehlk .. 1.75)
Biete schw . Kleid und handgest.
Bluse Gr . 44. Angel ), unter Y.7
1859 an die Geschäftsstelle Vege¬sack.

Burschenmantel für 18jiihr. Biete
dkl . guten Kammg .-Anzug f. 15-
jährigen . Ang . u . B 7252.

Jünglingshut Größe 50-57. Biete
Wäschewringer . Angebote unter

4312 Gesch . Br .-Blurnentlial.
H^ Hut. (Velour ), Gr . 58, 2 Fach

Gardinen . Biete bl . Marinehose
(_̂ amnignrnl , miss . f. F ’*nu . solil.
Fig . u . weiß . Kostüm , kl . Figur.
Ang . VA 1876 Gesellst . Vegesack.

Lg. Strandhose Gr. 44 od. 46. gut.
^,° -‘Kleid 44 od. 40. D.-StrimmO
Nr . 9, gute Rollschuhe . Biete Fo¬
toapparat Kodack 0X9, eleg . br.
Nappabandschube 81/!, gt . w. ro-
sa -schw . KreppkTeid 44, gr . R .-
Oberhemd ohne Kragen . Schlips.
Strümpfe Nr . 11. Bettlaken , drei
Handtuch ., Trittroll . Ang . I) 7204

Strickjacke . Biele kl. Hobelbank . 80
cm h„ 44 br ., 124 lang . Ruf 485920.

Dkl. Rock Gr. 42. Biete gilt erh.
selnv . Sportschuhe 39. Ang . A7051.

D.-Garderobe 40/42. Biete w. Wild-
lederschuhe 3.9. Ruf 2 38 12:

Schw. Kleid Gr. 42. Biete gut erh.
braune led . Pumps . Gr . 37. flach
Absatz . Angebote unter 0 7228-

Knabenstiefel Gr. 34. Biete Knah .-
Halhscbubft Gr . 35. Regensbur¬
ger Straße 8U*

4 52 71 nur wochentags 9—13 t 'hr
Suche dring . Oberbett, Couch min-

CIiHiscloniaie , Teppich oder Läu¬
fer . Angebote , unter S 2343.

Kfichenschrank , weißen Kleider-
siciir?j7iT-, TCöc'ienstühle u . Tisch.
Ruf : M Iß ;>9.

Elektr . Plätteisen , 220 Volt , zu kf.
gesucht . Angel ), unter A 7251.

4 Heizkörper u. Heizofen f . Warm¬
wasserheizung . Ang . u . VY 1874
«an die Gesellst . Br .-Vegesack.

\ kpl . Zweispänner -Pferdegeschirr
f. 2 kl . P .̂-̂ de . S. H- BoM^r -nn.
Seefahrt «rhule 4. Ruf:  5 38 85.

2 kompl . Pferdegeschirre f . schwere
Pferd -r gesucht . G. & W. Stolzen¬
bach K .-G., Bremen -Hemelingen
Ruf 4 35 97.

Parzellenwagen . Schnackenberg
Gandersheimer Straße 15.

Fahrradanhänger oder Handwagen
dring , ges . Fredk . Möller Söhne.
Bremen . Knocbonhauerstr . 10-18.

Suche gut erhalt , Kinderwagen.
Vu'rehote unter G 70°8.

Kinderwagen , gut. erhalten . Angeb.
unter VB 1877 Gesellst . Vegesack.

Dringend ! Schreibmaschine und
Rcchejimaschine . Ang . VO 1839
an die Gesellst . Br .-Vegesack.

1 Elektromotor 15—25 PS. Normal-
Maschine für .220 Volt -Wecbsel-
bzw . 380 Voll -Drehstrom . Jsen-
herg , Lnngensir . 135. Ruf 2 5718.

Flaschenzug , Tragkraft bis 10 Ztr..
elektrisch , 220 Volt -Weclisel , oder
Handbetrieb . Isenberg , Langen¬
straße 135, Ruf 2 57J8.

Kostüm Gr. 42-44. Angeb . N 7238.

ÄST ' -
Bed. ultndcs lndu,|r;mtns «nr-ht

bemler KeatL. ilJi .' -t 3 " ,
I  AP ril In

Vnrausse fe- . .
Üw«*1 f/Lrifstung . Seit Bf

Reiohsgebiötund ia'
ten Gidiieten geeur’;

ider lnc<
0 ngsbänden

Berliner Schriftleitung
der ganze

dem Bericht de

, Schweiz noch ni
Tatsachf

die Ueberwachum: schweizer 5ia«>
Orientierung für di

Beaufsichtigung 'j!L& w ‘“‘..«d 'Brandbömben z

{Len In Bern wurden Extra

SBer dir “X b da”

-.SSÄfumfangreichenBetrv;“ Elte besonders lieben , ml
Aneelaife linierGK;'1 Z Wohnhäusern in Flammen ge

S^™ tre ,!,l!,n  ! 5' »je Feuer aus dem alten Mu
■feile- * *lf, Kirchen, Amtsgebäude uni

te mit Lebenslauf, Sj  L|n|nond die Rohre der Wassera * . . . » rar fH„Plötzlich war di

Stellenangebote
Bedeutendes Industrieunternehmen

in Norddeulschland sucht zur so¬
fortigen Einstellung folgende
Kräfte : 1. Sachbearbeiter für das
Terminwesen in Teilelieferungen.
2. 3 bis 4 gewissenh . Bürokräfte
für LagerbuchhaRung . Eingangs¬
kontrolle u . dergl . Bewerb , mit
den erforder !. Unterlagen unter
B. R- 56/G 5.3 an : Ala Anzeigen-
Gea. mbH ., Bremen , erbeten.

Industrieunternehmen der eisen¬
schaffenden Industrie in den Do-
nau -AIpengauen sucht perfekte
Rechnungspnifer (-innen ) u . Fak¬
tur isten (-innen ). Wirklich befä¬
higten Kräften bieten sich gute
Aufstiegsmöglichkeiten . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit den übli¬
chen Unterlagen (LebertslaOf.
Lichtbild , Zeugnisabschriften u.
s. w.) erbeten u. Nr . B 419/150
(unbedingt a îzugeben ) an Kapp-
auf & Langbein . Annoncen -Expe-
dition , Berlin -Scliöoeberg , Gust .-
Müller -Platz 5.

Bürokraft , auch halbtags , und An*
lernling . Angeb . u . Z 4950. .

Für Buchhaltung weihl . o. männl.
Kraft stundenweise gesucht . Fr.
Brandscheidt . Ansgaritorstr . 6.

Ingustriewerk in Bremen sucht
baldig . Antritt Stenotypistinnen.
Maschincnschreiherinnen . Fern¬
schreiberinnen , Betriebsahreeli-
noriuneu , Karteifiihrerinnen , An¬
fängerinnen für alle Zweige der
Biiropraxis m. gut . A\iffassungs-
gabe . Ferner Einkaufsassisten¬
ten , Kontingent buchhalt er und
männliches Büropersonal für Be-
triebshüros . Bewerbungen in. den
übl . Unterlagen , Ang . über zul.
bezog . Gehalt , u . Gehaltsfordcr,
bitte zu richten u . B. R. 56/G 1U
au : Aia Ahzeigcn -Gesellschaft m.
1». H . Bremen.

Für den Schalterdienst unserer An-
ze.igeu -Ableilung suchen wir zum
baldiuögl . Antritt  eine znverl . u.
gewandte Kraft . Bewerbungen
od . Vorstellung erbeten . Bremer
Zeituug , Anzeig .-Abt ., Geeren G-8

ndustrieunternehmen der eisen-
erzen genden und verarbeitenden
Industrie sucht : f . seine Hollerith-
ahteilung Locherinnen , Sortierer
(innen ), Tabellierer (innen). An-

.fiingerkräffe haben die Möglich¬
keit . kostenlos ausgeb . zu wevd.
Bewerb , mit Lebensl .. Lichtbild.
Zeugmsabsclir ., jetz . Gehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts
sind zu richten unter Kenn -Nr -,
B 152'420 (unbedingt anzu.geben)
an Kappauf Langbein . Berlin
Sohöfmberg . Gustav -Miiller -Pl . 5

Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands , in d Nähe Braunschwei
sucht zum haidmöglichsten An¬
tritt . Hollerith - Tabellierer ^ und
-Sortiererinnen • hzw. Sortieret,
HoHerith -Locherinnen (auch zgm
Anlernen ) und -Prüferinnen Be¬
zahlung erfolgt nach innerbe¬
trieblich . Gehalt8richtliriien . Be¬
werber und Bewerberinnen , de¬
ren Freigabe gesichert ist , wer¬
den gebeten , Bewerbungen mit
den erforderlichen Unterlagen,
wie Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild und Angabe der
Gebaltsansprüche sowie d. frühe¬
sten AntrittxStermins zu richten
an : Annoncen - Expedition Ed.
Rocklage , Berlin w 50, Ans¬
bacher Str . 28. unter Angabe der
Kenn -Nr . B 450 (unbedingt an
ziigehen )’.

Metallverarbeitendes Industriewerk
im Weserraum stellt zum 1. 4. 44
noch einige kaufmännische Lehr¬
linge für dreijährige Lehrzeit ni.
dem Ziele eines Ijiduslrieknuf-
Tnnnns ein . Neben praktischer
Ausbildung in allen kaufmänni¬
schen Dienststellen nach wohlge¬
ordneten - Versetzungsplänen er¬
folgt Betreuung und fachliche
Unterweisung in werkeigener
Schulung sowie Vorbereitung aul
die Kaufmnnnsgehilfenprüfinig.
Vorwärtsstrebenden , aufgeweckt.
Jungen und Mädeln ist nach be¬
endeter Lehrzeit die Möglichkeit
aussichtsreicher Weiterentwick¬
lung innerhalb der Industrie ge¬
geben . Zuschriften sind unter Ati;
gäbe des Kennwortes „Lehrling
(unbedingt erforderlich ) mit. den
Bewerbungsunterlagen , Schul
Zeugnissen usw . u. B. R. 51/UL
an die Ala Anzeigen -Gesellschan
mbH .. Bremen , zu richten.

Männer u. Frauen , die nicht mehr
arbeitspflichtig sind , werden für
die Fertigung von Pols -terkisscn
gesucht : leichte und saubere Ar¬
beit . Angebote unter C 3528.

Mann od. Frau für Gartenarbeit-
ständig , tage - od . stundenweise
Habersang , Br .-St . Magnus.

Hausmeister -Ehepaar für unseren
Betrieb gesucht . Gebrüder Sie-
Bremen , Riehüiofenstr . X—5.

Schriften sowie Fretef1'ä_ .«miaiTt»n
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